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Völkerbund die Loſung. 


| 


Meächtiger Appell von Präfident Wilſon 
in Mew Worker Rede! | 


Erpräfident Tait im. gleichen Si 


Sitnn. 
Geliefert von der Allociierten Preſſe“ und den United Brob Affoclations”.) 

New Pork, 5. März. Unmittelbar ehe er den Dampfer „George 
Waſhington“ beſtieg, um nach Europa zurückzukehren, ſprach Präſident 
Wilſon geſtern abend vor einer rieſigen Verſammlung im dichtgefüllten 
„Metropolitan Opernhaus“ für die Vilferbnudiache, und negen die Be- | 
fümpfung des Rölferbundvertrags jeitens gewilier Rolitifer in den Non- 
arekhallen. 

Auf feinen ansdrüdlihen Wunih iprah Gr-Rraiident Taft, 
einer der begeijtertiten republifaniichen Befürworter des Bolferbundes, 
von derielben Tribüne herab. 

Der berühmte Opernjänger Enrico Carnio iana das „Sternen: 
beiäte Banner.” 

Gr-Rraiident Taft hielt die erite Anipradıe. 


Wilfons Rede. 


Präſident Wilſon ſprach wie folgt: 


| 
\ 


und d’ Ochlen hab'n an Preis frieat.“ 


Chicago, Mittwoh, den 5. März 1919. — % 5 Uhr Ausgabe 


Großer Streit von Bootsleulen, | 

New York, 1. März. Der Streif | 
von 16,000 Bootsleuten, der auf 
ein ver Nabel übermitteltes Erfu- | 
Ken des Brafidenten Wilion im 
Sanmar eingeftellt wurde, iit heute 
ith 6 dr wieder in Straft getre- 
ten, und dadurd it, wie „Umion- 
beamte“ verſichern, der Schiffsbe- 
trieb zum Stillſtand gekommen.“ 
Auf dem Nordarm des Fluſſes iſt 
nur noch eine „FerryLine“ inf 
Betrieb und die Verbindung mit 
Staten Island iſt abgefcnitten. | 
Die Arbeitseinitellung wurde ge— 
tern dom MWollziebungsrat der! 
„Marine Worfers Mifociation“ an«! 
aeorduet, nachdem eine Mode Ver: | 
bandlungen Uber die von V. Ever | 
rit Macn,; den Unvarteitichen der | 
rbeitsbehörde umterbreiteten Ror- | 
ichläae stattgefunden batten. Die 
Streifer verlangen Lohnerhöhung ! 
um 30 Brozent md den achtitündi- | 
gen Arbeitstag. | 

DEREN 5 NIEREN 

— Die Gfceiteren. — „Scham 

Di, Kaverl; Du biſt durchg'fall'n, 


| 
| 
| 
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NAAR SERIES SA TEE ERTL 


— Gefichert. — „Ach habe feine 


Angſt vor dem Aometen! Wenn er F 
mit Feuer ankommt, hab' ich meinen 8 — 


Waſſerkopf dagegen, und bringt er Cophright, Committee on Pub 


Das Volk für den Völkerbund. 


„Das erſte, was ich den Leuten auf der anderen Seite des Waſſers 
erzählen werde, iſt, daß die überwältigende Mehrheit des amerikaniſchen 
Volkes zugunſten des Völkerbundes iſt. Ich weiß, daß das wahr iſt. Ich 
habe unverkennbare Anzeichen dafür aus allen Teilen des Yandes cr- | 
balten. Ich bin glücklich, in dieſer großen Sache mich Herrn Taft an- | 
ſchließen zu können. Er hat eine weitſchauende Anſicht und eine Hingabe 
an das öffentliche Wohl bewieſen, die über allem Lob erhaben ſind. Und 
ich bin um ſo glücklicher, weil das bedeutet, daß es keine Parteifrage iſt. 
Keine Partei hat das Recht, ſich dieſes „Iſſue“ anzueignen und keine 
Partei wird anf die Daner wagen, ſich ihm zu widerſetzen. Ich weiß nicht, 
daß mir je etwas größeren Eindruck gemacht hat, als die Beratungen 
der Kommiſſion, welche von der Friedenskonferenz eingeſetzt wurde, um 
den Entwurf für den Völkerbund zu entwerfen. Die Vertreter von vier⸗ 
zehn Völkern ſaßen um jenen Tiſch, nicht junge Männer, nicht Männer, | 
unerfahren tn der Politik der Welt, und der ermutigende Einfluß jeder | 
Verfammlung war die Einmürigkeit des Zieles aller jener Männer, zu | 
einem Webereinfommen und einem wirffamen praftiichen Mbfonmen be 
zuglich diefes Aundes der ziviliiierten Welt. | 

Es lag Ueberzeugung in dem ganzen Anſporn, und zwar Ueber- 
zeugung von mehr als einer Art; es war die Ueberzeugung, daß dieſe 
Sache geſchehen mußte, und es war auch die Ueberzengung, daß kein 
Maun von dort heimzufehren und zu ſagen wagen würde, er babe nicht 
verfucht, es zu f 
Taft bat Ihnen bildlich gezeiat. wa der Fehlſchlag dieſes 
geoßen Internchmens bedeuten würde, Wir haben in all Dielen ſchwe⸗ 
ren Monaten gehört, daß dieſe ſchwere Pein des Krieges wegen der bins» | 
terliſtigen Abſichten der Mittelmächte angedauert hat, und wir haben 
Karten ihrer Eroberuugspläne angefertigt. Wo lagen die Linien jener 
Landkarte, jener Mittellinie. die wir von Bremen bis Bagdad zu nen— 
nen pflegten? F 

„Und was iſt jesbt geſchehen? Das öſterreichiſch-ungariſche 
reich liegt in Scherben, und das türkiſche Reich iſt de 
Völker, welche zum großen Erfolg, denn es war ein Criolg 
freiung, halfen, ſind jetzt verantwortlich als die Treuhänder der Beſtände 
jener großen Völker. 

Nicht allein lagen auf jenem Pfade ſchwache Völker, ſondern Völ— 
ker, denen die alte giftige Saat der Intrigue mit der Gewißheit ein— 
geträufelt werden konnte, mit der Gewißheit, daß die Ernte reich ſein 
würde, und eines der Dinge, auf welche der Völlerbund aufzuvaſſen ha⸗ 
ben wird, iſt die Volitik der Intrigue. Intrigue kann 
keit vertragen, und wenn der Völkerbund auch nur eine große De 


geſellſchaft würde. ſo würde vernichten. 


„Perr 


Kaiſer 


ENT ER 9 
ferne Oeffentlich- 


batner 


2 N, ur 44 
er die Intrigue 


üben, 


„Es iit eines der Abkommen dieſes Entwuries, daß jede Nation, die 
Mitglied des Bundes iſt, das freundſchaftliche Recht hat, die Auferkſam— 
eit auf irgend etwas zu lenken, das nach ihrer Anſicht den Weltfrieden 
ſtören möchte. einerlei wo das ſein mag. Es gibt nichts, 
den der Melt berühren mag, das ſich der Unterſuchung und Erörterung 
entziehen kann, und ich glaube, daß j der Anweſenden mit mir über 
einftimmt, daß Deutſchland nie in den Krieg gegangen wäre, hätte es dem 
Volk nur eine Woche lang geſtattet, den Angriff auf Serbien zu erörtern. 
Wir wußten gewiß, daß Deutſchland, hätte es auch nur einen Augenblick 
gedacht. daß Großbritannien mit Frankreich und Rußland zuſammen 
eingreifen würde, nie das Unternehmen gewagt hätte, und der Völter 
bund wird gedacht als eine Mahnung an alle geſetloſen Völter 
nur Großbritannien, ſondern auch die Ver. Staaten und die 
Teile der Welt eingreifen werden. 
hindern. 
als das Abkommen, daß die Welt immer jene 
wird, für die es jetzt mit dem edelſten Blut, das je vergoſſen wurde, 
cingetreten iſt. Die befreiten Völker des öſterreich-ungariſchen Reichs 
und des türkiſchen Reichs wenden ſich an uns um dieſe Sache. Sie i 
nicht in den Beratungen von Staatsmännern entſtanden. 

„Europa iſt in dieſem Augenblick etwas berzfranf, weil 
daß den Staatsmännern die Einſicht fehlt. und daß die einzige 
die der Völker iſt. Jene, welche leiden, ſehen. Jene, denen Unrecht ge— 
ſchieht, wiſſen, wie wünſchenswert das Recht und der Gerechte iſt. Die 
Völker, die lange unter den Füßen der Oeſterreicher geweſen ſind, die 
lange vor den Deutſchen furchtſam ſich geduckt haben, die lange die un— 
beſchreibliche Pein der Türkenherrſchaft erduldet haben, haben 
an die ganze Welt gerichtet, Geſchlecht auf Geſchlecht, um Gerechtigkeit. 
um Befreiung, um Hilfe, und kein Kabinet in der Welt hat ſie gehört. 
Privatgeſellſchaften, mitfühlende Herzen, Menſchenfreunde haben ihr 


—— 
cover 


dan nicht 
4, Yarıı . 
ubrigen 
um derartige Unternehmen zu ver 


Sie iſt 


neht, 


‚„Sie müſſen aufhören, dies iſt 


Und die Einſicht kam 


den verantwortlichen Völkern geſagt: 
unerträglich, und wir werden es nicht erlauben.“ 
aus dem Volke. 


Warnung vor ſchweren Folgen. 


„Meine Freunde! Ich wünſche, Sie würden über dieſen Vorſchlag 
jachdenken! Die Einſicht, was zu großen Reformen notwendig iſt, iſt 
elten bon den Spigen der Völker der Welt gefommen; ſie kam aus 
ver Not und den Beitrebungen und dem Selbitbeavustiein aroker Men: 
gen Menichen, welche fret fein wollten. Und ich fan meinerſeits diestritif, | 
veldhe fich acgen dieies Unternehmen richtet, zum Teil nur mit der Mut | 
mnakung erklären, dab die Männer, melde die Aritif Außer, den | 
großen Wul3 des Herzens der Melt geipürt haben. Und ich bin cr- 
taunt, nicht beunruhigt, fondern eritaunt, dat; in einigen Kreiien eine 
o allgemeine Unkenntnis der Weltlage beiteht. Diele Herren kennen 
Yen jegigen Geiit der Menichheit nicht. Sonft fennt ihn ein jeder. Sch 
weiß nicht, mo fie fich veritelt gehalten haben, ich wei; nicht, welche Gin: 
lüffe fie blind gemacht haben, aber ich weiß, dat; fie von der allgemeinen 
Strömung der Gedanken der Menichheit getrennt worden find. Und 
ich wünfche diefe Feierlihe Warnung zu äußern, nicht in der Art einer 
Drohung, die Kräfte der Welt drohen nicht, fie handeln. Die groben 
sluten der Welt geben Feine vorherige Runde, dah fie fteigen und Fom- 
nen werben, fie fteigen in ihrer majeitätiichen Größe und überwältigen 
die Mächtigen und jene, die ihnen im Wege jtehen. Jetzt iſt das Herz 
der Welt mac geworden, und das Herz der Welt muß befriediat mwer- 
den. Bermuten Sie ja feinen Augenhlid, dak die Unraft der Völfer 


Europas allein auf wirtihaftlihe Urfachen oder wirtfhaftlihe Vemweg- 


Igiftige Gafe, hilft mir mein 
Ifchnupfen.“ - 


beſtimmt — wenn ſie überhaupt fir chvas beitimntt iind —- 
inner, Hrauen und Stinder in ihnen fiber md alüdlih und gedeihlich zu 


J ’ ‘ A * 1 
Menſchen zu 
| 


rund 
Ant 
I uisclı 


neben 


— 2 1 
das dei zyrice | 


|die Verwirflidung jener Sdeale heilig be 


Stlterufe | 


'sufommen, bis drüben alles vorüber iit. Ilmd es darf nicht vorüber fein, | 
ehe den Nationen der Melt danernder Friede zugelichert iit. 


Stod: 


| 


Am bein 


I 
gründe zurückzuführen iſt, etwas ſehr viel Tieferes, als das Tiegt zu! 
Grunde. Sie jchen, das ihre Negierimaen nie im Stande waren, ie! 
gegen ISutrigen ma Angriff zir verteidigen, und da tr feinem mo« | 
deriten SHabinet weder Einfichtsfraft nob Klugheit vorbanden it, mr! 
den Siriea zu verhindern. nd daher jagen fie: Es muh eine funda 
mentale Urjache bierfür vorhanden fein, und die, fundamentale Mrjache 
ijt, wie Sie zu deritehen anfangen, dal Völfer allenı oder in Tleinen | 
eiterfüchtigen Gruppen einander aegenüberltanden, Vorurtetle pilegten, | 
die Kriegsgefahr erhöhten, ſtatt durch gemeinſame Maßnahme ſie zu 
verhindern, und daß, wenn es ein Recht in der Welt giebt, es feinen! 
Grund geben kann, warum die Völker ſich in der Unterſtützung des Rechts 
trennen ſollten. | 

Ste jagen Ihren daher, wenn Sie wirflih glauben, dal; es ein Recht 
aibt, wenn Ste tpirflid glauben, Striegen jollte ein Ende gemacdt werden, 
das; Sie aufbören, an die einander wideritreitenden Snterefien von Natio 
nem zu Denfen, und dielmehr an Männer, Arauen. md Kinder tr der | 
ganzen Welt zu denfen. | 

Nationen ſind nicht dafür geſchaffen, ihren Herrſchern Auszeichnung 
mittels Erfolges in politiſchen Manövern zu bieten, Nationen ſind dafür 
die Män— 


machen, und keine Nation hat das Recht, ihre Sonderintereſſen gegen 
die Intereſſen und Vorteile der Menſchheit geltend zu macheèn, und 
anı wenigiten dieie aroge Nation, die wir lieben. Dieſe Nation wurde 
zum Wohle der Menſchheit aufgerichtet; ſie wurde aufgerichtet, zu Die 
höchſten Ideale zu veranſchaulichen und die höchſten Beſtrebungen von 
vollenden, die frei zu ſein berlangten: und die Welt— 
von heute glaubt dies und zählt auf uns, und ſie 
Verzweiflung zurückgeworfen werden, wenn wir ſie veräeßen! 


tete 


Ich habe immer wieder verſucht, meinen Mitbürgern, kleinen Krei 


ſen von Freunden oder größeren Körperſchaften zu ſagen, was die wirkli 
ſchen Hoffnungen der Völker Europas zu ſein ſcheinen; und ich ſage Ihnen 
frei heraus, ich habe das nicht fertig bringen können, weil, wenn der Ge 
danke ſich in die Rede zu drängen ſucht, die tiefe Bewegung, welche die 
Sache hervorruft, zuviel iſt: die Worte können ſie nicht tragen. Ich habe 


das Trauerſpiel der Hofinung dieſer leidenden Völker gefühlt. 
„Es iſt ein Trauerſpiel, da es eine Hoffnung iſt, welche nicht in 


ihrer Vollkommenheit verwirklicht werden kann, — und doch habe ich 


a 


weil, wen: die Menschen jekt, nad) dtefer Uual blutigen Schweihes, nicht 
zum 
der Melt 


würden, in welder c5 feine Hoffnung und vielleicht fein Erbatmen gäbe. 


Das Temperament der Welt. 


| 
arbt noch etwas, aut das, wie ich glaube, die Kritifer dieies | 


richt geachtet haben, 
geachtet. 1a Ne 


prächtigen Jungen 


Sie haben nicht auf das ITemperaemmt ) 
haben nicht einmal auf das Temperament 
in Khaki geachtet, welde ste uber die See 


jener 


ſandten. 


„Ich habe das ſtolze Bewußtſein vom unſterblichen Ruhm dieſer 


Jungen, da mich die Verfaſſung zu ihrem Oberbefehlshaber gemacht hat, 
und ſie haben mir einige 
Und ſomit iſt der Volkerbund nichts mehr und nichts weniger 
Normen aufrecht erhalten 


Lehren gegeben. 
Als wir 
Erklärungen, welche auszuſprechen mein Vorrecht war, weil ich ſie für 
eine Deutung des Zweckes und Denkens des Volkes der Ver. Staaten 
hielt. 
„Und dieſe Jungen 


gingen mit dem Gefühl hinüber, daß 


"prlichtet wareıt: daß ſie nicht 


Einsicht nur zu dem Jwed binüberaingen, Dentichland zur ichlagen; das, fie nicht 


Imur mit Groll im Herzen gegen eine beitimmte $emalttäternation auı$: 


zogen, iondern dab jie die 3000 Meilen Zee überauerten, um Europa 


zit zetgen, dat; die Ver. Staaten, wenn e8 notivendig wird, irgendwohtn | 
achen werden, wo die Nechte der Menichbeit bedroht waren. | 


„Zie wollten nicht in den Schügengräben Itilfefigen. 
Sie dachten, daß ſie hinübergekommen waren, un eine 
Und ſobald 
jener Anſturm des Geiſtes und des Körpers kam, in Fühlung mit den 


Roeihen des Feindes, begannen ſie, durchzubrechen, und ſie brachen durch 


bis zum Ende. 
Nicht nur infolge ihrer körperlichen Kraft brechen dieſe ſtrammen 


Jungens durch, ſondern infolge der unwiderſtehlichen geiſtigen-Kraft 
der Armeen d Ver. Staate 
I VEIT “irmeen ver Ser. < aaten. fel x £ . . e . 

ge re = : x e .. ‚fehrte, fand jte die. Kleine bewuht- | Wolizeic 3 g ; 
; machte jie firhlen, als ob fie einen Salt aefaht hätten, aus melden fie! e die. stleine bewußt- | Polizeiambulanz, als diefe fich auf 


, x n 2 Dt: 1108 
niemals wieder verdrängt werden Fünnten, umd jeder Fu Bodens, den Ste | 


Das war c0$, was fie tithlten. 


gemonnei, wird fir die Sadıe der Menschheit gewonnen fein. 

Und glauben Sie, dal, mahden id den Areuziahrergetit diefer 
Jungens gefühlt, die hinübergingen, nicht um Amerika zu verherrlichen, 
ſondern um ihren Mitmenſchen zu dienen, ich auch nur einen Augenblick 
in meinen Bemühungen nachlaſſen würde, mich ihrer und ihrer Sache 
würdig zu erweiſen? 

Was ich bei der Eröffnung ſagte, das ſagte ich mit einer tieferen 
Bedeutung, als Sie vielleicht erfaßt haben. Ich gedenke nicht, zurück⸗ 


Manche 
Herren auf dieſer Seite des Waſſers hätten ſehr großen Vorteil davon, 
wenn ſie mit manchen Herren auf der anderen Seite des Waſſers in 
Verbindung kämen. 

Wir denken manchmal, meine Mitbürger, daß die erfahrenen Staats— 
männer der europäiſchen Nationen eine ungewöhnlich hartköpfige Art 
Leute ſind — womit wir meiſtens meinen, obwohl wir es nicht zu— 
geſtehen, daß ſie ein bischen zyniſch ſind — und daß ſie jagen; „Wir 
leben in einer ſehr praktiſchen Welt“, weil ſie ſtets meinen, daß dieſe 


(Sortfegung auf der 5, Seite.) 
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31. Jahrgang. — Nr. 54. 


Bcherrſcht die Lage — 


Chicago und Umgegend: Klar und 


(as free eur asen, dunuen. So läßt die Berliner Regiernug wenigſtens 
| verſichern. 


ſteigende Luftwärme. Mäßig ſtarker 
Schlimme Unruhen vorher! 


Nordweſtwind, ſpäter leichter, veränder— 
licher Wind, 
Allinois: Alar beute abend 
Im dftliben Teil heute abend Fälter 
und Freitag ſteigende Luſtwärme. 


und morgen 


morgen 


Kisconlin: Niar beute abend und morgen | 
| in der Nähe des Michigan Sees beute abend | (Geliefert 


—— 


von der „AUflociierten Breffe* und den „United Breb Ulfaciations*,) 


vom Flaggſchiff 


den waren. 
überhaupt nicht die Abſicht hatten, das Geſetz zu übertreten. 
der Betreffenden werden morgen veröffentlicht werden. 


die Nachricht erhalten, daß die ruſſiſche 


die 
ürde tır Die; 


den: Trauerfviel jenen Zwang gefüblt, feinen Zwang fiir jeden | 
Iobenden Menjchen, jeden Einfluß, den er bat, bis zum Meußeriten zu | .. \ — — — 
daß ſo wenig wie möglich von dieſer Hoffnung enttänicht werde, | alles ruhig, ausgenonmmen eim örtlicher Streit von geringer Bedeu: 


Selbſtbeſitz kommen und ſehen Tonnen, wie die Angelegenheiten | ee Tome Zen 
geregelt werde, wir in eme Periode von Kampf veriinfen | Heneralitreits in Banmoder im Gange, 


im den Srieg zogen, gingen wir auf der Srundlage bon | 


ſie auf! 


Sie wollten | 
ſich richt durch die Unmiicht erfahrener Beichlshaber des Kontinents ein 
ſchränken laſſen. 
beſondere Arbeit zu leiſten, und ſie wollten ſie ſofort leiſten. 
Geld hergegeben, um dieſen Leiden abzuhelfen; aber kein Volk hat zu 


Und es 


—14 
Ib 


IM, HSuron Str, 


’ * fetgeftetit. —— 


elwas lälter. Morgen und Freitag ſteigende 
Luftwärme. 

Indiana: Klar heute abend 
Heute abend kälter. lalte Welle. 


morgen. 


Nieder Michigan: Im allgemeinen Har heute 
abend und morgen. Heute abend kälter, im 
weſtlichen nördlichen Teil morgen ſtei— 
gende Lufwärmo. 


und 


Connenmmtergang, beute: 5:45 

Sonnenaufgang, morgen: 6:17, 

Mondunteraang: Hente abend 10:09 
Temperaturjtand. 


Nachitehend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Angaben des Weiteramtes 

| von geitern nadymittan 3 Uhr an: 
| 3 Ur nadın 34} 2 Uber morgens... 
4 Uhr nadınt.... 34 | 3 Uhr morgens.. 


> 


5 Uber nadmt.. 32 Uhr morgens 
5 Uhr abends......30! 5 Ubr morgens 
7 Ubr abend2......s > Ubr morgens 
—XX | ihr abends......S1! Uhr morgens 
Uiderweod & Underwoon. 9 Ubr abend2.......30 Ubr morgens 


| 10 Uhr 9 Uhr morgens 
bei Eoblenz. 


t1 Uhr abends. .....28 | 0 Uhr morgens... 


zit) 


18t 


Bis . * 
lie Information. 


3 
3 
2 
0 


25 
26 


12 Uhr mitternacht 28 Uhr morgen2... 
| 1 Uhr morgens....27 2 Uhr mittags....25 


Die Präfidentenausfahrt 

Ned Horf, 5. März. Der nad Preit, Franfreich, abgetabrene 

Dampfer „Beorge Wafhington“, mit Prai. Wilfon und feiner Partie, 

pastferte am 9:10 Ahr vormittags die Qnarantäneitation und wurde 

„Amphitrill“ mit 241 Kanonenſchüſſen begrüßt, wie auch 

den ganzen Tag über durch Dampfpfeifengetöſe von Fahrzengen in der 
unteren Bai. 


Präſident begnadigt Fünfzig. 

Waſhington, 5. März. Präſident Wilſon hat ungefähr fünfzig 
Perſönlichkeiten begnadigt, die unter dem Spionagegeſetz verurteilt wor— 
Es ſind ſolche, deren Straffälle nicht ſchwer waren, oder die 
Die Namen 


Bolſchewiki wieder geſchlagen. 


Archangel, 5. März. Nach artilleriſtiſcher Vorbereitung untiernah— 


men die Bolſchewifi geſtern Angriffe auf die Stellungen der Alliierten 
auf dem rechten Ufſer der Voga zwiſchen den Dörfern Kitzka und Viſtavka. 


Sie wurden jedoch, dabei beträchtliche Verluſte erleidend, zurückgeſchla 


gen, aber ſie ſetzten ſpäter ihr Geſchützfeuer beſonders an der Dünafront 


wieder fort. 


Waſhington, 5. März. Dos Staatsdepartement bat aus Schweden 
„Sovtetregierung“ $1,000,000 


monatlich zu Bropagandaziveden m anderen ändern ansneworfen bat. 
e aut Köninchora of 
Haben’s auf Königsberg abgefehen ? 
Berlin, 5. Marz. (lleber London.) 
meldung beſagt: 

Die Spartaker haben eine Bewegung eingeleitet, von der oſtpreu— 
chen Stadt öntgsberg Befis zu ergreifen und hierdurch eine Verbin⸗ 
ding bis nad Wosfau zu eröffnen. 

65 wurden indeh von der Negierung Truppen dorthin abgeiandt, 
‚am der Streit und Anfitandsbeiwegung ein Ende zu machen. 


Eine amtliche?) Regierungs— 


7 ne di 
Amtliches über Streiks. 

Berlin, 4. März (Dienſtag). Amtliche, bis geſtern nacht gehende 
Nachrichten über die Streiklage in verſchiedenen Orten Deutſchlands be— 
ſagen im weſentlichen: 

In den Kohlendiſtrikten von Rheinland, Weſtfalen und Oberſchleſien 


tung an einer der weſtfäliſchen Kohlengruben. 
Es iſt eine Spartaker-Agitation für die Zuſtandebringung eines 


In Leipzig werden Streiks und Gegenſtreiks flott fortgeſetzt. 


| Kleine Kriegsdepeſchen. Tunnelwand ſtürzt ein. 


Ein Arbeiter ſchwer verletzt, ein zweiter 


Carroll! fommt ohne Schaden davon 
Zodd, ber Erfte Gehilfe des Generale] un. 7 alt 
anwalts hat ſein Abſchiedsgeſuch ein-⸗ ſchweren — 
gereicht. Er war fehon feit 17 Jap. | kungen legt der 26jährige Ma— 
\ren im Juftizgamt tätig und wird ſo iniſt Charles P. Ruſh, Nr., 854 
lange in ſeiner Stellung bleiben, bis >. 9. tr. im 
der neue ernannte Generalanmwalt y tal. Cr erlitt die 
Mitchell Palmer für ihn einen Rad | et den Sprengungen im neuen 
folger erwählt haben wird, Todd! Tunnel an Franklin Str. die Sei 
'ftammt aus Virginien und begann  wande einftürzten, Bert Dlcott, 
| feine Laufbahn als Gerichtäckert; er 
‚wird jet Rechtsanwalt iverden. 
Ein anderer Hilfsanwalt, Hufton | 
|Ihompfon, hat fein Amt ebenfalls | I°T 
niedergelegt, um Mitglied der Yun- | Er war aber ımmerlegt, 
deshandelstommiffion werden zu|., Der ‚Sölährige I Slattern, 
fönnen: Nr. 2107 ®. 70. Straße, geriet in 
| |der Ortfchaft Indiana Harbor zivis 
Ifchen zmei Güterwagen der Penniyl: 
| — eu 1 k Ivania Bahn und wurde gu Tode ge- 
| Zwetjahriges Sind dreht einen Hahn des queticht. Er ftand ala Bremfer in 
| Gasherdes auf. den Dienſten der genannten Bahn— 
| Während einer kurzen Abweſen- geſellſchaft. 
heit der Mutter drehte die zweijah · In einem Gebäude an der 43. und 
rige Sophie Kolodziewski in der State Sir. 
Küche der elterlichen Wohnung. Nr. | jährige Ifadore Marks, 
2219 N. Weſtern Ave. einen Hahn Laflin Straße, 
des Gasherdes auf. Als die Mut | merk aus 
nad wenigen Minuten zurück⸗ brach das 


Waſhington, 5. März. 


in jenem Tunnel bedienſteter Arbei— 
ter, mußte von der Feuerwehr aus 
Sandmaſſe gegraben werden. 


—— — — — — — 
Als die Mutter fort war. 


Nr. 809 ©. 
bom dritten Stod: 
in den Aufzugsſchacht, 
ter Genick und ſtarb in der 


auf dem Küchenfußboden lie- dem Wege zum Poſt Graduate Hoſpi— 
gen. Sie nahm das Kind auf den tal befand. 

Arm und lief zu einem benachbar. Brühwunden, die er erlitt, als er 
ten Arzt, welcher die Ueberführung in ſeiner Wohnung, Nr. 638 Vernon 


| 
nad dem Conmty Bofpital widmete. | Park Aoe., einen Keifel volt heiken 
' 


J 


Die Kleine wird vorausſichtlich mit Waſſers vom Herd riß, erlag im 
en Leben davonkommen. Countyhoſpital der vierjährige An— 
er Schuhmacher Joſeph Ho— tonio Shanzischik. 
mann wurde in dem Schlafzimmer 
hinter feiner im Saufe Nr. 1100) 
gelegenen Werl-| 7 
itatt von Gas, welches einem offe- |miödireltor: „Man wird Sie mit 
nen Brenner  entitrömte, ber. | Anfertigung der Sträf! gatleider 


I 


n 
D 
A 


— — — —— 


mannt. Aüch er fand Aufnahme im beſchaftigen: Sie find dom von Ber | 


County Hojpital. ruf Scharider?“ — Sträfling: „Ja— 
Im Schlafzimmer ſeiner Woh⸗ wohl; Spezialität Frack- und Smok— 
nung, Nr. 2156 Weſt Adams Str., inganzüge!“ 

wurde heute früh der 49jährige — Teeabend. — Herr: „Haben 
James O. Lee an Gas erſtickt aufge- Sie Angſt vor dem Weltuntergang?“ 
funden. Ob Selbftmord oder unglüd: — Dame: „Der fommt ja zu fpät. 
"licher: Zufall vorliegt, it. noch nicht | Wir haben uns ja fehon vorher. zu 

VE Ay Tode gelangmeilt.” 


Ag 


sl 


Npr: 
Ver— 


St. Lukas Hoſpi— 
Verletzungen, als 


2662 Sheffield Ave., ein ebenfalls 


ftürzte aeitern der 45: | 


— Der rechte Mann. — Gefäna: | 


Berlin, 5. März. (lleber Yondon.) Mitteilungen ans Negierungs- 
freiien zufolge jcheint jebt der Nriensminiiter Gnitav Nosfe die Lage me- 
niaitens in Grokberlin unter völliger Kontrolle zn haben. 

Vorher aber hatte es ichlimme Inruhen in Verbindung mit dem 


| Generalitreif gegeben. 
| 


Fine Marinediviiion der Spartafer bemactigte fidı wieder des Ber- 
|liner Rolizeihanptqnartiers, nad) Ieberwältignng der unzulänglichen Ne 
gierungsſchutztruppen; es wurde anch dĩe Rückkehr des früheren Polizei— 
chefs Eichhorn erwartet. 

(Später wurde obige Meldung widerrufen, 
ſationsangaben.) 
| Alle Verkehrsmittel in, über und unter den Straken Berlins famen 
|geitern abend punkt 8 Ihr zum Stillitand, „Sogar Antomobile and Aut- 
jfchem warden anaehalten, und die Inſaſſen zum Ansiteigen genötigt. Die 
Theaterbeſucher mußten den Heimweg im Regen zu Fuß machen. 

Gleichzeitig wurde der Telephondienſt eingeſtellt. Die Reſtanrants 

und Kaffees ſchloſſen frühzeitig. 
| Die bürgerlichen und fiberalen Zeitungen find durd; den Streif am 
| Gricheinen nehindert, nur die fozialiitiichen nnd Spartaferzeitungen fom- 
men heraus, Das nidht-radifnle Klement joll im Ilmviiienheit über alle 


IDIc 


oc) andere Sen- 


Vorgänge gehalten werden. 


.„ Berlin, Dienjtag, dem 4. März. Negieruugstruppen beiehten Halle, 
ee Berlin und Weimar, zu jpäter Stunde am Mouteg — nad 
| 
| 


bintigem Strapenfampf, bei welchem 30 Zivifiiten netötet wurden! Cu 
meldet ein Flieger, welcher mit einem Aeroplau von Halle hier eintraf. 

Er fügt hinzu, daß die Truppen ebenfalls Verluſte erlitten. 

Bern, 5. März. Berliner Depeſchen ſchildern die Lage in Halle als 
beunruhigend. Bei dem neulichen Kampf mußten die Truppen Maſchi-— 
nengeſchütze benutzten. Die Kommuniſten beherrſchen einen Teil der Stadt, 
und dort gibt es Plündernng und Brandſtiftung. Mehrere Heeresoffi— 
ziere ſollen in der Saale ertränkt worden ſein. 

Berlin, Dienſtag, d. 4. Febr. Regierungstruppen am Polizeihaupt— 
quartier feuerten auf Krawaller, welche fic; in der Nachbarihaft ange- 
ſammelt hatten, Es ſoll mehrere Tote und Verwundete gegeben haben. 

Die Volkshaufen wurden zerſprengt. 
Kopenhagen, 5. März. (leber London.) Am Montag und den 
ı größten Teil von Dienitag jcheint Berlin ohne Wajler, Gas und Eleftri- 
zitat geiveien zu fein! 
| Die Berliner bürgerlichen (nicht joziafijtiichen) Kreiie antiworteten 
lauf den Ansitand der Spartafer mit einem Gegenſtreik und ſchloſſen alle 
| Yäden — ansichliehlich der Yebensmittelfandfnngen — und Werfftätten. 
| lleber Berlin und eine Anzahl Vorerte, daranter Teltow und Nie 
derbarnim, wurde von der preufiidhen Negierung der Belngerungszuftand 
verhängt: auch über Spamdaı. 


u Schr ernite Mnruhen aab es in dem Vorort Fidtenberg, wo 3 Ro- 
hatten und 8 Spartafer getötet, nnd 32 Mann verrunndet Iunrden. 
Ntopenbagen, 5. März. Aus Berlin wird gemeldet, da; Negierungs- 
trubven die Trirferei des Svartaferblattes „Note Flagae“ chne Kampf 
bejegte md den Redakteur de3 Blattes, Tr, Sans Meyer, verhafteten, 


Mehr Militär für Berlin. 


Paris, 5. März. Giner Havas-Depejce aus Berlin zufolge wurde 
geitern abend ein Angriff der Spartafer anf den nördlicden „Eifenbahn- 
fnoten“ abgeidılagen, Fünf von ihnen bühten dabei ihr Yeben ein. Die 
Negiernng hat energiihe Mafnahmen getroffen, um die Unruhen zu nu- 
terdrüden, drei Divifionen Militär find bereits in Berlin eingetroffen 
und noch mehr Truppen werden erwartet. Mandıe Militärabteilnngen 
find jedoch nicht zuverläflig and cine Marinediviſion ſoll jich offen als der 
Negierung feindlic erklärt haben. Die Geichäftsränme der Spartafer 
an der Wilhelmitrake tunrden von Negierungstrnppen befest, und zwei 
ruffische Bolicherwiki, die and) zahlreiche wichtine Dokumente in ihrem Ber, 
jiß hatten, tunrden verhaftet. An Spandau haben Reniernnastruppen die 
Artilferiewerkfitätten bejeßt, in denen fich viele Waffen und Munition be- 
finden, anf die die Negierungsfeindlichen nerechnet hatten. 


' Truppen des Korps $Süttwis iu Berlin. 
I 


| Berlin, 4. Wär. Inter den Truppen, die in Derlin jewt haupt 
Nadlid das Zentraltelegraphen- amd Telephonamt, die Neichsbanf, die 
| Nabrungsmittellager, die Gijenbahnhöfe und Schlachthäuſer bewachen, 
befinden jich auch jolche des vom General von Yüttivis befehligten Arinee- 
forys. Die Marine-Divifion hat angekündigt, ſie würde bei Anfrechter- 
haltung der Trdnung und zur Verhütung von Rliinderung mit den Ne- 
| nierungstruppen nemeinfame Sade machen. 
| Bajel, Schweiz, 4. Marz. Aus Berlin wurde berichtet, da fi dort 
jet 28,000 Zoldaten befinden, auf die fich die Nenierung verlajjen Fann. 
In der Verjammlung des Berliner Arbeiterrats am Montag wurde mit- 
geteilt, daß die Fiienbahnangeitellten im mittleren Deutſchland beſchloſ— 
ſen hätten, die Arbeit einzuſtellen. Der Bürgerausſchuß in Leipzig hat 
verkündet, daß die „Bourgeois“ ſo lange ihren Streik fortſetzen werden, 
bis die Ordnung wieder vollſtändig hergeſtellt ſein wird, und die Aerzte 
haben ſich geweigert, ihren Beruf auszuüben, falls nicht die Beleuch— 
tung, Heizung, die Waſſerzufuhr, die Nahrungsmittelverteilung und der 
Straßenbahnbetrieb wieder garantiert werden. Die Arbeiterratsvertre— 
|ter haben veriprochen, nidyts unveriudt laiien zır wollen, um vor Allem 
den Gas- nd Eleftriihen Betrieb wieder herzwitellen. Ans Magdeburg 
und Hannover twnrden Arawalle, bei denen audt acpliindert wurde, be- 
| richtet. 
I 


| Rebellen fangen Neroplan ab. 


| orig, 5. Marz. Gin Meroplan, der ziwiicen Berlin und Weimar 
‚ben Roftverfchr vermittelte, ijt bei Yeipzig den NRevolutionären im Die 
Hände gefallen. Die Boftjäde enthielten nur amtliche Briefe and Dokn- 
| mente. 


| Zludh in Weimar geehrt. 


Weimar, 5. März. In der Nationalverjammlung bielt iger Präſi— 
dent ‚ebrenbah eine Yobrede auf Weneral v. Yettow Worbef und die 
mit ihm aus Deutfch.Ditafrifa zurüichgefehrten Soldaten, Während alle 
| Nbgeordneten fich erhoben, blieben die muabbängigen Soztaliiten Cohn 
und Sende ſitzen. Hugo Preuß, der die Konitilntion entworfen, beant- 
wortete Fragen nach Rechts und Links. 

| Serr Alperd don Sannover plädierte für die Teilung Preußens, 
io dak Sammovder felbitändig würde, und mußte ſich eine Zurechtweiſung 
vom preußifchen Sufttzminiiter gefallen laljen. “ 
Nadı mehrtwöcdiger Arbeit iit die Negierung iett bereit, der Natio- 
ualverſammlung eine draſtiſche und weitreichende Arbeitergeſetzgebung 
zu unterbreiten, die ſogar die Fordernngen der unabhängigen Sozialiſten 
übertreffen ſoll. Anch werden von der Regaierung Vorlagen für die Ver— 
ſtaatlichung aller Bergwerks- und Kohlenſyndikate eingereicht werden. 


Die Krawalle in Bremen. 


Berlin, 5. März. Aus Bremen wurde berichtet, daß die Rebolu—⸗ 
tionäre alle politiſchen Gefangeuen, aus den Gefängniſſen befreit haben, 
Anferdem haben fie von den Gleftriidien- uud Gasanlagen Bejik er 
ariffen. Der Verjuh, in Dresden einen allgemeinen Streit zu erklärte 
blich erfolglos. — — 
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u 


“Drnapell, — ugo, — 


won, ven d. März 1919. 


Ignis — glaube — — heißt er. 
Ich weiß nicht. Jedenfalls iſt's ... 
ein rechter Hallunke. Und kein acht⸗ 
bares Mädchen hat Ruhe vor ihm, 


und wer ſeine Unverſchämtheiten zu— 


Ich will Ihnen den Fall als eine 


— 


Art Probeſtück übertragen.“ 

Die Augen des Detektivs begannen 
zu ſtrahlen. 
Werbindlichſten Dank, Herr In— 


|rüchveifl, den läßt er nicht ab, Aujfpeftor — ich merbe alles aufdieten, 


ı Tchikanieren. ch würde Ahnen ine 
'nigftens raten, den Menfchen zu be= 
ſeitigen, wenn Sie das Haus .... 
wollen Sie wirklich das Haus kau— 
fen? Billig freilich iſt der alte 
Kaſten wohl zu haben, denfe ich!“ 
Böhm feufzte. Alter Kaften! Sein 


den Dieb zu ermitteln.“ 


| „Zun Sie das — Sie arbeiten für 
ſich ſelber. Gelinat Ihnen die Auf: 
klärung des alles, fo ift hnen ber 
Posten Sicher. Aber behandeln fie ihn 
distret — niemand Foll davon erfah- 
ren, damit Wolf nicht in feinem Stre- 


m nn 


| 


Spar:Einlagen 


Yu oder vor dem 6. März gemacht, 
ziehen Zinfen vom 1. März an 


nieberfchmetternbered® Wort Tonnte 
es für ihr geben! 
(Hortfegung foigt.) 
[nn 
Tas Brobeitud des Detektive. 


Kriminalfumoresfe bon F. Clemens. 


dit geſchädigt wird. Verſtanden?“ 

„Ich werde genau nach Ihren In— 
ſtruktionen handeln, Herr Inſpek⸗ 
tor,“ erwiderte — ein ſtattli— 
cher junger Mann von etwa 25 Jah— 
ren. 


Beginnt jegt mit dem Sparen. 


Wir bezahlen 3% Zinien dn3 Jahr 
auf Spar-Kontos 


IlineisTrust& 
SavingsBanik 


La Salle und Jackson, Strasse, Chicago 


| 
| 
| 
| 
| 
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Die Regierung bat das Derbot betreffs des Derbrauds 
von Getreide aufgehoben und ihren Mietsfontraft auf 
das neue Bevo-Bebäude aufgegeben. Unfere Anlage, 
die der Regierung freiwillig überlaflen wurde, ift jekt 
bereit die Deritellung von 


„Nun gut, hier ift bas Protokoll, 
das ich aufgenommen. Studieren Sie | 
e3 forgfältig und nehmen Sie dann | 
ben Schauplag der Tat in Augenz | 
fein. Aber verhaften Sie niemand, 
ohne mid) vorher zu benachrichtigen | 
—— iiberhaupt gehen Sie vorfichtig zu | 
Merfe. Sie find noch nicht im Amte 
— Brife gefällig?" 

Der Herr Anfpeltor, ein . leiden- 
Tchaftliher Schnupfer, hielt dem jun- 
gen Mann jovial feine Dofe hin. 
Helldorf hate nichts fo intenfin mie 
Schnupftabtt — aber er muhte, wie 
empfindlich die Menſchen oft in Hin— 


— — — — — — 


Der Regulator im Wohnzimmer 
des Herrn Polizeiinſpeltors zeigte 
auf halb Eins, als der lange vergeb— 
lich von ſeiner Gattin erwartete, ſonſt 
fo ſolide und pünktliche Beamte end⸗ 
lich hereintrat. 
Mann, um alles in der Welt, wo 
haſt du nur ſo lange geſteckt?“ emp⸗ 
fing ihn Frau Münch mit halb ängſt— 
licher, halb vorwurfsvoller Frage. 

Des Inſpektors Züge erhellte ein 
pfiffiges Lächeln. 

„Das ahnſt du nicht, Charlotie — 
ich komme eben von einem Ein— 


Auge 


8 


— 


u 


digen. Die Sache hätte fich erlebigt. 
Er brachte fie auch richtig an — und 
da ift fie.” 


n der Norbiveit:&de bon 
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Bor Arnold Höllelegel, Bien. 
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Gegründet 1857 
Kapital n. Reberfhnf $12,000.000 


Anheuser-Busch 112 West Adams Str. 
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(Eigenbienft ber „Wbenbpoit“.) 


Sundertahtzigtaniend Marf, 


Roman von Germann Keiderg. 
bten 


wird 


Y 
Le3, 
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. bab’ ich mid) er= | 


: ſicht ſolcher kleiner Gewohnheiten 
bruchsdiebſtahl.“ I oiminhor u tel Adams und Clark Straßze 
„Ah — das iſt's — und du pipe | ID und baß bon Sleinigteiten oft „Herr, bad war ein Meifterjtreic) Hteht „Ihe Merdiants 
| : a ee oe Tunft abhängen — daher befann er | sat.” rief der Inſpek der ſi Rank bereit, Euch in jeder Art 
| ( er ee ng „daher DEAN ET |erlebigt,” rief ber Inspektor, der fi || Pank bereit, Euch in jeder Art 
— — —* —* en |Fich nicht Iange, griff tüchtig in bie |vor Lachen ausfchütten wollte. Da, || Lantgeichäfte zu bedienen. 
; „„Jnd ließ den Tabak, als der Inſpek— In 9 Mecht, bei dem || Tanken Ehicagos ift, üft fie micht zur 
Hernerlich wandte fich die Frau Ich ‚ \ aber meine Frau hat Recht, Bei dem || =‘ en TE. OR VEO BRES au 
Faynfpeilon na om ber - ce; tor fich gerade umbrehte, unbermerfi verwünſchten Schnupfen, Tagte I axcoß, um für die Antereffen ihrer 
| fommt nichts Gutes heraus. PN. 
s en Lift bediente er fih au ein an: | ne ho RT Exer Eparsstonto ift Hier will: 
, . . finn, Mann.“ s [8 der © N = Huf Ich werde fünftig in folchen Fällen | —— 1 
America’s Gereal Beverage | „Nein, wietlih, ’3 fit wahr,“ er |afa er bap Burene herlaffen mollte zu | 
widerte er gelaffen, indem er fich mies | pie unpermeibliche Dofe nochmals Der Ionrmalift. | oder vor Donnerstag, den 6. 
;berfeßte. „Sch habe bei Molfs einge |narnot. Mit fieberhaftem Eifer begab | | März, gemachten Spareinlas 
o 
: nz \ } — 1. März an. 
r ’ — 01% 2 24 — Mark entwendet. Da iſt ſie. Am nächſten Morgen um Zehn er⸗ cVoffiſche Zenung 21. November.) vom 1. Marg a 
* 2 2 A 778 ® \ 7 “ Ins ! ee gm. le NL. 1 
bis zu ihrer vollen Keiitungsfäbigfeit wieder aufzuneh- |" Gr zog ein umfangreiches, im Zei |fähien ber Peeftio won neuem dor | 
z ru ; 00.0. Ihrei Viertel fechs Uhr abends lieh, 
feinem Mantel hervor. am, um, Here Helldorf, ſchon etwas | endlich ein Poften der Roten Garde 
j . > „Da — nimm — verbirg fie im herausgebracht? 
4 f >| > | 0) 3 Ö b ch J ſi Ö ! 4 hmun- des Wiener Parlamenis hinaus. Die 
‚uns fällt. | Saffeite, der Dieb hat fie noch nicht 
: Zor und die vielen Schüffe, Die burdj | 
. d — ſ — J — I ficht, Sie glaubte nicht vet zu Hö- | Der Anfpektor Thrang ganz die große Wandelhalle fegten; ein allz | 
induſtrielle nititutton wieder aufzunehmen. TR. |fchroden von feinem Site auf. 
* " | Kugel ing Auge befommen. — Dann 
ru ängfti . Du wirft einbres | ig, das ift bie Kaflette — 5 N 
du ängftigft mid. Du — wahrhaftig, das iſt die Kaſſette — ärger als der ſcharfe Tumult, das un⸗ 
Ichen, noch bazu bei Wolfs, unſeren | alle Hagel, tie und imo haben Gie bie 
e ß lommen würde. Es konnte ein neuer 
|. 0%, ba Bat man's bad) gerabe am) „%ch habe fie aus dem Haufe des | Sturm kommen und der Tod. 
St I ouis 'bequemften.” . „„|Einbredierz geholt, Herr Infpeftor-— 
J 1 , . . 
* Der Inſpeltor lachte. | journaliften muß vermerkt werden, 
| ns für Di behatten, |fen fofortige Verhaftung zu heivertz | paß fie in diefer Stunde nicht unter 
‚Shak —" 2 |ftelligen.“ 
| „a, idh dächte doch, das wüßte n den Telephonzeilen des Journaliſten⸗ 
— denn? zimmers. Es rief jeder ſein Blatt an 
„So höre. Wir juchen einen neuen) „Der Herr Inſpektor Münch voan 
i öchte er mm * er ſich mit ſeiner Wohnung verbin— 
daß wieder ſo ein unfähiger Menſch, dorf mit ſchlauem Grinſen. den. Es iſt etwas Eigenes um den 
wie der jetzt entlaſſene, ſich in die „Herr, das iſt faſt Zauberei — 
det um im der 1  yadelt [er wird noch ben Tod interviewen, .e Nodmuler. 
immer fpiber. Nun Hatte er e8 fo auch mod im bie zweite Etage zur be= Mitt Mäufe ift fein vernünftiges | überall blamiert Mat. Run hat ſich Sie das eigentlich gemacht? Die | wenn er ihn hofen fommt. 5 
‚gut gehabt. Er konnte von feinem |gebein, warb die Tür geöffuet und Wort zu reden, Bald ift bie Wajfer- |bei mir ein gewiſſer — gemel⸗Sache war doch ſo ſchlau eingefä— 
| bie | h delt * = Tief nur derBerichterfintter der „Neuen | unteren Rand 114, Yard weit, an der 
Fürft umb wollte doch noch immer | men, befleibet mit einem fehr fhönen|man Ti auf den dunklen Treppen | macht und das Zeug für den Beruf) Der Deteitin midte pfiffig und |’r. Preffe herum, wie eine Ameife, | Xaifle ift er weiter und gefällelt, 
| mehr anhäufen, Wegen einiger tau= ! feidenbere Frühlingsmantel und! die Verne brechen, Reulich wär's zu haben ſcheint. Venor ich ihn aber |fagte: „Sehr Tchlau, wahrhaftig — 
- end — » grop l — ‚mo RE | tommen wäre: auf feinen Anruf hatte) Gürtel. 
15. Kap i | | Rapital aufs Spiel, blamierte ſich ſchwarzgefärbter Feder, trat heraus, jmenfch ift, der fagte, fie hätten bie [auf die Probe ftellen, Darum mar ich dinter dem Attentäter herhehen lön« ſich nicht die alte Redattion, ſondern 
Snzwilhen war Böhm mit Fern: vor jeinem YUnmwalt, der if einen | Fprach noch einige Worte im bei Flur | Leitung abgefperrt, teil Tein Gelb zu |heute bei Kaufmann Wolf und habe Inen, wenn nicht -- 
I I g, gew rech: Menſchen anſehen ui J In : a „.„|pen Kommunijten, die ba3 Blatt 
Sie waren zulammen auf: Grund» | mupte, und faß num mit der Unrub ‚zum Sehen ift noch nicht dageweſen! geFamilie darf nicht darum wiſſen ⸗ | DerSchnupftabat geweſen nce ſchon mit Waffengewalt beſetzt haiten. 
IC j De) „Ub..,0B.. Und denn das Bulf im Haufe [in feinen Kontor einen Einbruhs: | „Mas? Der Schrupftabat? 
Böhm Ti vergemiffert hatte, Daß ; mo finder — nun erichien’s ihm plöße | j tonnte nad) Haufe gehen. | 
die bon ihm zu erwerbende Hnpothet | lich falt zweifellos, daß das Geſchäft erſt jetzi erblickend, und legle unwill— | träger, und Ein» und Nuzziehen, Heiner Gegenwart — auf feinem vergeblid nach Spuren geforfht,| Giner der Sournaliften ging wie im 
it? 29m Itürlich bie Hand auf bie ftarf einge Schreibtifh diefe Kaffette geitohlen, Ihahm ich noch) einmal den Tatbeitand 
zeichneten Platz eingeiragen mat, thet noch Zinſen dezahlt werden, und ſchnür: Vöhm, von der ſagen!“ | wa nibedie . leerten Strafen hinter dem PBarla- | 
wurbe bie Zeffton fogleih an Oriier nur die Wahl baben würde, ent Grfcheinung Sehr angemutet, fprah| Böhm fchinirrte der Kopf bei diefer | Mark in Papieren und Golb befun- fach, worin ſich die Kaſſette befunden | ment, — Seine Nerven waren noch 
er b= ihatte, ziwifchen Papier nnd Briefen 
richter bewirlt. Das Geld hatte das Grundſtüg gu erwerben. Frei⸗ neigte ſich äußerlichſt höflich. bereits im Geiſie nach, wieviel die lich — um eine herade zur Auszah⸗ einige Krümelchen Schnupftabat. Di | meinen ein befonberes Abenteuer ae- ! 
Böhm drauken auf dem Korridor lich mit dieſer Pfandſicherheit ſuchte Zu wen twünfcen Sie?“ fragte | Neuinftandfegung Eoften und mievief [fung gelangte Hypothek. Jh habe alle j fiel mir’s wie Schuppen von den habt, al3 der Strabentampf beganın, | 


|bem Verbrecher auf der Spur?” bie wichtigften Momente unferer Zu: |__ umd die Sade fit wirklich damit A Loan and Truſt Tompany· 
brecher.“ | Dofe, ftellte ji, ala od er jchnupfe —— Hand — Gie find engagiert— Obgleich dies eine der größten 
. ° . . | ſie 188 *4 fa 
Schwab' doch nicht ſolchen Yin. | Mt bie Weftentafche gleiten. Der glei= ae | Heinften Einleger au forgen. 
En die Dofe zu Haufe Yaflen müffen.” 
| »Jals er dag Bureau verlaffen mollte, | — — Alle bei dieſer Bank am 
brochen und eine Stafjette mit 15,000 |er fich an die Arbeit, gen berzinfen fi mit 8% 
| i ! Diendtag, ben 12, November, um, 
m . ll A tungspapier gewickeltes Palet unter dem Inſpektor. 
> ’ 3 ’ > 
men. Wie alle IImerifaner haben wir, um den Krieg 3 lich ein Pollen der Raten 
Pa n die Sournaliften zum Hinterpförtchen 
| deinem Wäfchefchrant — ces darf fiel „xXamohl, Herr Snfpektor,” fchmum: | 
| : . ; 24 — a nz hinter fich, Zuerft der Angriff aufs 
wir bereit, unjere volle Pflicht als eine große nationale |. Son Mind fh ihm Fre ins Ges einmal aufgemnd, i 
: os gemein beliebter Stollene Katte eine! 
„Rudolf, Tag’ mir die Wahrbeit,i Mie — Sie — Sie hätten —- ge 5 
2 gerviffe Warten. Niemand abnte, was | 
beſien Freunden. hergenommen?“ 
Zur Ehre ber Wiener Parlaments: 
Ver Inſpet und ich wollie Sie eben erſuchen, deſ⸗ 
ein Geheimnis 
„den Tiſchen verſchwanden, ſondern in 
| Hm — ja — wer — wer iſt es 
Ihr,” " 
* uen tHerr Inſp und diktierte einen Bericht; dann ließ 
etettin, möchten aber vermeiden. der Kriminalpolizei,“ verſehte Hell— 
Detetti öcht ber vermeiden. der K lpolizei,“ verſehzte Hell 
* Inſtinkt eines rechten Journaliſten; 
Stellung drängt, der die Polizei und in der kurzen Zeit — wie haben 
ut ge t Toni ſeinen X | N Volllsmmen troitlos und verfisrt, Diefer tunicasartige Rod HM am 
ıbier ‘Brozent Yinfeır leben iwie ein Feine ftaitliche Dame mit vollen or= | leitung nicht in Ordnung, bald kann det, der einen borzüglichen Gindbrud | delt —“ 
(37. Kortfekung.) | N. au⸗ ge u ber ſagte; Jder ihr Haufen plötzlich abhanden ge⸗ Man kräg? dozu einen ſchmalen 
Ste Fortſehung. ſend Taler ſetzte et ein ſo großes einem Rembrandthut mit großer | mir faıt paffiert; und mas ber Gag: Janftelle, will ih feinen Scharffinn ich hätte wohl monatelang umſonſt 
vr ng Pe e gu als einen zu heute bei Kaufman nd habe nen, nicht > ein Ufurpator gemeldet, einer von! 
rohr und Beraheim einig geworben, ;ret unreifen ‚hinein und wandte fi; dann eilig |Zriegen wäre, Nee, folde Wirtfchaft mit feiner Einwilligung — die übri: | „Wenn nicht? 
budamt gegangen, und nachdem | und dem Werger biz zum Oktober, 1 fe \ di das? „I Dann tam die Erleichterung. Man 
roden!" . .... rief fie, Böhm) Mädel obne ehrliche Arbeit, und Zur: !diebftahl verübt. Jh habe — alles in; „a, Herr Jufpektor. Nachdem ic) 
wirklich an dem von Fernrohr bes ; purer Schwindel jet — weder Hypo⸗ Exmiſſion! — Es iſt ſchon nicht zu * na EUR | Traum burdh die von Menfchen ent: | 
iin ber ſich — angeblich — 15,000 auf, da entbedte ich im dem Schub: 
und Stelle durch den Grumbbuchs | weder das Geld zu verlieren, oder eine Entfhuldigung aus und bers! furdtbaren Schilderung. Er rechnete|den haben. &8 handelt fic) —- angeb- | in Nufregung. Er hatte in dem allge: 
‚ausbezahlt. Nachdem bies aeichebei, jer feinen gefunteneir Hoffnungen } Fräuleing Puls, die es heute am| Miete ifm mähre..d ber Zeit verloren |niffe eines raffinierten Einbredierd | Mugen. Aha, dachte ich —— der felt- [Hatte er fich nicht im Gebäude, fon— 


UlS, 
"eilten beide Gauner, bie, fo lange fie wieder aufzubelfen. ‚ Eonntag meiriger eilig hatte, und | a-hen würde. Sicher würde er den|dabei wahrgenommen, bin durch ei !jame Zufall, baß gerade ein Einbruch, 
in Böhmz ‚Nähe maren, eime erniie, W da3 Haus fechs Prozent | richtete einen Forfchenden, aber nicht | doppelten Betrag bes bereit3 herges | aufällia offenesigenfter eingebrungen, |zu fo gelegener Zeit verübt wird, am 
Gefhäftsmiene geheuchelt, trium— Zinfen abwarf, konnie er am Ende | unanäbigen Blid auf ben zierfich ges | gebenen Geldes aufmenden müffen, habe mit einem Dietrich das Schub- mir ein Probeſtück zu ermöglichen— 
phierend in ben Ratsteler, um glei | auch Cigentümer werden. Er hatte | Meideten blonden Herrn mit ber tos/um nur das Haus in einen bemohn: |fach geöffnet und bin purch bag ren: | die anempfohlene Diskretion — die 
‚ben Raub mit dem dorthin beſiellten ja fonſi nicht un, brauchte und ten Kravatten-Bruſtnadel und dem baren Zuſiand zu verſetzen. Und ſter und den Garten heimlich entflo— Vorſicht in Bezug auf Beſchuldigun⸗ 
Bergheim ſen. zu teilen. = ſehnte ſich nac Beſchäftigung und linksſeitig aus dem Rod hervor⸗ welch ein umborfichtiger Tor er ger |ben. Der heute abend fallende Regen gen und Verhaftungen — ſonderbar! 
Böhm hatte bie Zeſſion Der Jeriem ı reiteie io fein Geld am Ende Seh. | Tchauenden buntſeidenen Schnurf- weſen! Es war, um mit bem Kopfihat meine Spuren mieber verwiſcht. Ich erkundigte mich und erfuhr zum 
Rech sanwalt Gleim vollziehen laſe Freilich waren Tröſtungen, tuchzipfelchen. gegen die Wand zu laufen. Nun will ich morgen dem Bewerber Üeberfluß, daß der Herr Inſpeltor 
en wollen. demſelben auch Tag und! deren Sen; und Schimmer „sah feh" mir einmal bas Haus) Mer das rejolute Wefe feiner um ben Poften den Auftrag erteilen, jein quter freund ded Herrn Wolf iſt 
Stunde für den Notariatsatt ans lange anhielten, ia, von dem Tage an an! Ich intereſſiere mich für dar⸗ Begleiterin gefiel ihm. Sie knüpfte als Probeſtück die Spur des Einbre— — nun unterſuchte ich mit einem Ver⸗ dränge, indem er furz entfchloffen] Schnittmuiter Nr. 9171. in Gröfen 
gegeben, aber Fernrohr hatte ihm ſo ging in Böhm eine große Verände- ſelbe, ie benfe vieleicht. . . vieleicht |in ber Folge allerlet Betrachtungen ers zu fuchen und die Kaflette mie: | größerungsglas die  efumbenen | iper bie Brüftung der Rampe flet:126—30 Zoll Zaillermoh und für 
‚lange mit Grür den zugeſezt, bis rung vor. Er ward menſchenſcheu. .. . es zu erwerben! Wohnen Sie an ihre Rede, die bewieſen, daß ſie der herbeizuſchaffen. Ich will ſehen, Schnupftabalsreſte und verglich fie | derte, denn langs der äußeren Haus⸗ junge Mädchen im Witer von 16 und 
Böhm davon Abitand genommen  ; Scränkte Fin ir der Ernariung eines | bier, mein räufein? Können Sie) praftifche been hatte und den Dinz !pmie er fih aus der Affäre ziehen Imit denen in meiner Tafche"— Hell: wand frabbelnd. in bedentlicher Höhe 18 Kahren. 
„Bas wollen Cie fich daS Ge- j Verluftes bereit® ei und geriet in mir etivag Näheres fagen?“ ‚gen mit fcharfem Bid auf ben |wirb, Davon foll feine Unftellung dorf kerichtete, tie ſolche hineingera⸗ per ein Gefime bon Fenfterbrettern * —— 
ſchaft durch ben Rechtsauwalt ver— jene mißmutig-unzufriedene Verfaſ- „Blos nich!“ ſtirß Fräulein Puls | Grund Jah. Sie meinte, es könne |abhängen.“ ten— ‚und fand die Sorte ganz über: | ſchließlich nach argen Minuten 5 ein,  Snittmaiter find unter Ungabe der 
teuen? Geben Sie doc; Alles ſelbſt ſunzg. die ſo oft das Erbteil reich ge- kurz und plump heraus. „Ein Une ja aus dem Haufe etwas gemaht) Da Tachte Frau Münch hefl auf, |sinftimmend, Damit mar mir der | Yenfter hinein, das fich hilfreich zer, | gewünfchten Cröfte und ber betzeffen- 
auf bem Grundbuchamt ein. und wordener Menſchen iſt. glückshaus. Ich wollte, ich wär' nie werden, wenn es in richtige Hände und unter lufſtigem Lachen begaben Dieb offenbar.“ * EN —* a gegen —* * 2 
re — rg die Sad in | ‚An imem Sonntagmorgen, um, hineingezogen! Ich will auch aus⸗gelange. Dann müßte das und das ſich die Eheleute zur Ruhe. J ZJa ja lachte ber Inſpeltor, Der Journaliſt war noch beſtaubt abteilung“ — “ Wei 
gg an a Bir — — ra ziehen. Als ziehen fie aus, näd) und das geſchehen, und namentlich * mr * Aber wie ſind Sie denn nun in den und ihmupig von feiner Flıccht. Wie | Waihington Str., Chicago, DU. Gets 
morgen nicht tipp und Har it, dann 1 — — —* et —— —— anberen Beſi — Kafiette Bey: hin in? ein Kinotrick war es geweſen. Jeht ee 
Non ? EN A Li ı tontralten herein, und y — . - ‚c ach. Ich ging vorhin ins F ' “ .D. x . 
geht fie Ihnen aus den Händen. Und | flüchtia in Mugeniheit nen ſebenſo neugierig machten, mie jte ihn gute Kochheerde und Hefen ſeien ins⸗ Morgen Karl Helborf vor dem In Reh nn. Imst: - gu Mr — 
ich habe auch das Nachſehen. Am hatte, einmal naher anzuſehen. Er beunruhigten, — er veirſtand ſelbſt def ſpeltor. —5 es un einmal fiel dem „sonrnaliften | pegehen alles tie fonit! 
i — ie, i anzufeh jbeunrubigten, - l | belondere notwenbig. Unb unten lie € 6 x aeichidt manın, Sie Tießen ihn erfuchen, fo= | etwas ein, Er hatte für 9 E ö 
ne Be für feine ya doch | trat in ben Flur, ging auf ben Hof, Inicht, wie er eigentlich dazu gelom= |fen fich Läden ausbrechen, bie biel Aufpeti . * 5 —53* Ialeich in feine Wohnung zu gehen |ein —— ür — Dar Sonrnalift mar su pi wem 
einen Kohn” — und was der Reben | wandte den Bid zu den Flügeln | men, der Fremden aleih von feinen I b ö — == 2 : — —— a N ’ ‚/ men; als er zu feinem Plap ich, 
mehr waren. |binauf, fand, was ihm auffiel, meh: | Ahfichten zu — ni nahm fie — — — jo zu Jhnen kommen — darf ich Hoffen, un = —— — De Burgtheater, feh3 Uhr. Burgtheater? | machten Entrüftete: pft! €3 iſt auch 
Fernrohr wußte ſicher, daß das rere Etagen ohne Garbinen, begab | fragenden, * En — Das Burgtheater liegt dem Parz | pirtlich peinlich, im erften Mt des 


dern bor ihm auf der hoben Rampe | 

befunden. Dann war plößlich ziviichen 

ibm und dem bergenden Tor das‘ 

wilde Getümmel entitanden; er fah: 

die Roten Garbiften mit gefchmunge: | 

nen Waffen heranftürmen — dann! 

prafielten bie vielen Schüffe gegen die, 

Säulen und unfer Xournalift entfam!| Größe 26 erforder 275 Yards 36, 
| dem Feuer und dem tötlichen Ge: 44 oder 54 Zoll breit Material. 
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'ıtte er ſich endich 
na Ban Mar 
DUS der Bar 
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nimſtraße 111, das er ſeinerzeit nur 
UEilvaildi 


Ir 
U», 
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Haus in ſiens 


Während dieſer Worte, die Böhm 


” 


ab mit einer höflich 
Geſchäft ſich zerſchlagen würde, ſo— 
bald Dr. Gleim näheren Eimblid 'n 
dasſelbe gewinnen würde. Boöhm 
hatte bei der letzten Begegnung hin— 
geworfen: er denke die Hybothek zu 
erwerben, wenn nicht ſein Rechtsbei⸗ 
ſland noch Bedenken erheben werde! 
Das genügtie, um alle Minen ſprin— 
gen zu laſſen! 
als Böhm nicht zu 
-felbft bezeichneten 
Mechtsarwalt erſchien 
Gleim einen Brief. Vöhm 
Senſelben am Wiorgen nach ge— 
ſchehener Ueberiragung der Hopo— 
ihel. Gleim warnte ihn vor Fern— 


erhielt 


zobr, ber, wie er erfahren, einer der, 


Ichlimmſten Hypothekenſchieber Ber— 
Uns ſei, und bat, jedenfalls nichts zu 
tun, bevor ſie ſich geſprochen und ihm 

Mile delaillieri vorgelegen babe. 
Uedber den Beſitzer des Grundſtücks 
babe er noch nichts ermitteln kön— 
gen aber eine Verbindung mit Fern— 


rohr weiſe ſchon darauf hin, daß 


derſelbe ſicher ebenſo vertrauensun⸗— 
würbig fei wie biefer. 
Böhm Fah wohl eine halbe Stunde 


vermieter vergaben. 


und nur den ſpihzen, blonden | 
Jah bechie er im feiner Erregung“ 


ſich 
l unbewobn! 
wieder. 


> B . 
rt Dei Fenſtern 


‚auch die Front 

j auistebr, beruhigte 
eleante Vorhange 
ihm ſeine Befürchtungen 
ſtieg endlich die Treppe empor und 
fand an den Türen überall mehrere 
| Schilder. 
| 
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Der Name „Mäuie” Hand unter 
(einigen anderen auf ber einen Seite, 
„Erneſtine Puls“ an der Wanb ge: 
geniiver. — Röhm eriah daraus, 
daß Perfone id dem Gebäude 
‚wohnten, die ihre Stuben an After: 
Schon dieler 
Umftand würde Bedenken in ihm er: 
regt haben, das Geihäft zu made. 
| Uber sun war's zu fpäı. 
| Während er im Begriff jtand, fich 


| 


CASTORIA 
Für Saugiinge und Kinder 
‚IN GEBRAUCH SEITMERRALS JOJAHREN 


| Immer mitder 
von 


“ 


in 4 I 
nahmen. 


man nicht 


Treppe hinab und Böhm tat unwill— 
kürlich das Gleiche. 

„Geſtatten Sie, daß ich Sie ein 
Stück begieite, mein Fräulein?“ 
fragte Böhm ehrerbietig. „Was Sie 

mir jagen, intereffiert mich natürlich 
ſehr. Pielleiht nehmen wir biefelbe 
Richtung. Sch wohne in der Kraus 
ſenſtraße.“ 

Fräulein Puls wintkte ſehr artig, 
ſetzte ihre flammenden Augen in Be: 
wegung und ging mit dem kleinen 
Böhm, rüheren Agenten in Tee und 


Mr ara ie 2* — 
holländiſchem Käſe und jeßigen Ren- einmal 
tier, nach der Gegend des Alerander: | 


plotzes zu. 


| ‚Unterwegs fehte nun aber Srräus | Die Wohnung tar in fehr verloden: |Fenfter eingedrungen, Hat mittelſt 
Ihre Zunge in Bewegung. | ber Meife angezeigt. — Aber es ift eines Dietrichs oder Nachſchlüſſels 
Sie, dad Huus bat faltitein Haus für eine Dame! — Wenn ben Schreibtifeh erbrocden und eine 
heile Scheibe, fein Fuß-|ich nur den Vizewirt fehe — Mäule | Haflette entiendet, 
dicht, vor Wanzen kann | — ein Ekel von Menfh — Komp: gerade 15,000 Mark befanden, bie 


leir Buls 
| „Sehen 
Inicht eine 
boden ijt 
Ihhlafen, die Mäufe laufen 
ober durch die Deden..... die Defen 

die Defen ... . feiner will heizen 
einen fleinen 


mir eiſernen 


der Wirt machen. Mit dem Vize⸗ 


sagen 1t, begal aber |ein ‘Bäder und ein Bubiker, die alle 
suf bie Straße, um zu fehen, ob; deutlichen Pewegung ben Weg zurjgute Nahrung finden würden. 


| „Sie leben al3 Privatiere?” fragte 
Böhm faſt ſchüchtern. Er brammte 
vor Neugierde, zu wiſſen, wer die 
Fremde mit den funkelnden Augen 
und den hübſchen Schnürſtiefeln ſei. 

Doch nicht ſo ganz,“ erwiderte 
Fräulein Puls, die ſich natürlich 
gern als etwas Anderes hinſtellte, 
als ſie war, und ſich ſehr geſchmei— 
chelt fühlte, daß Böhm ſie ſo aus» 
zeichnete. „Ich bin Disponentin, 
Direktrize in einem hieſigen großen 
Geichäfte. Da gude ih denn auch 
Sonntags herein und febe 
nad) dem Rechten. An die Barnim: 
ftraße bin ich voriges Jahr gezogen. 


toir-Chef bei einem biefigen Juſtiz— 


ı rat.” — 


Böhm hörte Allem aufmerkfam 
mentlic auch fein Aitereffe in An- 
pruch. 

„Bei einem ggfiscat? Bei wel⸗ 
em Suftigeat?" | 


I 


Kopf. 


! 
I „Noch find wir nicht fo tneit, Herr | 


| He 
| wir müflen erſt Ihre Qualifikatio— 
nen näher prüfen. Und dazu bietet 
ſich eine unerwartete Gelegenheit. 
Deshalb ſandte ich zu Ihnen. Es iſt 
nämlich in vergangener Nacht ein 
ganz raffinierter Einbruch verübt 
worden.“ 

„Ah — 
| „Bei dein Kaufmann Wolf in ber 
| Süpftraße. Sie tennen mohl bie 
| Birma?“ 
| „Dem Namen nad, ja.“ 

„Der Dieb tit dur ein offenes 
mittelſt 


} 
l 


in welcher fi 


| Herr Wolf wenige Stunden vorher 
für eine gefünbigte Hupothef ausge: 
zahlt erhalten hatte. Dann bat fi) 


li . 20, die Plage diefen Winter! Jh | zu; die legte Meußerung nahm na= | ber Verbrecher burch das enfter und 

hab 

8* faufen müffer, um blos ſ 
weten. Bin weht TER 


den Garten fortgemadt, Ah mar 
fchon dort, Spuren find nicht vor⸗ 
handen. Der böfe Regen in ber vers. 
gangenen Nacht hat alle. abgeimaichen, 


Inſpeltor Münch ſchüttelte den 


Udorf. Sie gefallen uns, ja -aber 


Irtei ſür Afthma⸗Leidende. 
Eine neue häusliche Behandlung, die Jeder⸗ 


mann ohne Störungen und Zeiwerlüft 
| gebiannıen kann, 


I’. tr Haben eine neue MetHpsde, die Afıbrıa 
heilt und wir würiſche vab Air fie aufm 
fere Koften berfugt, Ganı aleid, od Eure 
Krankheit alteingetsurzelt ift oder .Hh ne ente 

| widel! hat, ch fie ſich als Heufieber oder dhro- 

I nifches undma zeigt, Nör folltet weaen einer 

; freien Rrebe ımferer Methode fhreiten Gana 

gleich In weichem Kllına Ahr fedt; aan nleich 
tote alt Ahr feib ober mas (Fırre Peihältinumg 
tt, monn Nor bon Altkma neplaat feidb follt: 

| unfere Meibode Eu fhnell pellen. 

I Wie münfdben befonders, fie au ſolche an⸗ 

leeinend boffnungslſe Talle au ſenden. in 

denen alle vrten von Cinamungsabparaten. 

Sonden, Spiumprüparaten, Dämpfer „Patent 
Eniofes" mim werfanf baben Wir wünſchen 

| einer Reber auf unfere einenen Ktoiten ar Des 

| weifen dal diefe neue Merbode beſtimmt ilt. 
| allen mübfamen Nnten allen Keuchen und 
allen jenen fdhre lichen tramyfzu* nden anf 
der Stelle und für immer ein Ende au maden. 

Dleſe foltenfreie Offerte fr an wichtig 1m 
fte au mur einen eimainen Taq au fiher’ hen 

Schreibt heute und beginnt mit ber Methode 

fofort. endet fein Geld. Zchtat einfach un⸗ 

tenſtehenden Koupon. Xut e8 beite, 


Freier AſthmaKoupon 


| FSrontier Aſthma Co. Room 1033 T, 
5 Nlanara und Sublon str, Pıttalo, NP. 


| Schlaen Eie eine freie Beobe Ihrer Mies 
| Ne” 
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| 


chen nach einer Strußenichlacht, bie 
ſchräg gegenüber getobt, die Menſchen— 
leben gekoſtet hatte. 
Es war — ber glanzvoll vergoldete 
Raum, bummboll, Leute im Smoking. 


I Barmen . 
formen, Drben — alles. imfe 


lament fehräg —— Der Jour⸗ „Idealen Gatten“ ſo geſtört zu wer— 
naliſt blieb ſtehen, überlegte, lachte den. 

‚üß. bie tolle "ee — und ging, vom Die Eignadbarin rüdte ab. Kam 
3 "fäinftinft getrieben, doch von! der Kerl nicht volltommen bredia ins 
jeinem W:ge ad, auf das Theater zu. | Theater, mit Mörtelipuren an feinen 
Natürlich würde es geichloffen fein. | Stleibern! 

Idiotiſch erſt nachzuſehen. Auf der Bühne eniwickelle Lord 

Aber eher geht einmal die Sonne Goring ſeine Paradoxe. Unſer Rezen— 

nicht auf, als aß ein richtiger Jour- ſent ſaß da, ſtarrte hin, begriff fein 
naliſt einen einmal übernommenen Wort. Wie? Was? Theaterd Gut an— 
Auftrag auszuführen nicht wenigſtens gezogene bürgerliche Menſchen in 
verſucht. einem Theater? 

Er kam im Bogen zum Burgthea- In der Pauſe entdeckte er, daß dieſe 
| ter. Die Straßen waren wie leer ge— | Leute tatfächlich keine Ahnung batten. 
feat. — Bolizeipferde icharrten in! ie waren mit der eriten Tramıman, 

Seitengaffen. Fin Wagen der Retz| die nad; der Demonftration Ivieder 
tungsgeſellſchaft fuhr. verkehrte, aus ihren Bezirken herge— 

Viertel ſieben. VerJournaliſt ſtand fahren. 

bor dem Theater. Er trieb die Gewif:| Zwei Geiſtvolle tauſchten A 
fenhaftigfeit fo weit, die Hand ar diel über Wilde, j 
Zürklinfe au legen. Eine Dame fprach von der Kariof⸗ 
De atna fie ouf.® murbe wirklich | felration. 

und trahrhaftis aefpielt, ein Stünds| Der Journalift badhte: jo eine 
große Stadt ift nicht ausguroiten, 
Nicht auszurotten Si: Hi fo ſau— 
dumm und ahfnungslos, daß fie 
Ihlieklih am Leben bleiben wird. 


Dann ging er in die Nedaktion :rd 
Der —— 6 
Feen iderly Katie ihm nicht ger 
fallen. „, — 


perçus 


mel Erdmrani, Barrfiiche, 


“; 


a 
Zum Verzweifeln, zum Selbſtmord⸗ 
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MARGARINE 
Die feinjte Brotbejtreichung 


hat einen Gefhmark und ein Aroma, die 
gefallen und zufriedenftellen. 
fat-ift bekömmlid, gefund und wird auf 
Eurem diſch und in Eurer Rüde jeden Tag 
Befteht auf Good Luck. 
Wir garantieren Zufriedenftellung. 


gebraucht. 


Wenn Euer Händler ſie nicht liefern kann, telephoniert uns. 


John F. Jelke Company, 


Tel.: Weſt 2882. 


Wieder Poliziſt geſchoſſen. 


Vanditen, die er überraſchte, knallen 4. 


ohne Weiteres nieder. 


In Ausübung ſeiner Berufs— 
pflicht wurde geitern abend der Po- 
Iiziit William Schulg von 
Grand Groffing-Wade, der 
fürzlid au8 dem Scere ausge- 
mujtert wurde, von PYanditen an- 
geſchoſſen und ſo ſchwer verwundet, 
daß die Aerzte im Illinois Central 
Hoſpital, wo er Aufnahme fand, 
wenig Hoffnung haben, tn am Se 
ben zu erhalten. Schule Fam af 
feinem Rımdgange furrz nad) fieben 
Uhr an der Gajolinverfaufsitelle Nı 
417 der Standard Dil Compann an 
Marquetie Road, nahe South Part 
Avenue, orbei. Da fiel ihm ein aro- | 
jer, grün anaeitrichener Kraftwagen | 
auf, der dort hielt. Er blidte durch 
das Fenſter de fleinen Geichäfts- 
zimmer? und fab außer 
Ichäftzleiter Patrid Murphy zgpet an- 
dere Männer darin. Er hatte das | 
Gefühl, dak irgend etiwad nicht in} 
Drdnung fei, und trat über die |? 
Schwelle. In dieſem Augenblick 
traten mehrere Schüffe, und Der 
Polizist fant getroffen zu Boden. | 
Gleichzeitig ftürzten zwei Kerle aus | 
dem Gejchäftäzimmer und an ihn] 
porüber. Obgleich ſchwer verwun— 
bet, z0g Schulg Teiie Watte un di 
fanbte den fliehenden Halunten, die 
ben mwartenben Kraftimagen beitiegen | 
und eilend3 babonfuhren, mehrere 
Kugeln nad. Er glaubt auch, wenig⸗ 
ſtens einen von ihnen verwundet zu 
haben. Ihre Beute betrug in dieſem 
Fall 375. | 

Die Polizei wurde benachrichti ige 

und ſchaffte Schultz nach dem 
Juinois Central Hoſpital. Inzwi⸗ 
ſchen ſtellte ſich heraus, daß die glei= | 

ben Kerle furz zuvor eine andere, an 
Fuſtine und 55. Straße belegene 

Bmeigitelle der Firma heimgeſucht t 
und ben dortigen Geſchäftsleiter um |; 
860 beraubt hatten. Der grüneftraft- | 
wagen murbe um 10 Uhr pon einem 
Straßengänger an 75. Straße nabe| 
Wentworth Avenue gefunden. Die | 
Rerle hatten das Gefährt früher am | 
Ybenb mit Gewalt feinem rechtmäßi⸗ 
e Eigentümer, Dr. %. ©. Murpbn, | 


r. 6532 Kimbart Ave., abgenom: | 
men, alö der Arzt im Haufe Nr. 5328 
South Part Avenue einen Beluch 
nachen wollte, auch hatten fie ihm 
»benbrein feine Barfhaft in Höhe 
von $75 abgenommen. Von den 
Spitbuben fehlt bisher jede Spur 

Bier Banditen, die fich kurz vor 
Mitternacht in der Wirtichaft bon 
Sohn Lafchober, Nr. 5001 Princeton 
Mpe., einftellten, überrumpelten ben 
Wirt und fünf Kunden. le muß- 
ten an ber Wand Aufitellung neh- 
men, worauf bie Kafle um $35 ger 
lündert wurde. Einer der Kunden 
* dem ſeine Taſchen durchſuchen⸗ 
den Banditen, er ſei ein armer Ar— 
beiter, der ſein Geld nötig brauche, 
worauf der Anführer der Banditen 
ſich umdrehte und befahl, dem Manne 
das Geld zurüdzugeben. „Wir be: 
tauben feine Arbeiter, nur Schma= 
:oßer,“ fügte er al3 Erklärung hin- 


zu, 
— 


der | 
erit | Behandlung” 
Dreyer in feinem am nädhiten Mon- | 


OD 


Waihtenaw A 


Des Doftors Methode, 


rau erobert. 

Wie eig junger Arzt feine ehemali: 
ge Jugendgeſpielin und jetzige Be— 
rufsgenoſſin, die er liebt, ſeeliſch „in 
nimmt, ſchildert Max 


tag abend im Buſh Temple Theater 


zur Aufführung kommenden Luſtſpiel 
ſpannend, überzeugend und humor— 


voll. Der erſte Erfolg der Behand— 
lung iſt, daß die Widerſtrebende ein— 


willigt, des Doktors Frau zu werden, 


jedoch nur vor dem Gefel und den 
Menſchen. Sie iſt faſt Aerztin, 
aber der ledige Stand, in dem beide 
leben, hält die in tleinftädtiſchen An— 


ſchauungen befangenen Patienten ab, 
bei ihnen Hilfe zu ſuchen; ſie gehen 


lieber zu dem alten und altmodiſchen 
Arzt des Städtchens. Die beiden jun⸗ 


dem Ge⸗ gen Leute helfen durch ihre rein äu— 


ßerliche eheliche Verbindung ihrer 


Pat ientenloſigkeit ſehr erfolgreich ab,! 


ſund es bleibt dem Manne nun noch 
die Aufgabe, 
bern. Da fie ihn liebt und "ich das 


aus Eigenwillen, nur nicht eingeite- 


ben will, wird auch diefer Konflikt 
\alüdlich gelöft, und wie der junae 
Arzt dabei zu Werte acht, iit ebenio 
| intereffant wie erheiternd, 

Die Charattere der beiden Haup 
perjonen mit ihren aus der arofen 
Welt geichöpften modernen Anfchau: 
ungen jind vom Verfaſſer auf das 


glücklichſte geſchildert und in äußerſt 


tar und erheiternd wirfenden Gegen- 


Jaß zu der geiltig engen, berfnöcher: | 


ten Umgebung geſtellt. Die letztere 
wird durch eine Reihe prächtig gez eich⸗ 
neter Nebengeſtalten lebenswahr ber- 
anſchaulicht. * 

Für die Aufführung des trefflichen 
Werkes, welche vom Verein Deutſche 
Preſſe zum Ehrenbenefiz für die ver— 
dienſtvolle Direktion Seidemann ver 
anſtaltet wird, gibt ſich in allen deut- 
ſchen Kreiſen das lebhafteſte Intereſſe 
kund. 


Kräften und eine 
erſtklaſſige Vorſtellung geſorgt, wäh— 
rend der Verein Deutſche Preſſe es 


ſich zur Aufgabe gemacht hat, die Be— 


ſetzung ſämtlicher Parketſitze und Lo— 
gen zu bewirken. Er verkauft durch 
die unten benannten Verkaufsſtellen 
Umtauſchkarten zu $1.65 das Stüd, 
Kriegditeuer eingefchloffen, no bis 
Hreitag abend. Wenn bi3 dahin nicht 
alle Barfetiige verfauft fein follten, 
fo werden bie noch übrigen bis zum 


—— der Vorſtellung, dem nächſten 


Montag, an der Theaterkaſſe zu ha— 
ben fein. Dort können aud) Sitze tele 
phoniſch ——— 4819) beſtellt 
werden. Die Preiſe für den oberen |! 
Teil des Haufes 
Ken, und da auch.dver Vorverkauf an 


der Iheaterfaffe rafch vorwärts geht, | 
fo wird der Wunsch des Vereing, am | 
ein ausverz | 


nähiten Montag abend 
fauftes Haus zu fehen, 
Erfüllung gehen. 
Jeder Freund der deutjchen Bühne 
follie e8 ji zur Pflicht machen, an! 
diefem ihrem Ehrenabend durch feine 
Anmeienheit etwas von der Dantes- 
Thuld abzutragen, die fie dur ihre | 
Leiftungen und ihr Durhhalten als 


jedenfall3 in 


Wie er ſich in Dreyers Luſtſpiel jeine | 


jich jeine Frau zu ero=| 


Herr Seidemann hat für die | 
Beiekung d der Rollen mit feinen beiten | 
in jeder Hinficht | 


find die gewöhnli: | 


fein, Herr Rommiffar. Wucher! Wo 


werd’ ich denn! Die Leute baten mir 


nicht gefagt, daß fie fich in einer Not: 
!Hage befinden. Alfo.nur weiter! Wir 

radten ba8 Armband in Papier, 
nüren e3 zufammen und fiegelten 
den Bindfaden an. Der eine von ben 
beiden Herren hatte einen Giegelring 
am Yinger und beforgte dad. Dann 
\aingen die Zeite mit meinen taufend | 
Mart mega und ich alaubte, ein gutes : 
Sefchäft gemacht zu haben. Jebt frei: | 
lich bin ich anderer Anficht.“ 

Nun, dad werden wir ja bald 
sehen,“ fagte ich, höchit geipannt auf 
a8, was nun fommen mürde, 

In Handraks Augen ſchimmerte 
eine Träne, und er zog ſo ein jäm— 
merliches Geſicht dazu, daß ich lachen 
mußte. 

„Aber Herr Kommiſſar!“ 
vormwurfäpoll, 

„Nur meiter, erzählen Sie nur. 
Bis jetzt ſcheint mir die Sache noch 
nicht ſo gefährlich zu ſein. Werden 
die Leute ihren Verpflichtungen nach— 
fommen, dann haben Gie ein gutes 
Selhäft gemacht, und können ſie das 
Armband nicht einlöfen, io haben 
|Sie noch ein viel beileres Gelchäft 
ıgema ht." 

„sa, Sie würden recht haben, Hetr | 
| Rommiffar, aber — die Perlen find | 
falſch!“ 

„Falſch? Woher wiſſen Sie das? 
ıDie Perlen find doch eingefiegelt!‘ 


| > 


fagte er! 


Jede 


Er kratzte ſich hinter den Ohren 


und ſagte nachdenklich: 

„Geſtern kommt einer von den drei d 
Herren zu mir und ſagt: „Sie ſollen 
mich nicht für einen Gauner halten, 
Herr Handrakt, deshalb will ich Ih— 
nem nur ſagen, daß die Perlen ſamt 
und ſonders falſch ſind.“ Herr, ſchrie 
ich ihn an, natürlich ſind Sie ein 
Gauner, ich werde Sie ſofort anzei— 
gen, Sie haben ja unſeren Vertrag 
mit unterſchrieben! „Nur ſachte, lie— 
ber Freund,“ ſagte er, „mich geht die 
Perlengeſchichte gar nichts an. Ich 
habe die beiden Herren nur hierher 
geführt, da ich gehört habe, daß Sie 
Geld — Schmuckſachen leihen. Ich 
die beiden Leute nur ganz 


ve. und Polt Str. 


| Martin Yallmann, 1257 $ofter| 
Ave; Zel.: Edgemater 7218. 
Deutfche Geſellſchaft, 160 Nord kenne 
| Wella Straße. 
=—>——— 


Gewichte der Gemüfe. ſie mir die Perlen und fragten nad) | 


‚einem Pfandleiher. Heute traf ich den | Syrembe, 
Leitfaden für einen Iieder und ber fehimpfte auf |Katte, fhien ganz betroffen zu fein. 
feinen Freund, weil ihm der bon den | Dann nahm er Hanbrat beifeite und 
anftatt fünfhundert flüfterte ibm zu: „Ich habe das Zeug 
beim Ginfauf von Gemülen machte Mur zweihundert abgegeben hat. Auf |—- Sie wiſſen ſchon, was ich == 
einen 
Sie! rief ih ganz em- | Zweck.“ Er zudte bevauernd die Ad} 
‚fannt, die genaue Angaben dariiber |pört. Sie .- mir die Schwindler jeln und verichivand. 
enthält, iwie viel Pfund der betr. Ge- | INS Haus aebrakt! „Warum Tafien 
Sie ich falfche Perlen aufhängen, ich | der bei Handraf, blieb aber vorläufig | 


Aichmeiſter Eller macht 
einkaufende Hausfrauen bekannt. 


Als Leitfaden für Hausfrauen auſend Mart 


Aichmeiſter Morris die Art vu. ih die ganze Ge— 


die folgende Lifte be- | Thichte. 


| der 
ı Eller 


ſtädtiſche 
heute 


müſe auf ein Peck, bezw. einen 
Buſhel, gehen. Die Liſſe iſt, wie 
folgt: | 
Pfund Pfund 
ver Bet per Bibel 
...12% 30 


dachte, Site veritanden etwas dapon?” 


der Menfd) mir das faate, ich nahm 
Aedfel mich aber zuſammen. Gut, ſagte ich, 
Kodiren. + Itmir werben uns fofort überzeugen. 
Bobnen. Wadr.. un. 4 1,Nber wie?” fraate er eritaunt. Ganz 
einfach), wir öffnen das Padet. „His 
ten Sie fi, da3 zu tun,“ fagte er, 
„Sie dürfen jich nicht daran bergrei= 
fen. Sie willen doc, wie mißtrauiſch 
|die Leute taten. Sie meinten, under: 
jtegelt könnten fie hnen die Perlen 
nicht üiberlaffen, denn Sie fünnten ja 
\anitelfe der echten Perlen falfche ein- 
feben laflen. Aber ih Tann Ihnen 
helfen, ich werde von den Giegeln ei- 
ven Wachdabdrud nehmen und da— 
‚rad ein Betichaft anfertigen Taffen. 
‚Haben wir bas, fo öffnen wir das 
Paket, 


Ein Gannerſtreich. 


He bon Nimard v, Wurmb. 


Kriminalnove 
hat mich belogen. 

Eines Tages kam Peter Handrat Er will ſich vielleicht gar einen 
zu mir und begann ohne weiteres : Nur mit uns machen.” Mir wurde 
„Herr Kommifar, da ijt mir eime aanz fehwül zumute, als ich den Men- 
dumme Geichichte paſſiert. Paflen chen fo reden hüute. 
Ste mal auf, Herr Kommilfar!“ zab ich ihm fünf Mark, um ein Pet: 
„Ra, na,” fage ich, über feinen ichaft anfertigen zu lafien. 
Eifer eritaunt, „ift’3 denn gar ſo 
ſchlimm?“ 


N nn 


„>, 2, ih bin ſchauderhaft bla— 
miert, ich ärgere mich noch zu Tode! 
Helfen Sie mir, Herr Kommifjar, 
jonit melde ich auf der Stelle Kon— 
kurs an.“ 

Das ſagie er mit ſolcher Ueberzeu— 
gung und a e ein ſo trauriges Ge— 
ſicht dabei, daß ich an einem ernſten 
Fall nicht mehr zweifeln fonnte. 

„Sie willen, Herr Kommilfar,” 
fuhr, Handraf fort, „vab ich ein Alt- 
Imarenaeichäft betreibe und nebenbei: » 
auf Pfänder borge. ch bin dabei 
ıfchon einige Male hereingefallen, das 
bringt das Gefhäft fo mit fi, und 
man verfchmerzt e&, aber jet nein— 
da8 ilt doch gar zu arg! Da famen 
neulich drei Cente zu mir, ich kannte 
. ‚Tie freilich nicht, aber fie fahen aus 
tie reiche Herren, und die braditen 
mir ein Armband von Perlen. Große! Beier Handrat itarrte mich mie 
prachtvolle Perlen ſind es—ich ver- geiſtesab wefend an. Tauſend Mart 
ſtehe mich darauf, denn ich habe fünf waren für ihn keine Kleinigkeit und 
Jahre als Juwelier gelernt. Auf die- obendrein noch der Aerger, kein 
ſes Armband ſollte ich ihnen tauſend —— wenn er ganz außer ſich 
Mark auf nur vier Wochen leihen. wa 
Ich mochte erſt nicht, aber dann ſag- 
ſten ſie mir zweihundert Mark Pro— 
viſion zu. Die Perlen ſind wenigſtens 
dreiia uſend Mark wert, alſo geſichert 
war ich ja, na, die Proviſion gefie — 
mir auch, und zureden taten mir die, 
breie auch, fo machte ich e3 denn. 


Die Leute befamen alio die tau=- 


iteden, und fein Vorfchlag war viel: 
feicht nur eine Falle. ch follte nicht 
nur um meine taufend Mark geprellt, | 
jondern auch nod) al® Betrüger ge— 
frandmarft werben, 
Verlen falfeh find, 
Leute natürlich, 
der echten falfche eingefügt.“ 

„Sehr fein ausgedacht,” fagte id). 


vaf ganz außer fih. „Aber wie fom- 
ine ich nıın zu meinem Geld?“ 

„Sie baben das Inventar unter: | 
ihrieben und die Perlen für echt er- 
{lart, die Leute werden natürlich be= 
baupten, auch jie hatten 

Glauben aehandelt.” 


Sa rate Ihnen, vorſichtig 
ſein,“ ſagte ih mi ach einigem Nach- 
denken. „Nehmen Sie Ihre Zuflucht 
zur Liſt, denn die drei Burſchen ſind 


flüchtig und traf zufällig mit ihnen 
lin einer Aneipe zufammen, da zeigten 


unterfirshen bie Perlen genau | 


Aber ſchließlich 


Dann 
‚ überlegte ich mir die Gelhichte, daß | 
* doch nicht gut ginge, die Siegel zu uniformierien Beamten hatte 
erbrechen. Der Mann konnte ja mit | erftaunliche MWirfung. Ganz nieder: 
den beiden andern unter einer Dede |geichmettert ftarrten mid) die drei ar, rüdſichtslos 
ug ich Die Banknoten an mich !beutfchlprachige 
| Staat lommen fönnten, 
„Geben Sie den Herren das Arm: vornherein 
an deutſche Bücher. 
und während dieſer das aber mit den Büchern und Schriften, 
dann Jagen bie | Gerfiegelte Paketchen aushändigte, |die bereit3 Dort find? 
ih hätte an Stelle | fügte ich hinzu: 
„Sie fehen, meine Hetren, die Po= | der Voltsbiicherei 
ber | Schickſal 
wifſenſch Jaftlichen Bücher, die ameri— 
taniſche Gelehrte 
teten das Paketchen von allen Sei- Und dann die im Beſitze von Bür— 


denn wenn die 


Wohl möglich, daß Sie recht haben.“ 
„Gewiß habe ich recht!“ rief Hand— 


a1 
zu 


77 — geriebene Gauner. . Mann 
|tirb der Mann. mit, bem falſchen 
Petſchaft zu Ihnen tommen?“ 

| „Morgen früh.“ 

„And warn müfjen die Leute das 
Armband auslöfen?“ 
| „Webermorgen.“ 

„Gut, wenn der Mann mit dem 
falſchen Petſchaft morgen kommt, 
dann ſagen Sie ihm, in der vergan— 
genen Nacht wäre ein Einbruch bei 
Ahnen verübt worden, und man 


Ibätte Jhnen - die Perlen aejtohlen. | 
| Spielen Sie Komödie, heuheln Sie | 


| Verziveiflung. 


Ich werde mih um 
Ineun Uhr bei | Ihnen einfinden. Meine 
Anweſenheit * dem Gauner die 
Sache wahrſcheinlicher machen. 
Dann will ich ja auch noch ein übri⸗— 
ges tun und eine Notiz ins Tageblatt 
fetzen lafſen, die ſich auf den Ein— 
bruc bei Ihnen bezieht.“ 

„Tauſend Dank, Herr Kommiſ— 
—F Ich werde alles tun, was Gie 
meinen. Ind nie, nie werde ich mich 
wieder hereinlegen laſſen, ich merde 
überhaupt nie wieder Gelb auf 
Schmuckſachen borgen!“ 

„Nun, wenigſtens nicht dann, wen 

Ihnen eine ſo hohe Proviſion bewil 
lit wird. Hüten Sie fich, derStaats- 
anmwalt könnte fih einmal darum 
fümmern.” 
| SHandraf ging und verſprach hoch 
|und teuer, ſich tünftig in acht zu neh— 
men. 

Am nächſten Morgen war ich 
| pünktlich in feinem Kontor und fand, 

daß er gut vorgearbeitet hatte, Die 
größte Unordnung herrfchte, Kälten 
und Schhränfe waren fheinbar erbro- 
en, und ihr Anhalt lag bunt dburdh= 
einander auf dem Boden umher. Das 
hatte Handrat jehr gut gemacht, 

Da tam auch der fyremde. Handraf 
erzählte ihm — er fchien dabei bem 
Meinen nahe zu fein — von dem 
Einbruch. „Und auch die Perlen find 
ſpurlos berſchwunden! Man hat mei— 
* Geldſchrant mittelſt Elektrizität 
geöffnet — es iſt noch einer von ganz 
—** Konftruftion — heute früh fand 
ih ihn offen! Hier, der Herr Krimi- 
nalfommiffär ilt eben gefommen und 
bat fchon Sein Prototol aufgenom= 
Imen. Ich bin ein geichlagenerMann!” 
und der 


Ich nickte zuſtimmend, 
zugehört 


der verwundert 


bei mir, aber nun bat es 


Am nächſten Morgen war ich wie— 
im Nebenzimmer, um durch die ange— 


würde, zu beobachten. 

Ich war noch keine zehn Minuten 
auf dem Poſten, da kamen die drei. 
Einer dabon, ein langer, dürter 
Mann mit lederfarbenem Geſicht, 
nahm ſofort das Wori und fuhr 
Handrak an: 

„Wo ſind unſere Perlen? Entwe— 
der die Perlen — oder Sie erſetzen 
und den Schaden. Das Armband 
war unter Brüdern feine biert 
Mark wert.” 


Mart her!“ rief der zweite. Gaumer, 
ein kleiner, dicker Menſch mit pocken— 
narbigem Geſicht, und padte Hand: | 
rat ohne weiteres an der Bruft. 


Ija feinen Pfennig in ber Taſche!“ 
| Da nahm der Lange eine 


da, trgt ich rafch ind Zimmer. 


Das plößliche Griceinen eined 


nahm. 


baüd "wandte ich mich jeht 


Handr ak, 


lizei verſteht ihr Handwerk, 
|Schmud ijt wieder zur Stelle.“ 
Der Lanae und der Diele betrach— 


| 


par alles in befter © Ordnung. 


| „Wollen Sie da 


im guten |t die Perlen mit bein Verzeichnis ber= 


gleichen?“ fraate ich. 

| Haftig ſteckte der 
Schmud ein, und ber Dide 
1, U nein, Herr Kommitifar, 


jagte: | 


wohl, alfo wozu nod} die Umstände?‘ 


|fchoben dann rajch zur Tür hinaus. 


|Bereingegt torden. Er var natür- 
lich ſehr vergnügt und wußte 


| 


Sch alaube, ich wurde jchamrot, mie |hohrte Tür das, was nun tommen | 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


aufend ;he überhaupt in irsend einer Form, * 
und das bei einer zu bon minde- 
ünfer Armband oder viertauſend ſtens 810 und höchftens $50 und Ge- 
fängnis bis zu 20 Tagen 
Das iſt doch deutlich! 
denf 
wir wollen uns nicht auslachen laſ— 


„Jawohl,“ ſchrie Handrak und riß Bf ien. 
und tragen fie, wenn fie falfch find, | fich 108, „ich merde Ihnen die Per— wie ſich der Vater dieſes Geſetzvor— 
auf die Kriminal, Vielleicht find fie | [en geben, aber zuerit will ih Geld |Tchlages die Gefchichte dentt. 
aber gar nicht falfch, und der Mann fehen! Wo find meine zwölfhunert | Wbficht ift ja klar: 
Mark? Her mit der Kaffe—ihr habt | homa foll ‘fein deuifcher X 
‚fein deutfcher Buchftabe mehr zu bo | 
alte, 'ren und zu fehen fein. 
ihivarze Ledertafche aus feinem Roc ‚durchfegen motll, gibt er nicht an, nach | 
und zählte zwölf Hundertmarkfcheine ven wunderbaren Blüten, 
auf den Tiih. Kaum ag da3 Geld | Prohibitionsgefeg 
| Staate gezeitiat hat, 
aber auf bübihe Sächelchen gefaßt 
eine | machen. 
ins Spiel 


ten, fie hofften, eine Verlegung der iaurn? 

Sieael feititellen zu fünnen, aber es, ‚dringen in da8 Heim megaenonımen |f 
und vernichtet werben? 
3 Vatet öffnen und) ıtjt meine Yurg!“ 
hin nicht gelten? 
Die „Weſtliche Port“ bemerkt nod) | 
Range den, dazu: 


bas | Deutich fpriht? Man rechnet da, 
braucht’s nicht, Herr Handrat tt ein |icheint’s, etwas jehr mit ber deutfch- 
grundehrlicher Mann, das willen wir döltiſchen Knechtſeligkeii und will 
wohl einmal ſehen, wie weit und wie 
Die drei wechſelten einen Blick und lange die Bürger 


einfach 


mes ſich ducken. Man ſagt al lerdings 
Die Perlen waren zweifellos ſamt der deutſchen Geduld nach, daß fie 

as ſonders falſch, das fah ich mohl. |unergrünbdlid; fei, verſchwöten wollen 

Hätte Handraft nicht meine Hilfe in wir 

|nfpeuc genommen, wäre er figer | Shafsgeduld mag am Ende aud) | y; — 

dieſe Prüfung beſtehen. rs 

gar nen wir una wirklich nicht worftellen, |, 
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DDieſe Verraufe für Donnerstes — 


“Ihe Store of “Tö-day and “To-morrow 


|TRE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Bearber Streets 
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Die Preiſe ſind ſo niedrig, daß es zu Wholeſale aus— 
gezeichnete Werte ſein würden. 


Dies iſt eine Geſchichte von ungewöhnlichen Werten. 

Mit den Papierpreiſen auf dem höchſten Punkt ſeit 

Jahren, offerieren wir 50,000 Schachteln Schreib— 

materialien— 24 Blatt und 24 Kouverts in einer Schachtel — zu Preiſen, die im Wholeſale 

Verkauf als billig gelten würden. Dieſe Gelegenheit iſt nur eine weitere Demonſtration 
der Werte gebenden Kraft von „The Fair“ 


Das meiſte von dem Papier iſt weiß, aber auch einige farbige ſind eingeſchloſſen. 
Es iſt einfaches Papier, geſtempeltes Papier, Bordered Vapier, Karten mit 
einfachem und mit Goldrand — alle eingeſchloſſen in drei großen Partien: 
Korreſpondenz— | N \ 
1P 3 Fahnen geſtem— und Emboſſed, regulär 


Partie 2— ' Bartie 3— 
Karten, schlichte md Ir hellem Gchreib- Ie 


40,000 Schadı- | 3,000 Schachteln 
tefıt von einfad) bochfeines Cloth Finiſh 
weißen und mit Schreibpapier, einfach 

mit Gold kante ver— | papier, auch ei | 
ſehene Schachtel Tints Schachtel 
Haubt Floor, Adams Str. 


Partie 1— 
500 Schachteln 
Schreibpapier md 


1% 


Schachtel 


wert bis zu 850 die 
Schachtel ſpeziell 
zu nur 


nige 


Verkauf von Seide und feinen Kleiderſtoffen 


Alles Hochfeine, zuverlälfige Onalitäten. Speziell für morgen heruntergefekt. 
Siarrierte Yonifenne Seiden, Hard breit, jchwarz and iveike nnd Navy und weite ) 92.50, 82.75 nah $3 IR 
Slarrierungen Qualitäten, Inswahl:zuf 
Nette fanch Koitum Farrierte Seiden, vorzügliche Sniting- and Sfirting-Moden 
Satin-Barred Plaids, Yard breit, jchr popnläre Nojtuim-Moden 
Fanch zwei- und dreifarbige Farrierte Taffetas, Yard breit, nette Sniting-Moden | 
Satin geitreifte Grepe Inb-Seiden, nenne Shirtiig- und Bluſen-Moden 
Farbige Chiffon Taffetae, Nadinm siniih, alle hübſchen Frühjahrſchattiernngen 
Breite Satin neitreifte Plaid-Sciden, vorzünliche Moden nud Farben...... | 
Schwarzer reinjeidener Satin Radiant Kleider-Satin, 40 Zoll breit 
Hübſche KNonlarde, feine reinjeidene Onalität, Yard breit, in. den moderniten 
ssurben der Saifon 
Schwarzes Chuddah-Tuch, vollig itanbdichter Kleideritoff, 115 Yarda breit.... 
Navyblane reinwollene Serges, reinwollenes —— reinwoſſene Poplins die Yard. 


‚39e doppelt neflichter wei: : 29e faucn Drei Verca⸗ 296 1 Bund Rolle weite) 29 Novelty Challis — 
her - Shafer Flanell, extra bardbreit, zuverläſſi ge Comfort Watie, 10 Rollen hardbreite hübſche Falſontz 


Qual., 12 Yds. an 19 ausgen lan jeden -Simden, 19 für Comforts etc., 19 
.... IC Yard. C c c 


Jeden; Yard . die Rolle zu die Yard au .m. 


les, 
Farben, 
Faſſons, 


A 


Tel, Te ne 9 359, 


A Schlesinger 


644 NORTH ugs 
Tiien ‚abends 6i8 9, Sonntans bid 6 Ihr, 


! —* und Grafonolas 


Willen möchten wir aber doch. 


Wir wür 
fragen: Mit welchem Recht? aber 


Banking Co. 
5. Wi.» Eiie ladalle u. Wolhingten Sfr, 
Ched.Kontos 108 erwänfdht. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


ant 


, Abzahllung 


fe bis jest her» 
 ıusgegeb.nen Liat. 
ten, „merltaniiche 
beutfche, . ngariiche 
fowie Schwelser 
 Ylatten ftet3 ani 
Lager. — Berlangt 
unſere vollſtändige 
n. neue 
Liſte. 
Voſtbenellungen 
werden ſchnell und 
pünttLidh 1u% 
aefühst. 
In einen fühlen 
Grunde, Die Yo- 
reiei, Ghoraetann. 
She: Tas if der Tag ded Dderrn: Teer 
Yındenbanm, Ghoraeiang, 8; Ins 
Tran, das hit mein vo 31,25; Bl 
meniprame, Wal zer ‚SL 5: Tas Berg 
mannstind; veu iſt ia tom hen’ Gelang, 
dit; ungneiellen. Diarim, Selana; Kärnt- 
ner Lieder Mari, Sie: D Straßburg wid 
Morgenrot, S1.005 Tonanmelien, Walter: 
Ever or Niver, W sal;er, 51.25; unlzer ans 
dert „Lavenden Mäddıen“: Zphiur Walze 
$1.25: An der imusten blauen Tonan: Bad. 
ter "Mädel, Walzer, 81. 25 D Tannenbarm, 
gen von Alma Sind und Neimerz, 89, 


Liberty-Bonds werden 


in Zahlung genommen. 
mm nn! 


Seine 
in ganz Okla— 
Laut und 


Wie er das 


tonattiche 


Brnndeigentumödarlehen 


| auf verbeſſertes Chicago Grundeigen · 
tum zu den wiebrigiten Raten geliehen. 


 Mlgemeines Bantgejhäit 
Rapital u. 
Aeherſchuß 


er Geld zu- verleihen 


Grundelgentumn-gu: ben 


die das! 
demfelden 
darf man fih, 


in 


Soweit die Deffentlichkeit | 

fommt, wird jedenfalls 
porgegangen. Daß 

Zeitungen in den, 
das tt von 
ausgeichlofien;  ebenio 
ie jieht es nun 


S2,000,000 


texsdfefommit © 


Sollen die! “ah ntilaften. Vedingungenn, ı 
vernichtet werden ? Die in 
Dürften dieſem 


aber auch die 


geh 


Yorzügliche erfte Snpotheken, 


au 515% und 6% Zinien iteis an Gaud. 
verfallen, 


‚Holinger&Co.({Ine.) 


a Salle Str. 


otsmiſafon⸗ 
State Commercial Ban k 
and Savings 
und ausländifcen | 1935. 33 Diilwantee Ave., nahe Weitern‘ Moe, 
Bonds, Wertwapiere, Banknoten J Eine zrverläſſige, ſichere Staatsbank 


Hui ; * J. 
Anfragen willkommen. mit beiten- überjeeiichen Verbindungen u, einä 
* bedentenden Forelan Erhange —— 
M inter Leitu ng des HerrneB. Muell er. 
RN in Offen: Zamstags biE 8:80 eböß., 
en und — fon | 10—1? Wir mti er 


Li 1 b ert ve Bo nds|'; |. Behaltet Cure Liberth Bonds, Men 
forte andere Wertpapiere, Ihr Font, Wenn Ihr "fie, verkaufe 
'J.V.ZINNER&CO. |üt garantieren wir, folgende Bar» 
619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287 11.80 an u. 
u, 13 = &.T 09: spard 6570 33,% Yon 
1400 A 51. Str. Tel. —— — S6O 4% Voubß nz ehe 46,09 
3. 850 44% VoNdE oeorenercherniennene HE 


4 $50 44% Tomds suesomensenne ELDO 


Franklin — Co. 


11 &. 2a Salle Str, Novm SL :< « 
Stunden: Täglib 9 bis 6, Sonntags id bis i2. 


| Yweigaffice: 
1214 RN, Aſhland 


Foreman Bros. 


benugen möaen? Telept m Nando.nh 1191 


Ma ZU green are wre 


L. Kaufmann & Co. 


RM St. (Stantszeiturg SIE 9.) 
— und verkauft gegen Bar alle 


| 

| 

I 

— Lumber Erchenge Blog., 11 6. 
1 

| 

I 
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Eollen die etiva uiter Ein- 


in⸗ 


„Mein Haus J 
Soll das fürder: 


Monti ı6: 1, 
Zonntaas von 


man verhindern, 
wi it fauf 


in feinem Hein 


„Wie will 
ein Bürger 


deutichen Stam- 


felbft wenn. ihn die übrigen Geſeh⸗ 
geber Oklahomas zu dem ihren ma— 
chen, elend vectifeht wie ein Nacht» 
dem das Lel ausgeht. 
Uber jede Narrheit muß ihren Vers 
lauf haben. &3 gebt da ivie mit der 


deshalb nichts. Die deutſche 
Sonſt kön-⸗5 


Ave., Ecke Milwaufee Are, 


— Berliner Frücdtel. — „Nein, 
Frigi, heute bleibt Du ’'mal jchön | 
zu Haufe und treibit Dich nicht mies 
der mit den Gaffenbuben herum!“ — 
„Aber Mama, haft Du denn nicht ge= 
hört, mie Papa aelaat hat, das Necht 
auf die Straße ſei vderkündet? 


Zu fett? 


Eine garanıierte Gewihtäverminderungs. Ne 


einzige beutjche Bühne bes Landes |fend Mark, und ich nahm die Perlen | 
iin Ichweriter Heit jich bei ihm erwors !in Verwahrung. Wir Tehten ein Ver: 
ben hat. Der aelamte Ertrag der |zeichnis über die Anzahl und Größe 
| Noritellung liebt dem beutfchen | ber Perlen auf und vereinbarten 
| Ihenter unverfürzt zu. ſchriftlich, daß ich den Leuten das 
Die Zeit bis zum Abend der Vor— Armband nach vier Wochen gegen 
ſtellung iſt nur "noch kurz, viele —* r Zahlung von eintauſendzweihundert 
beſten Sitze ſind bereits vertauft, und | = Mark zuridgeben müffe. Sollten fie’ 
wer dabei fein will, follte nicht län |aber nicht imitande Sein, den Schmud | & 
ger mit dein Kauf ſeiner Eintritts- auszulöſen, ſo hätte ich ihnen noch 
tarien ſäumen. taufend Mark zu zahlen, und das 
Umtaufchtarten find zu be bei: |Yrmband ipäre mein.“ F 
Abendpoft, 223 MW Waihington| „Ei, ei,“ unterbrach ich ihn hier, |} 
Straße. „das if nicht hübſch von Ihnen, Herr 
Illinois Staatszeitung, 24 Süd Handrak. Solde Geichätle find ſtets 
Wells Straße. gefahrlich. Die hohe Proviſion könnte 
aus = 22 Pr Michigan A als. Wucer gelten. Und dann dieſe 
— udolf Seifert, 78 W. Waſ ing⸗ ſchriftlich Vereinbarung!“ 
de A „Uc, loffen Sie das * mal gut 


— E 


x 
Bonds gelauft per reglitrierter —— 
oe 


X2 De. Bar ur BE 
—XW Bonds, Gontrarts und 


Sparmarten: 

F Höcite Preiie "og 
Transatlantio Transportation. Co. 

1646 Larrabee Etr., nabe North’ Pine, Ditent 


erſten Interres 9 Uhr morg. vi3 9 abd2, Sonntags J 


i ab en 
:hode, ungelährlih, angenehm. Eewirlt Ehlant. ing 
heit, beffere Gefundheit und Froblichlett. Bes | 
!ergt Eu eine lieine Ehatiel „Til offlorein“ | 
im der Apothede. Befolgt die Anweiſunge lg 
«8 it Eu erlaußt, Eükigfeit en uf. zu efien :/W 

| 

i 

1 


—* Sungerfur oder anstvenaende Nebumgen. 
uer Lebeit twird miener Tebenäwwert ın!t Flarcı 
ſchwebendem Gan d 


—— — — t 5 ) JA \ 
rt tn | ann (one or Danfbars ae — Linie Sram mürle QunbSmut: einer Beiht ben anderen 
—* feine Dim Be —— denn einen Cpigel zur Mufticht * und die Krankheit raſt ſich aus, bis 
„an 94 eiiden ic | ae |jebe uuslfintnekusn: feb 1 b ‚fie in trauriger Verblödung endet. 
ech Amen Deutſch in Oklahoma. | Ö ; na. jenem. UND Iyyper che fir gemeingefährlich wird, 
frei. Wir Baden ferıter| j® ie ift e3, men ein Unglüdlicer im 'folite man die Behafteten dei) ing 
ee Die wir De ijt und eine der Staatsgejeg- | Schlafe ° Dentſch ſpricht? Im Staate | &rrenhaus ip 63 fönnte am 
Eau einem Schleuderhreiß ‚gebung von Dklaloma orkiegende | Lturhoma hat man ja in der Narr= petzen. — 
bertaufen, da wir Play | Houfe Kill“ bie Hänb t ne | Hei fhon | r Ende doch ein Unglücd aefchehen. 
gebraudent. „H Vi in die Hände geton | ei Ichon Jo .nanches geleijtet, daß | ne 
Re „Seruer find. wie, ges MEN, die in vollem Mate vie Anficht | wir und auch im diefer Beziehung | - -Schaufpi eler: „Borihuß mollen 
wei _pramibulle “en DeB Uebecſenders rechtſertigt, daß über nichts zu wundern brauchten. Sie gleich mad) der 
ER überall im Lande Augen und Die Geichich"e hat aber noch eine dung?” — Advofat: So iſt es. 
jenen Brciß si Verlaufe; and ein Inne DHreN offen Hudten müfjen. Mit andere Seite, an die der Verfertiner Sch aufpieler: „Hören Sie, Herr Dot: | 
Tage € Selau 1. —— zu 3 ‚0 | wirklich erfrifchender Dffenherzigteit der Worlage wohl nicht sedacht hat. ‚tor, Sie fopieren mich großartig!” ‚Liberty: Bonds 
— acer it ei ne iwunberbolle GE gel. biefe Vorlage ohne Umfchtweife | T er Mann hat vergeffen, daß unſere — Schnelle Hilfe. — Wirt: „Wie | 
'W 4 SH Br ielerumn: a at Sprade * —* — ausbrüdlic die kennen Sie ſich erlauben, hier zu jo- fauft und verfauft.T »' 
wird ni ange von Einſchränkung deutſe prache als potwendig an⸗ deln?“ —Bauer: ‚Nehmen &’ mir’d\ 
es an — fremder Sprachen: geredet, furz und erfannt bat. "Uber das jcheint den Inur net übel, aber es laß: fi ta: K. K. EM PR 
| Difen bon 9 morg, bis - abde En a * —— ie Bi fe a | Bi. ee 1 — — * her und ſchau, At —— iu 
® | jetzt ſan gleich acht FE > ie" 
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— Orf@cint täslii, anßgeasmmen Goxuingh. 
© Keanigeier: “THE ABENDPOST COMPANY“ 
ö Pablished daily except Bunday. 
Pablisber: TER ABENDPOST COMPANY” 
Pri ww ıgion Et 
— 3-7 ashiugton S 


x por Houthocusensnee ... Snmssbchibensss anne Conts 
25 all, ie the states of Tliinota, Indtans, lowa, Wisconsin, Michigan, 
Missorri Minnesots and Obia, per JEaı ................ 450 
Ineludtug "Sonntagjont” per Feäreaeenennee ann annnnernnnnnenre ern 86:50 
in aD oiher Gistes and Canada the price will be per Jeär.sıeenn. 85.00 
Anelgätug “Sonntszpost” Der 1 Odl.cnn nano are 
Be De PBOnniagpOst” „nneoonossononnnennnan sersnee anssın on: COBLS 


 mUbenbysit"-Gchände: 223 und 225 @. Weilingten Str, 
srllden Wells Erz, md Keanfin Str. 
Chicago Telephon: Franklin 5900 Ulino's 


veiß jeder Mummer 2 Cents: Ina Sau? geltetert ver Monat 55 Gentd 
881 in den Etanten Aliinots, Andtana, Jomwa, Wieconfii, 
Wigigan YWaltoun Minnelota und Otio S4.5U per 
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Sn mien anderen Staaten und Canada ijt ber Rreid..sd.U yes .iahr 
EiniSlieklia „Eonntanvoit” zunsooneosssenunsnennenenB2.0 Ber Zah? 
Greiß ber „Sorntagpoit“, die eiltäclte Nummer ......... .....5 Ceutd 
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i Entered as Becond Ciass Matter Beptemder Hih 1889 a: ibe Dos: Office 
at Oblengo, Illino:s, under Act ef March Srd, 1879. 


51. Jahrgang. -—- Nr. 54. 


Glädanf zum Kampf und Sieg! 


Frajidet Wilion ipradı geitern Abend im Wtetro- 
Holitan Dpera Honie in New NMorf vor rund fünf: 
dauiend Mimneriı und rauen zur der Nation — zu 
der ganzen „Welt.” „Er jah“, jagt ein fdharter 
Beobadıter, „bla und grau aud. Sein Haupthaar 
zit Dölig weil; geworden. Er halt it nicht nich 
jo aufrecht, wie früher. Amerifa berbraucht feine 
Männer ichnell.“ 

Benn — ira? aus dieien Benerfungeit zu Ichlt 
Ken fit — Seine äußere Eriheinung den Prältdent 
als ihon redht „verbraudt” ericheinen lies, jo werden 
die Hörer dur) jeine Worte und die Art. mie er ipradı, 
ichnell eines bejiern belehrt, oder doch zu der Weber- 
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zeugung gebracht worden ſein, daß er m 
gealtert und einigermaßen verbraucht iſt — nicht 
geiſtig; daß unter der ungeheuren Arbeits- und Sor> 
genlaſt, die er auf ſich nahm, wohl ſein Körper litt 
und gebeugt wurde — nicht ſein Geiſt; 
Bille, noch feine geiitige Kraft. Nicht ſein Kampfr 
und -Sorn! Nicht ie 


arır 
vill 


Inn 


Staan&zınariicht 
me Siegeszuverſicht. 


Denn ſeine Rede war eine Kampfrede. 
atmete Kampf von Anfang bis zum Ende. Sie be— 


— 
nt 
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ben dieß neuerdingd eingefehen und treiben zum 


Friedensſchluß hin, den fie noch vor furzer Zeit hät- 
ten gern hinausſchieben mögen, um inzwiſchen die 
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ten, da diefen vieltah die Nerantwortimg 
Tohuwabohu zugeſchoben wird, 
nicht ſein 
nut | 
der Berjon und des 


fundete den unbeugiamen Entichlus, feitzubalten an! 


dem uriprünglichen Rlane. 


Unentivegt meiterguichrei- | 


ten und -zufämpfen dem vorgeitedten Ziele zu — ſich 


durch nidts beirren oder vom borgezeichneten Wege 
abdrängen zu latien 
oder permittelndes Wort. 
rung für alle Zyeinde jeined VBölferbund: und Fried 
planes büben und drüben — cin Angritf auf fie, 

Anfnüpierd an den befannter Sana 


ame 
ens⸗ 


klärung: Ich werde nicht zurückkommen, bis es 
drüben vorüber iſt.“ Das war ſeine Antwort auf den 
republikaniſcherſeits gemachten Verſuch, ihn entweder 
zum Verzicht auf die zweite Europafahrt zu zwingen, 
oder ihn zu baldiger, vorzeitiger Rückkehr zu 
veranlaſſen. „Doppelt genäht hält beſſer.“ Zu zeigen, 
wie feſt ſein Entichluß, wiederholt er etwa in der Mitte 


J 
ee ze . | Iintereiie die Griahrungen anderer Zander zu be- 
There“, begann der Präiident feine Nede mit der Er. | Y P — 


Sie enthält kein beſchönigendes 
Sie iit eine Herausforde: ı 


| gen. 
allzu aroie Mihe auf den rufitihen Diten beichrän- 


waltherrſchaft aufzurichten. 
zucht- und geſetzloſe Zeit wird man 


rkañte Konkurrenz Deutſchlands im Welthandel 
womöglich noch gründlicher zu zerſtören. 
ſcheint ihnen die Gefahr erneuter deutſcher Konkur— 
renz geringer als die des Bolſchewismus. Ob es mög- 
lich ſein wird, die Unraſt und Unzufriedenheit mit 
den Lebensverhältniſſen, die das deutſche Volk gegen— 
wärtig den Bolſchewiſten in die Arme treibt, noch 
rechtzeitig zu beſeitigen, iſt zum Mindeſten fraglich. 
Das Uebel mag ſchon zu feſt Wurzel gefaßt haben, 
als daß es ſich durch bloße Verſoraung mit Nahrungs- 


mitteln und durch irgend einen Friedensſchluß aus der 


Welt ſchaffen ließe. Ein Frieden, der das beſiegte 
Volk jahrzehntelang in tatſächlicher odder auch nur 
miitelbarer Knechtſchaft hält, kann nicht von Dauer 
ſein. Denn er muß notgedrungen ſoziale und wirt— 
ſchaftliche Verbältniſſe bei den Unterdrücdten ſchaffen, 
die den Keim der Unraſt und neuer Kriege in ſich tra— 
Der Bolſchewismus hätte ſich vermutlich ohne 


— 


Lk 
a 


fen lalien, wenn dem Maffenitillitande im Nobember 
ein baldiger ‚sriede netolgt wäre. Dann fähe heute die 
bitrgerlibe NRepublif in Berlin und in den itbrigen 
dBantiden Hauptitädten teit im Sattel. 

Wie das politiſche Schickſal Deutſchlands ſich un— 
ter den nunmehrigen Verhältniſſen im Laufe der Zeit 
geſtalten wird. kann niemand vorausſagen. 
man in der Weltgefchichte auf ähnliche Epiſoden im 
Oeben der Välfer zuriick, fo drängt fid) einem unmill- 
fürli der Gedanfe an eine möglidhe Diktatur auf, 
Fin 


heit mit ſich fortreißt, der ihm das nötige V 


ertrauen 


zu ſeiner Stärke einflößt, ſo ſollie es ihm heute nicht 


ſchwer fallen, ſich an die Spitze zu ſeßzen und eine Ge— 
Denn die gegenwärtige 
in Deutſchland 
bald über haben, Würden die Wahlen ziır National» 
beriarımlung heute noch einmal wiederholt, jo würde 
da3 Eraebni®, des Tann man Ticher fein, anders atı8» 


+ fallen als da& der Nanuarwahl. Gewinner mil i 
ır körperlich | tallen alö da3 der Sanuarmwahl. Gewinner mürden die 


Unabbängigen Sozialtiten und die Nunfervarter fein, 
Nerlierer die Mehrheitsioztaliiten und dic Demofra- 
tür das 


während mai 


Eile it fomit notwendig. Selbft die Engländer ha- 


Abendpost. [ii 


Blickt 


idet ſich ein Führer, der das Volk in ſeiner Mehr— 


ſich 


wehmütig der Zeiten erinnert, wo man zwar nicht ſonderbar 


Nest er 


Shäß’ die Satire nicht gering — 
Sie bt ein gutes Medt zu leben! 


68 muf bort aud) — Spottvögel geben! 
—— 

In der letzten Minuie haben die Re» 
publikaner im Repräſentantenhaus ein 
demotratijdes Mitglied hinauegeworfen 
und einen Republikaner an deſſen Stelle 
als rechtmäßig erwählt erklärt. Das 
„neue“ Mitglied diente zwei Tage 
und zieht Salãr und Speſen für den 
vollen Terntin. Sparſamkeit! 
| Wenn Die 
Preiſe ſteigen meint die „New Morf 
en Mail“ würde es ſich ſchließlich 


um ein „ſurvival of the fatteſt“ handeln. 


Mit eiſerner Beharrlichkeit beſtehen 
die Geſetzgeber in Ohio darauf, daß der 
Gouverneur feine Beihuldigungen, ſie 
feien Qandesperräter, zurüdnimmt. Das 
tit derfelbe Gouverneur, der am liebiten 
jedem Amerilaner deuticher Mbitam» 
mung ein möylichit fichtbares Brandmal 
jgufdrüden möd;te. Bis jebt aber hat cr 
das nur für ſich ſelbſt beſorgt! 

| Beil in Hupland der Modta khapp 
geivorden tit, trinfen jie dort Petroleum 
ıund Benzin. arte nur, balde trinfeit 
|du au! 


| Freimaurer aber nidt jreie Männer. 
| Mu8 der „Mein Mord World”: „Der 
| Befehl des Großmeiſters der Freimau— 
rer⸗Großzloge Staates New York 
vrerbietet den Gebrauch einer fremden 
Sprache bei den Verhandlungen der 
Freimaurer; das Verbot trifft achtund⸗ 
dierzig Logen — dreiunddreißig deutſche, 
vier franzöſiſche, elf italieniſche. Feind⸗ 
liche und befreundete Sprachen werden 
gleichmäßig behandelt, was gerecht iſt — 
aber iſt es notwendig?“ Die Frage des 
Nerv Porler Blattes, dem mat nabe 
Beziehungen zum Weisen Haufe nads 
rühmt, tt jedenfalls berechtigt. Dieſes: 
Der Großmeiſter befiehlt klingt 
Die Logenbrüder müſſen 


des 


„frei“ war, dafür ſich aber einer größeren Sicherheit |alfo einfach gehordhen, wenn der Getmals 


Zolf diefe Siegertn bleiben im VBürgerfriene, jo wird 


man ihr Lebensbedingungen ſchaffen müſſen, bevor 


es zu ſpät iſt. 
— — 


Norwegens Erfahrungen. 


Angeſichts der bevorſtehenden Einführung natio- 
naler Prohibition in den Ver. Staaten, iſt es von 


obachten, in welchen ebenfalls die Herſtellung und der 


Verkauf von Spiritnoſen geſetzlich unterſagt iſt. 


In Norwegen beſteht nationale Prohibition ſeit 
dem 1. Januar 1918, einem Artifel der Chriitiantan- 


der Zeitung „Kaedrelandspennen“ zufolge, Scheint jedoch 
| atıdy in dem Fleinen nordiichen Königreiche fich ergeben 


jeiner Rede die Erklärung: „Sch werde nicht zurid. | PD | J. 

—** Auslunft berichtet das genannie Blatt, daß im letzten 
Jahr in Chriſtiania neun vollſtändig ausgeſtattete 
Branntweinbrennereien aufgehoben wurden, hiervon 


kommen, bis drüben alles vorüber iſt.“ 

Neben den feſten Entſchluß ſteht felſenfeſte Zu— 
verſicht: „Das Erſte, was ich den Leuten auf der 
anderen Seite des Waſſers fagen werde, it, dab eine 
überwältigende PVichrheit des amerifanifhen Volkes 
zugunſten der Liga der Völfer iſt. Ich weiß, daß dies 
wr iſt. ..“ Wir wiſſen's anuch. 


Erkenntnis: „Und ich will dieſe feierliche W 


mn 


arnung 


n— nicht als Drohung: die Kräfte der Welt . °. vl Ka : 
erlaffen — nicht a BERpung: DIE SERIE DEE et Iwein im Gebraud, ihre Mufipürung tt jedoch mit 
Tie großen Alutmellen der | i a 10 227 Re 

| großen Scmierigfeiien verknüpft. 


drohen nicht, fie wirken. 
Welt. Eimdigen nicht vorher aut, das fie fomımen iver- 
den; fie fhmellen und jtergeu in ihrer Maieſtät und 
itberwältigenden Macht md berichlingen diejenigeit, 
die im Wege jtchen. Das Herz der Melt iit jegt er- 
mat, ud da& Herz der Welt nu befriedigt merdei.” 

Der Schluß der Rede: „Der Tag toird Yonmaıı, 


„Ler 


Sodann die klare * * urn e * 
e Aare Zeichnen. Aber leider iſi dem nicht jo, Unzweifelhaft 


zu haben, daß Prohibition nicht prohibiert. Auf 


Grund der von hervorragenden Beamten erlangten 


eine am Sonntag und zwei am Weihnachtabend. Der 
Polizeichef bemerkte hierzu: 


„Falls dies alle der— 


artige Brennereien in der Haupiſtadt waren, könnte 


man die Verhältniſſe als höchſt zufriedenſtellend be— 


ſind zahlreiche Apparate zur Herſtellung von Brannt 


Wir ſind noch 


nicht dahin gelangt, daß wir ohne guten Grund in 


die Privatwohnungen von Bürgern eindringen. 


De 


| züiglibe Informationen werden uns bon Qeuten zuteil, 


die gegen ihre Nachbarn Verdadht Ihhöpren. 


te Amerikaner gehobenen Serzens und mit ichiwellen: | 
dem Stolz daran denfen werden, dat; ihnen der Vorzug | 


F ar 9— — an, u u . - 
wurde, da8 Opfer zır bringen, da& notwendig war, | iändlich unteriaat. 
ihre Macht und ihre ittiliche Krart zu verbinden mit | 


allüberall 
„Möge Bott id die rnit amd den 
Diöge Gott uns de 


i 


Weitblick 


u GR 2. 
ı Vorzug 


zur Berechnen, — ur weil wir mahre An 
die Freiheit lieben und das Rechttun.““ 

Daß Amerika. ein freies ſtarkes, ſtolz 
dereinſt auf die Rolle. die es heute ſpielt, auf die Rolle, 
die es bei der Feſtſtellimg der Friedensbedingungen, 
bei dem Friedensſchluſz und in der Schaffung und 
Organiſierunag der V ipielen mird, 
zurückblicken können: trer ſtolz und 
reinen Gewiſſens 


walte Gott 
— — — 


Die Kriſis in Deutſchland. 


rerikaner ſind, 
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In Deutſchland ſcheinen die Verhältniſſe einer 
Kriſis zuzutreiben. Der wahrſcheinliche Sauptgrund 
tür die Unraſt dortſelbſt dürften die abſolut 
nungsloſigkeit binſichtlich der äußeren 
Lage und vor allem der leere Magen 
deutihe Wideritand im November ı 
zuſammenbrach. da gab man ſich in 
der ſtillen Hoffnung 
ſein Ende erreicht habe, 
ſein werbe, Lebensmittel 
land zu ſenden. Di 
auf Anſchauungen 
ren auch auf Auslaſſungen gewiſſer Ententezeitungen 
vor dem Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes. wonach 
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* Gmiente Sorort bereit 

in das erſchöpfte 

»ſe Hoffnung ſtützte ſich 
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der Humanität und mı 
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Feindes⸗ 
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er Sie den aut 
r eſich dem Gegner 
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Boden liegenden Feind, ı 
auf Gnade und Ungnade 
len. Inzwiſchen ſind 
lichen Einſtellu erganı 
die Hoffnungen des deniichen Volles auf baldige Auf: 
bebung der Blodade oder werigitens reicher 
Derjorgung mit den notivendigiten Nahrungsmitteln 
haben ſich midıt erfüllt. Die Friedensbedingungen, 
die ihm auferlegt werden ſollen, ſind, ſoweit aus den 
diplomotiſchen Geheimkammern in Paris in die Oef— 
fentlichkeit gedrungen iſt. überaus ſchwer, ſo ſchwer, 
daß in Deutſchland und auch in Deutſch Oeſterreich 
allgemeine Niedergeſchlagenheit. 

und infolge davon — cin 
Buritigfeit Platz gegriffen hoben 
ner ſein Haupt erhebenden 
vorbereiten. 


Das iſt eine ſo naruürliche Erſcheinung, daß man 
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Bolſchewismus den Url 


Hoffnungsloſigkeit 


ſtellen. 
den, Glos- und Gummiröhren wird kaum unterſagt 


Ich kann 
aber nicht gerade behaupten, daß durch derartige De— 
nunziationen der bürgerliche Friede in unſerm Ge— 
meinmeien gefördert wird. Der Verfauf bon Deitillier. 
apparateı fir Branntmeinfabrifaiton 1jt jelbitver- 


Solche laſſen ſich leicht aus Milch— 
eimern, einer alten Kaffeekanne und ähnlichem her— 
Und der Verkauf von Kupfer, Röhrengewin— 


werden können, denn dieſe Sachen werden auch noch 
fir andere Zwecke gebraucht. Die Zuſammenſtellung 
des Apparats verurſacht ſelbſt dem Uneingeweihten 


‚feine großen Schwierigkeiten. Wir wiſſen, daß einige 
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dieier aeieglidhen Brennereten aroge Mengen Brannt- 
rein perfaufer müsien, und ste fönnten dies nicht, 
m t eine allgemeine Nachfrage danach beitände, 
Nicht nur der Verfauf, jondern auch der Sauf von 
Zpirituoien tit verboten, gleihmohl nimmt die Zahl 
der Geiegezübertreter bejtändig zit, und zmar ge 
horen tie alien Klajien der Benölferung an. Ilniere 
Erfahrungen in diejer Nichtung unteriheiden ftch mur 
menig don denen Schmedenz, das fich ja ebenfalls der 
Trohtbition in die Arme gemarfen hat.“ 

Ein anderer Beamter wies darauf hit, dab es 
merbin noch möglich sei, der geheinten Branntmein- 
ennerer In größeren Siädten zu Steuern. 
zutreffend angenommen iverden“, fagte er, „da 
es auf dem Nande nur jehr wenige Häuſer aibt, mo 
nicht Branntwein oder doc alfcholhaltine Getränfe 
es erjay ir jenen bergeitellt werden, und diefer 
Erſar iſt häufig viel geiumdheitsichädliher als reiner 
Branntwein. Vrohibition fordert zu Geſetzesver⸗ 
letungen gerodezu heraus, da tie alten Lebensgewohn⸗ 
heiten durch ein Machwort ein Ende zu bereiten ſucht. 

Derartiges Beſtreben hat ebenſowenig Ausſicht 
aut Erfolg, als ob die Vegetarier durch Geſetz die Ver⸗ 
zehrung von Fleiſch unterſagen wollten. Und das 
Schlimmſte iſt. daß die Nichtachtung vor Geſetzen 
uß faßt. nicht beim Prohibitionsgeſeh 
halt machen wird. Wo die Geſetzgebung zu gewaltiſam 
und ı niinftig vorgeht, dürfen die Gejcggeber fich 

1, Wenn das Volk ſich ſelbſt nach Mög— 
Ife 1 ſucht.“ 
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Sir Norwegens und Schmwe- 
. Staaten wiederholen? Ober be 
Regterungsfontrolfe über alle alfo- 
tigen nke und dadurch Schutz für unſere Ge— 
möhcit und Moral? Wer für Lebteres eintritt, wird 
nicht verfehlen, ſeine Anſich ril durch 
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Nach dem „Nowy Dziennik“ hat zwiſchen Jaffa 


ſich nur darüber wundern muß,. daß die aus allen und Konſtantinovel das erſte Schiff mit national⸗jüdi⸗ 


— 
— 


Teilen der Melt an der 
Stantömänner fie nicht vorausichen 
freilich find fie ſich über die 


—— 


Ir 
Inte. 


iv! 
Gefahr flar 


endlich den Frieden abzuſchließen. 


eine zuſammengeſtrömten ſcher Flagge zu verkehren begonnen. 
Segt | dem 

ge»; von 
werden, ımd 3 brennt ihnen man unter den Nägeln, | das 


Außerdem wird 
Blatt aus Odeſſa gemeldet, daß ſich cine Gruppe 
Odeſſaer Juden, 

Oberkommando der 


Koalitionsarmee mit der 


G3 hätte ichon | Bitte gewendet habe, zu geitotten. das auf der Linie; 


Eigentum erfreute als jeht. Der | 
J knurrende Magen und die Ungewißheit über die Zu— 
kunft ſind die Totengräber der deutſchen Demokratie. 


Wir finden es jedoch unmöglich, | 
* die diesbezügliche Kontrolle auch auf Dinge auszu— 
Berehtinteit tür Menichen icher Ari ae esbezu⸗ ac TOR © l in 3 

der Sache ber Berchtigfcit tür Menichen jeder Art und zehnen. die al& Grink fiir die verbotenen Apparate 
vollig genitgen, 


tige fpricht; fie haben nichts mitzureden, 
Ihaben Fein Recht der Selbitbeitimmung. 
Und toir dachten, in Beitalter der Tes 
mokratie jet für Zariömus in jeglicher 
ızorn fein Bla mehr! 
| — 
| Unfere Renftionäre im Bundezienat 
jcheinen zu glauben, e3 jei immer noch 
Ita leicht wie früher, die organifierte Ar» 
|beit mit Iceren Phrafen irre zu führen. 
| Namensänderungen fomnten in mes 
|rifa noch immer oft por. Am häufigiten 
\absr bei Damen, die jich verbeiraten. 
Wie die „Boys“ aus Frankreich ſchrei⸗ 
ben. machen franzöſiſche Fabrikanten 
ausgegeichnete Geſchäfte mit der Her— 
ſtellung von Kriegs-Souvenieren, indem 
ſie deutiche Helme und eijerne Sreuze 
Ifabrigieren und zu unerhörten Breiien 
ian dte Amerifaner verlaufen. — — — 
Die Jungen ſollten doch inzwiſchen 
weiſe geworden fein, da ſie doch nach 
ihrem eigenen Geſtändnis von den 
ſchlauen Franzoſen gerade genug „ge— 
laufi worden ſind. 
| “er Wandel dom Hurrapairioien zum 
Iprofeifionellen Nörgler vollzieht jich in 
unjerer Zeit mit- jo verblüffender 
Schnelligkeit, daß der ſolide Bürgers— 
mann ihm unmöglich zu folgen vermag. 


| „Short Men? League” nennt fich die 
neueſte Vereinigung in Broodlyn, welche 
| sorgejtern eime feierlihe Mefolniion ge- 
!faht hat, durch welche die Dienſtkom⸗ 
wiſſion erſucht wird, für die Anbringung 
längerer Haltriemen in den Cars zu 
|forgen. Die KLeutchen tragen anfeher: 
nend, ihr Ungemach mit guten Humor. 
Uebrigens für Chicago zur Nachahmung 
empiohlen. 


Bini Deibel! 


Die Woghenſchrift „Literary Digeſt“, 
herausgegeben in New York und London, 
bringt in ihrer NRummer des 22. Februar 
die Abbildung eines Denkmals, das ei⸗ 
nen gekreuzigten kanadiſchen Soldaten 
darſtellt. Der Gekreußigte iſt von Fi— 
guren umgeben, die deutſche Soldaten 
* Bauern vorſtellen ſollen, und die 
den gemarierten Soldaten verhöhnen. 
Tie ganze Gruppe iſt höchſt ergreifend 
ausgeführt und kann nicht verfehlen, zur 
größten Erbitterung aufgureigen. Der 
Titel dea Bilder iit „Canaha's Golga— 
tda”, und die Ilnterjchrift, „Captain D. 
Wood verewigt die „angeblihe“ 
Kreusigung eines kanadiſchen Solda— 
ſten.“ Der Berichterſtatter einer Port⸗ 
lander engliſchen Zeitung, der den weſt⸗ 
lichen Kriegsſchauplatz bereiſte, erzählte 
nach ſeiner Rüdfehr, Da er die Sreu- 
Iatgung eines fanadifchen Soldaten auch, 
aber nur in einem Bild jah, mas ja un: 
Iter den Imitänden vollitändig zenügte 
und die Gefchichte weiter beförderte, 
Wenn übrigen? der „Literarh Digeit” 
Idiefer Geichtehte irgend melden Glauben 
Iichenfen türde, jo hätte er faum baß 
vorſichug⸗ und qualifizierende „Angeb⸗ 
li" (Meported\ angewandt. Dabei 
fällt uns ein, day die deutiche Zeitung 
von Portland vor dem Serieg_ ebenfalls 
Greuelbilder veröffentlichte. Diele Bil- 
der zeigten die von den Muffen und Engs 


|bon Berfien, bie erit an ben Füßen aufs 
gehängt und dann ausgeweidet wurden. 
Dieje Bilder waren photographiſche Re⸗ 
vroduktionen leibhaftiger Perſonen. 
„VNachrichten“, Portland, Ore.) 


Unſer Briefkaften. 

| C. Sie meſſen anſcheinend dem 
Verschen eine ganz verkebrte Meinung 
bei. Es ſtellt den humoriſtiſchen Pro— 
teſt eines deutſchländiſchen Dichters ge— 
gen gedanlkenloſe Vieldichterei vor. Im 
Uebrigen iſt Ihnen wohl belannt, daß 
die Heute mir, morgen dir“-Spalte 
haudiſächlich dem Humor und der Sa— 
tyre dient. 


F. 


Lakeniſche Werbana. 


Yu 


J n? 


„Mein!“ 


Aſcher⸗Mittwoch. 
Geſtern — hier noch frohe Maſſen, 
Bunt geſchmückt mit Band und Flor. 
Heute iſt der Sanl verlafien, 
find die Ken harıt ver bem Tor. 


| 
| Stügle jeden auf den Tiichen; 
ind wa& blieb vom fFeitgehrauß, 
Tilgt mit triefend nsifen Wiſchen 
Eine alte Rubiran aus. 


Hör noch Kreiſchen, Lachen, Flüche, 
Alles dünkt mir ſchal und grau — 
Gäb es dech für meine Pſyche 

Auch is eine Scheueriran! 


! 
I — 


langſt geſchehen ſollen: und wenn ſie noch lange zö. Odeſſa Konſtantinobel⸗Jaffa ein Schiffsverkehr unter LCeſet die 
Io kann es ſich leicht ereignen, daß ſie, wenn national ⸗jüdiſcher Flagge eingerichtet werden dürfte. 
fo weit ind leine deutſche Hegieruma mehr vor-| Fürs erfte iit die Ausfahrt vom zieei Perfonendam- 
‚dünhen, wi der fie einen Vertrag abſchließen konnen.l pfern geplamt 


| „Sonntagpoit“ 


2ebensnittel fo weiter im | 


ADeND HUN, ONfcagu, Irma, ven d. März 1Y1v. 


(Sie die „Mdendpoft”.) 
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Dr. Weis beſpricht unter dieſem Titel 
wie Krankheiten verhütet werden kön 
nen, und wie das Leben auf geſunder 
Grundlage geführt werden ſoll. Er 
wird perſönliche Anfragen auf dieſem 
Gebiet in dieſer Rubrik beantworten, 


Ralſchläge für Geſundheilspflege. 


Von Dr. Arthur H. Weis, Chicago. 
(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 


Im Dichterwaid kann's nicht nur Sing, | AH III 
‚auffallend it diesmal bei vielen Fäl⸗ 


I 
I 
! 
| 
| 


| 


foweit c8 der Raum und Die Art der ! 


Frage zuläht. Anfragen, benen ein 
ndreflierter und franfierter Briejum- 


ichlag beiliegt, werden brieflich beant⸗ plikationen 
Diagnofien und Berfchreihungen | monten und a 
für individuelle Fälle werden nicht se | 


wertet. 


liefert. 


Heber die Influenza. 
Kriegsnot und Völkerſeuchen ſind 


in der Chronik menſchlichen Leidens Krankheit überſtanden hatten und 
Schon Rekonvalescenten waren, verblieb auf 


allzu oft vergeſellſchaftet. 
aus der älteſten Zeit berichtet uns der 
griechiſche Hiſtoriker Thukydides von 
ber Peſt, die Athen im peloponne— 


fifchen Kriege verheerte, Deutichland |enza-Epidemien entpuppte ſich oft 


hat im 30jährigen Kriege mehr an 
Veitheimfuchungen gelitten ala durch 
die Verheerungen der damals ſo rohen 
Soldateska. 

Die Napoleoniſchen Kriege im An— 
fange des 19. Jahrhunderts 


ternepidemien. 


vorübergebrauſt und auch ſchließlich 
unſer Land in ſeinen Kriegswirbel 
mit hineingezogen hat, macht von bie: 
fer Reyel feine Ausnahme. 

Biel haben die Menfchen nange: 
arübelt über diefen Zufammendang 
zwifchen Krieg und Krankheit. Wie 
immer machte fi der Aberglaube 
geltend. Man Iprad) von güttlicher 
Heimfuchung, dann von Dämonen, 
die ben arınen Menfchen peinigten. 
Erſt ſpäter kamen pfeubostiffen- 
ſchaftliche Erklärungen auf, die ſich 
faſt bis zur Neuzeit erhielten: Mias— 


matifche Dünfte, dem giftigen Erd- ben, 
2 Land, occus, uſw. Die Influenza ſcheint 


innern entſprungen, verpefteten 
Waſſer und Luft. 

Mirkliche, mahrbaft: Erfenntnis 
wurde und erjt zu Zeil mit Hilfe 
der neuelten Wiffenichaft: der Balte- 
riologie. E35 ließ ſich erperimentell 
und auch auf dem Mege ber Erfah: 
rung und logiſcher Schlußfolge— 
rung beweiſen, daß unendlich kleine 
(mikroſtopiſche) Lebeweſen die Ur: 
ſache waren für die anſteckenden 
Krankheiten und ſomit auch für die 
Epidemien. Vollauf und ganz iſt 
damit das Rätſel immer noch nicht 
gelöſt, warum auf einmal eine Seuche 
die Völker überfällt, breite Maſſen 


um dann wieder in kürzerer oder län- 
ſchwinden. V 
Das wiſſenſchaftliche Laborato— 


rium bietet uns zwar manche Auf- 


tlärung. Es iſt ein alter Erfah: 
rungsſatz. daß durch Tierpaſſage ein 
gewiſſes Ballerium (Kleinlebeweſen) 
oft weit höhere Virulenz annimmt. 
Allgemeinverſtändlich geſprochen heißt 
das, daß wenn wir ein Tier mit ei— 
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waren oder ob ſie wirklich an und für ſich 
ſtets begleitet von Typhus und Blat- durch die Herabminderung der Wi— 

derſtandsfähigkeit des Patienten Tu— 
Der wilde Weltenſturm, der gerade berluloſe verurſachen kann. 


* 


len die ausgeſprochene Schwäche, die 
oft den Charakter einer akuten Ver— 
giftung hatte und raſch innerhalb 
weniger Tage zum Tode führte. 
Dann haben wir viel häufiger 
als in früheren Jahren die Kom— 
mit Brondo = Pneu: 
uh mit wirklichen 
Pneumonien beobachtet. Beide Kom= 
plilattiomen hatten vielfach einen fa> 
talen Ausgang. 
Auch menn bie 


Patienten Die 


Wochen das Gefühl 
und Mattiafeit. 
Wie bei unferen früheren Jnflu: 


der Schwäche 


ieſe Schwäche als Tuberkuloſe. 
Dabei bleibt es fraglich, ob die In— 
fluenza eine ſchon beſtehende ſehr 
milde Form der Lungentuberkuloſe 
zum raſchen Fortſchreiten veranlaßt, 


Sehr häufig beobachten wir bei 
dieſer Epidemie Blutungen aus der 
Naſe, aus den Luagen, mitunter ſo— 
gar aus den Nieren. 

Alles dies Toricht dafür, daß wir 
ed mit einem Baltertum fehr hoher 
Virulenz (Giftigkeit) zu tun haben. 
Melches Batterium e3 ift, bleibt troß 
aller Bemühungen und Forfchungen 
zur Zeit noch unaufgellärt. Klarer 
feben mir fchon bei den obenerwähn: 
ten Komplikationen. Fr diefe, be— 
Tonder3 fiir DieBneumonien, find ver= 
antmwortlich die mohlbefanntenMilro= 
wie Prreumococcus, Gtrepto= 


für andere Mitroben ba3 Terrain 
porzubereiten-.und aufnahmefähiz zu 
geitalten. 

Diefe Unkenntnis der Natur des 
Erregerd war ein fohmer*8 Hindernis 
in der Behandlung und Verhütung 
der Krankheit, G3 blieb und nur 
übrig, gemäß unferen allgemeinen 
Prinzipien der Krantenbehandlung 
und ber Epibemiebefänpfung zu ber- 
fahren. Wegen der Echwäche bes 
Herzen? und der Stauungen im 
Blutkreislauf wurden die ſpezifiſchen 
Mittel angewandt, die hierfür in Be> 
trat fommen und fo wurden viele 


| 


SntereffanteBehandlungsarten, auf 


| 


Hauptmannz „Einfame Menfchen“ 
find ohne Zweifel jtart von Ibſens 
„Rosmersholm" beeinflußt morben. 
Der Stimmungsgehalt des Stüdes, 
die Aehnlichkeit der Charaktere und 
ihre Gtellung zu einander find ein 
flarer Beweis dafür. Beide Stüde 
laffen fi wie Schablonen auf ein» 
ander leben und beden fich in ben 
Grundzügen fo volltommen, daß bie 
Abweichungen belanalos find. Iroßs 
dem zeigt fich des fchlefifhen Dich: 
ter3 Kunjt aud) in biefem Stüde, fos 
gar noch gereifter und feiner als in 
dem neulich erft im Bufh Xemple zur 
Aufführung gelangten „Friedens⸗ 
feit“. Die Charaktere find meniger 
verzerrt, und bie Technik darf ohne 
alle Einfhräntung gut genannt vers 
ben. Auch in den „Einfamen Mens 
Shen“ bat ber Dichter fich wieder ein 
Krantheitäproblem zum Mormwurf 
genommen, wie im „yriebenäfeft“; 
nur baß e3 fich diegmal nicht um ben 
Altoholiämus handelt, fondern um 
einen all von Delabenz, der interefs 
fanter, dramatifcher, vielleicht fogar 
edler ald jener ift, aber boch’ dem 
Stüde die Freiheit des geiſtigen Ho⸗ 
rizonts nimmt und wie dort eine ge— 
drückte, unbehagliche Stimmung 
ſchafft. 

Der Held des Stückes iſt Johannes 
Vockerat, ein kluger,fähiger Kopf, 
aber unruhig, krankhaft nervös und 
überreizt. Wo er dieſe Anlage her 
hat, darüber gibt der Dichter nur un— 
befriedigende Auskunft. Er deutet an, 
daß Johannes falſch erzogen worden 
iſt. Da er und ober Gelegenheit aibt, 
bie Eltern de jungen Mannes ten- 
nen zu lernen, qute, verjtändige Mens 
fhen, bie ihren Sohn ftet3 mr mit 
Liebe umgeben haben, jo fcheint und 
der Verfuch, ihnen die Verantwortung 
für feine Wefensart zuzufchieben, mes 
ig glüdlih. Sei dem, wie e3 wolle: 
jedenfalls ijt Johannes Voderat nicht 
imftanbe, befonberes Mitleid mit fei- 
nem jeelifhen Leiden zu erregen. 
Cein fortwäahrendes Schivnnten uno 
vor allem feine Frlegelhaftigkeit feiner 
Hrau gegenüber machen ihn äfthetifch 
unerquicklich. Max Juergens ſpielte 
den Jammerlapen von Menſchen, dem 
ſein eigenes Ich allem anderen, ſelbſt 
dem Glücke ſeiner nächſten Familien— 
angehörigen vorangeht, mit ſehr ver— 


ſtändiger Auffaſſung. Er unterdrück— 
erfaßt, krank macht und vielfach tölei, Vatienten gerettet. | 


te die Verfuchung, die jeelifche Krank: 
heit ind Körperliche zu übertragen, 


gerer Zeit abzuflingen und zu ver- dem MWejen der anjtedenden Kranke |und beihräntte fich darauf, den un- 


iheiten berußend, murben auch mit | verftandenen Diann darzuitellen, der 


| 
| 


Hilfe in den fchiveren Füllen zu brin= | 
ger. Das ift die Anwendung de 
Blutes oder Blutſerums der Influ— 
enza⸗Rekonvaleszenien. Es iſt logi⸗ 
ſcherweiſe anzunehmen, daß wenn ein 
Menſch die Influenza überſteht, Et— 
was in ſeinem Blute vorhanden iſt, 


som gewwiften M.iterienitamm in- oder ſich ſelbſt gebildet hat, welches 
fizieren (anftecden) und dann von dem die Fähigteit beſiht, die Influenza 
Biute dieſe Tietes nachdem es er⸗ zu überwinden. Es wurde alſo ſol— 


Iran”: oder gejtorben ift, wieder an— 
(deren Tieren berfelber Gattung 


| 


chen Patienten, nachdem fie wieder⸗ 
bergeitellt waren, Blut entnommen | 


Isroßem Erfolg mit herangezogen, um nad} einer geifteperwandten Seele 


Staaten in den Monaten September, | 
Dttober und November an nfluenza, 
Das bleibende Siehtum im Gefolge ! 
diefer Krankheit bei Abertaufenden ' 
läßt fic) überhaupt nicht berechnen. | 

Die Gefahr ijt jet vorüber. Un: 
jere Cinfiht und unfere Maßregeln | 
haben fich bewährt. Wir haben reiche | 
Erfahrungen gefammelt. 

Sollte fich ber jhlimme Gajt, wie | 


‚etivas injicieren und biefen Vorgang I(unbefchabet ihrer Gefundheit) und | jo viele prophezeien, wieder einſtellen, 
wiederholen, das Bakierium eine dieſes Blut oder deſſen Serum den ſo ſind wir gewappnet, ihn gebührend 
höhere Gifiigleit annimmt und ſo⸗ ſchweren Fällen injiciert. Eine ganze] zu empfangen. 

mit gefährlicher für bieje Tiergat- Reihe ſchöner Refultate wurde mit | 


tung ift. Dies laßt jich iwie ein Re> | diefer Methode bei Patienten erzielt, | 
henereimpel immer ivieder bemeilen. | bie gemäß unferer Erfahrung tet 
Für den Baraliten (das Bakte- tungslos erſchienen. 


rium) ſpielt auch die Empfänglichkeit 


bes Wirtes (desMenſchen in unſerem | Epidemie Verh 
Falle) eine Rolle. So iſt im Kriege des weiteren Umſichgreifens 
unter den veränderien Lebensbedin- Seuche. Wenn man ſich bergegen= 


| 
| 


Das meitaus Wichtigfte bei einer | 
ift aber da3 Verhindern | 


der | 


gungen, die Shwächend wirken, ges | twärtigt, mie in früheren Zeiten eine 


ei Die Empfänglichfeit geiteigeri. Pet graffierte, mie fie ben größeren | 


| Dann im Zufammenftrömen der ge: | Teil der Venölferung bahinraffte, To 
|maltigen Maffen von Menfchen in'muß man anerfennen, ba mir in) 
den Heeren fommt e3 vor, daß ein- |diefer Hinficht ungeheure yorijchritte | 
jelne Solbaten Sinfeltionsteime mit |gemacht haben. 


fih bringen, mit denen Tie bei dem 
engen Zufammenleben ihre Kamera: 


| ha 


den infizieren. E3 gibt da aud; vie: | gie 


Uniere Behörden bier zu Xande 
ben mit großer Umficht und Ener: 
ihres Amtes gewaltet. Das 


les Merkwürdige und ſogar ſcheinbar Nächſtliegende war, öffentliche Ders 


Widerſprechende. Z. B. Dieſelben 
Mitroben (Kleinlebeweſen), die bei 
dem einen Menfchen nur eine Erfäl: 
tung in der Nafe verurlachen, werben 
urfächlich perantwortlich, wenn einem 


„@8 darf ländern mufgehänaten Krreiheitsfämpfer | anderen Menſchen eingeführt, für 


Preumonien (Lungenentzündung). 
Wir miffen heute auch beftimmt bak 
e3 fogenannte Träger aibt, Mens 
\fchen die in den Gefretionen (Abfon- 
| berungen) ihrer Nafe oder Mundes 
|Keime beherbergen unbefchabet ihrer 
jeigenen Gefundheit, aber durchaus 
gefährlich für ihre Umgebung. yür 
Diphtherie, auch für Inphus (hier in 
den Darmentleerungen) ijt bies Mar 
eriviefen. Aus alledem tit leicht er: 
fichtlich, mie e3 aefchieht, das aus 
ben Zufammenhäufen fo vieler Men- 
ihen in Krieggzeit Arantheiten und 
Seuchen entftehen. 

| Mit ber jegigen Influenza iit e3 
eine (yrage, ob wir es mit dem alten 
heimtüdifchen Gafte der früheren In» 
fluenga-Epidemie zu tun haben ober 
ob ed nicht ein neues Schredensge- 
fpenft it, ba8 zu und berüberge- 
pflanzt wurde, gerade inie wir zu Zei- 
ten frembländifche Einbringlinge aus 
der Milrobenmelt über und ergehen 
loffen mußten, mie die aftatifche Bu- 
bonenpeit, die Cholera uf. 

Dieles fpricht dafür, ba Lepteres 
der Fall ift. Meangeld eines genaue: 
ren Wiffens wurde die Krankheit Ins 
fluenza genannt. lnfere früheren 
| SnfluenzasEpidemien maren aber bes 
‚deutend milder und anber& geartet 
‚in ihrem Verlaufe. Die einleitenden 
Symptome (Erſcheinungen), Schwä⸗ 
che Kopf⸗ und Muskelſchmerzen, beſon⸗ 
ders in der Qumbal (Kreuz): gegend, 
Huften, ufto. haben beide Epidemien- 
formen gemeinfam. Aber ungemein 


| 


fammlungdorte zu fchlieken, tie 
Theater, Schulen, Kirchen, politiiche 
Derfammlungen, ufiv. 

Als Nerfaffer Ddiefer Zeilen bon 
feiner oftafiatifchen Militärdienitzeit 
im Medizinifhen Korps nah San 
Franzisko vor etwa einem Monat 
zurüdtehrie, bot jich ihm ba& nie: 
gefehene und eigentümliche Wild, daB 
jedermann, jung und alt, groß und 
Hein eine Gazemaste über Mund und 
Nafe trug. ER Te fi) in San 
Sranzisto auch Tonftatieren, daß mit 
dem Iragen der Maste fofort bie 
Häufigkeit der Falle bedeutend ab: 
nahm. Da dad Publitum fich gegen 
biefe Verfügung wehrte, murde Die 
Mate zu wiederholten Malen abge> 
fhafft, und ba bie Verhältnijfe e3 et- 
heifehten, iwieberum eingeführt. ‘es 
desmal mar basfelbe Refultat zu ver— 
zeichnen. DR 

Es zeigt dies beutlih, mas heit 
auch fchon vorher ahnten, baß bie 
Anfteung verbreitet imitb von ben 
Sefretionen ber Nafe, der Lungen 
und de3 Munder. i 

Serner ift bie Verbreitung mittelit 
der Hand zu fürchten. Dies it auf 
behörblihem Wege meit ſchwieriger 
zu bekämpfen. Die Menſchen. die 
unſere Eßwaaren anrühren, die un⸗ 
ſere Trink⸗ und Eßgeſchirre zu rei⸗ 
nigen haben, können ihre eigenen 
Sektretionen dieſen Dingen mitteilen 
und ſo verhängnisvoll wirken. Da 
es ſich um mikroſtopiſch kleine Lebe— 
weſen handelt, kann der winzigſte 
Bruchteil eines Tropfens zur An— 
ſtellung genügen. Peinlichſte Sau— 
berkeit iſt alſo nicht nur ein ethiſches, 
ſondern auch ein ſanitäres Prinzip. 

400,000 Menſchen ſtarben der 


Statiftit gemäß im den Vereinigten | 


l 


Gin Koniervativer über Wilhelm. 


- Berlin, 31. Januar. („Frank⸗ 
furter Zeitung“.) Weber die lrja- 
hen des deutihen Zujammenbruchs 
außer Jih der frühere yührer der 
Freikonſervativen, Freiherr v. Zed— 
litz in der „Poſt“, indem cr die 
Schuld einerſeits der Großmanns—- 
ſucht des Kaiſers und ſeiner Nei— 
gung zuſchreibt, unangenehme 
Dinge nicht zu ſehen, aber auch be— 
tont, daß die Umgebung des Kai— 
ſers immer bereit war, dieſer 
Schwäche des Kaiſers entgegenzu- 
kommen. Freiherr v. Zedlitz ſagt: 
Bekannilich war es der langiährige 
geiſtige Leiter der auswärtigen Po— 
litik, Herr v. Holſtein, der ſich durch 
private Berichte der erſten Bot—⸗ 
ſchaftsſekretäre über die wirkliche 
Lage der Dinge unterrichten ließ, 
weil in den amilichen Berichten 
nichts erwähnt werden durfte, was 
den Kaiſer unangenehm berühren 
konnte. Es iſt auch bekannt, daß 
während des Krieges einem Bot- 
ſchafter, der über Lebensfragen des 
Reiches berichtet hatte, von der Imt- 
gebung de8 NKaijerd dringend and 
Serz gelegt wurde, ja nidjt3 zu ja- 
gen, wa3 den Kaifer ımangenelm 
berühren könnte. Es iſt klar, daß 
die Gewöhnung des Kaiſers, nur 
Angenehmes zu beachten, im aus- 
wärtigen Dienſt und im General- 
ſtab verheerend gewirlt hat. Auch 
die Großmannsſucht des Kaiſers 
war ſchuld, wenn dieſes Syſtem auf 
die Graf Schlieffen-Strategie über⸗ 
gegangen war. Ebenſo hat Luden · 
dorif aus demfelben Grunde emm- 
mal die Stärfe der rufitihen Heere 
im Muguit 1915 und die Entente- 
fräfte im Meiten 1918 verfamnt. 


— —— 


— Ueberführt. — Er: „Ich ſoll 
geitern nacht beim Nachhaufetommen 
betrunfen gewefen fein? Nicht bie 
Spur!” — Sie: „So? Wer hat benn 
den Tifch umgeworfen und bie Lampe 
zertrümmert?" — Er: „Ach, das iſt 
Malheur! 
ren.“ a‘ n 
Kup gegeben.“ — Er: „Son — * 

Später Einfall. — Touriſt: 
„Geſchlafen bab' ich miſerabel!“ — 
Wirlin: „Jeſſas na, da fallt mir 
ein, i hatt’ ja vergefi’n, bie Winters 
äpfel aus dem Strohfad z'nehma! 


. 
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Das fan jedem pajfie 


| 
| 


| 
Sie: „Und mir haft Du einen | 


Die deutjche Bühne. 


„Einjame Menden“, Drama in fünf Anfgigen von Gerhart 
Hauptmann, 


bürftet, ber er fich mitteilen Tann, fidh, 
nahbem er fie gefunden, mit Dem 
zteiflung an fie anllammert, fie nicht 
laffen will und, al bie Trennung» 
ftunbe endlich boch kommt, feig bie 
dlinte ind Korn wirft und fi vor 
der brohenben Leere in den Mueagels 
fee flüchtet, 

Die Geelenoffinität Anna aba 
murbe bon tr. Helene Koch angamefa 
fen gegeben. Die Gtubentin ift Aug, 
männlich borurteilälos und aufges 
tlärt, ein kampfezmutiges Weih ver 
neuen Generation, ohne die wahre 
Weiblichteit verloren zu Haben. Fr, 
Koch brachte alles dies vorzüglich 
zum Ausdrud. Freilich, die Unge— 
reimtheit, ba eine fo Kluge, fcharfa 
blidende und im Grunde anommen 
gutberzige Perfon mie die Mahe 
tage und wochenlang in einem Haufe 
zu bleiben vermag, in bem fie allem 
mit Ausnahme bes Hausheren offen“ 
ſichtlich zur Laſt fällt, und tatſächlich 
ſo lange bleibt, bis ſie in höflicher 
aber beſtimmter Weiſe an die Luft ge⸗ 
ſetzt wird, vermochte auch Fr. Kochs 
Spiel nicht zu erfläten. Frl. Yanfa 
fen fpielte die ergebene, ftill bulbenbe 
ahnungavoll änaftlihe junge Frau 
Kaethe, die ihren gelehrten Dianm 
nicht verfteht und euch von ihm nichä! 
veritanden wird, iroß einer hoffente! 
ih nur borübergehenden Andispofis 
tion in überaus fnmpathifcher Weife, 
Frau Kaethe weiß, baß fie ihrem: 
Gatten geiftig nicht gewachfen ift, dafg! 
er in Unna Mahr das gefirnhen hat,! 
twas er bei ihr felbft enli-t::, und! 
fürchtet, ihn, ben fie mit alien Safern: 
ihres Herzens liebt, zu verlieren. $yrl,! 
Janffen fpielte ihre Rolle mit en 
Gefühl und warmem Empfinden. 

Den Vater Voderat, einen treuhers 
äigen, frommen Cörenmenn, voller 
Liebe und Tyceundlichteit, gab Eons 
rad Geibemann. E3 gelang bem 
Künftler, dem naiven, heiteren, Te 
benäfrogen Naturell des Charakters 
und jeiner Gottergebenheit lebens⸗ 
wahren Ausdruck zu verleihen. Eine 
umfangreichere Rolle ala der Vater 
Ipielt die Mutter. Hr. Eifemann mar : 
hier ganz in ihrem Element als auf« 
rechte, liebenswürbige Matrone, bie 
da3 Herz auf dem rechten led hat, 
als echte, forgendegausfrau, praltifch 
und ferngefund, wenn au ein wenig 
nüchtern: eine treffliche Leiitung. Den 
blafierten Hausfreund Braun gab 
Hans Boder. Von fonjtigen Daritel- 
lern find no) zu erwähnen Paul 
Gehring als prächtiger Paftor und 
Frau Louife Bruedner al3 Mutter 
Lehmann. PR. 


Eingefandt. 


Annonyme Einſendungen werden 
nicht berüdfichtigt. 


In die Nedaktion 

Infraut muß bei Zeiten vernichtet 
iverden, jonjt nımmt e3 alle Luft und 
Nahrung für fi in Anfprucd. Amerika 
hat die Wrohibitionzbeivegung, Diefes 
twwuchernde Unkraut, jchon zu fehr hoch⸗ 
ſchießen laſſen und hat ſich dadurch zu 


— nn. ⸗ 
der „Avendooſt 


ſeinem eigenen Schaden als ein ſchlech⸗ 


ter Farmer erwieſen, doch noch iſt es 
Yeit, diefem Uebel gu ſteuern. Weil 
nur ein ganz go“ er Wrogentjaß dem 
Venfhen im Alloholgenuß fein Maß gu 
balten weiß, foll allen anderen ihr bis» 
hen Freude am Dajein foviel mie mög- 
lich verkürzt werden. — anders 
Geſonnenen möchten dieſe Herren eine 
Zwangsjade anlegen. Die Prohibition 
ſoll und darf leine Stätie in Amerika 
finden. Meines Dafürhaltens —2** 
die Bier⸗, Wein⸗ und Lilsörintereſſen die 
Hauptſchuld, * das Uebel ſchon ſo tief 
Wurzel faſſen konnte, denn ſie haben 
dieſe Gegnerſchaft, der jedes Mitiel recht 
iſt, um ihren Zwed gu erreichen, viel au 
gering eingeſchätzt; ſie haben die Zeit 
berpaßt. als es noch ein leichtes Mar, 
dieſes Unkraut mit Stumpf und Stiel 
auszuroiten. Leider müffen, wie jo ofi,) 
die nfchuldigen mit den Schuldigen lei⸗ 


den, und fo irt tn biefem Falle ba3 freie 
Bürgertum mit am meiiten in 
denſchaft — Doch noch iſt es ni 
zu ſpät, dieſem Unglück vorzub 
Chicagos Motto „I, till” Feilen alle 
diejenigen fi; gu eigen maden, bie tr 
der Prohibition das ſehen, was fie in 
Wirklichkeit ift, eine gang gemeine Ber- 
gewalti ung, und mithelfen, biefes — 
einem & geihtwüie außartende Uebel 
zur Heilung zu bringen, bevor e8 bei 
Körper ganz berfeuct. 

Nad; meiner Unjicht follten bie *8 
nannten Intereſſen ſich in erſter Ling | 
eine genügende Unzahl gegen die Wro« 
hibition erichtete Keiitionspapiere 
druden Yafien, bie ganzen Vereinigten 
Staaten in möglichft Feine Bezirke ein« 
teilen und fich im jedem diefer Vegizla 
der Dienfte menigitens eines geachteters 
Bürger fihern, mweldier an einem ge= | 
nügend befannt gemadten Tage fi) er i 
Entregennahme vom Unterfriften bea ' 
zeit erflärt. Jeder biefer Werirauendg 
perfonen follte, wenn nicht jelbit Notar, 
einen folden zur Seite haben, um bie 
geleijteten Unterfeiriften gu beglaubis 
gen. Zum Smede ber Unterdridung 
der Prohibition werden ſich mehr ala 

enügend geeignete Mithelfer finden, 
—* das Sammeln der viele Millionen 
betragenden Unterjchriften Teichter und 
mit weniger Unfoften berfnüpft ſein 
twird, als e3 den Unfchein Bat, Nach 
Sammlung dieſer nicht anfechtbaren Un« 
terfchriften ift e8 nur nötig, Diefe am der 
mahgebenden Stelle mit dem höflichen 
und dringenden Vermerk zur Kenntnis 
zu bringen. „Ahr regiert für daß Bolt 
und Dur) das Rolf, bier Dabt, Se die 
Stimme des Volles — nun bitte hans 
delt danadı.” 

aqhtungsboll. 
Sophus Hartmann. 
— ee —ñ— t 

— Begründung. — Arzt? Wie, 
Wein ſtalt Waſſer? Ich habe Ihnen 
doch alle aufregenden Getränle ver⸗ 
boten, warum befolgen Sie meine 
Anorbnängen nit?” — Batient: 
„Zu id) je! Denn MWaffer zegt mich 
ganz fürchterlich auf — — 





a y hier Rn Aoarit Hanne 
ochter des verſtorbener 


Zur Erinnerung 


en meing geliebte unb unbergeklihe Gattin 
und meine gute Diutter 


Ida Mallewew, 
i geltarben bor awei Jahren, amı 5. März 1917. 


Tobedangeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Neriät, dak mein geliedt ter u 
le Kar ae edte Toter und 

Ugned Lsulfe Krait 


Zus bed berftord. Edward Krait, anı 
2 a im .3. Qebenbiabre fanit im 
geren entf&laten itt. Die Beerdigung 
finde Tal ım Donnerdiag, den 6, 
Närz, 1 Ubr 80 nadm.. vom iraucr 
Safe, 8788 ©. Qineoln “tr., na ber 
rang. 1b. =! Einbreadmtithe, Ede 
37. Gonore Etr., bon da mit Mutca 
sp tem Genesrbin-fsrierkot. Tief ber 
ivauert bon: 
sersfine Kraft, geb. Sauer, Mutter. | 
gran Elite Tettman, MWiltiem, frau | 
oratad Nellon, Grace, Erna md | 
denrd Krak, Beibmilter. | 


Sat wohl in fühem Frieden, 
Silaf wohl in füher Muh‘, 
Nas langem Aampt biemieben 
Deckt Mid die Grde av. 
@eenbet fit bein Leiden, 
»afin Sie trüde Seit, 
Dir winlen eiwis 
Aud ewior Seligtei 


Berlaffen, aber nit beraeifen! 


| Eriwidmet_ den deinem ftet3 an bi Henlenden 
Gatten Emil Mallowsty, nebſt Tochter Frieda 
Malkowely. 


—XV 
Leichenbeftatter 


Neele Bedienung. 
ı 1458 Belmont Avs- 


1923 ClybournAve. ze, Diverien 2000. 
Aſa. ↄnii 


Buſh Teuple Thealer 


| Telephon Guperior 4819, 


ho 
uden 


mdim. 


TodeBanzgeige. | Wittwoh, den 5. Marz — Beneiisabend für 
Sreunden und Belannien die traurige Nat: | Adolf Etohe: 


ba& unfere geliebte Gattin und Mütter! & Vi 0028 23 
Feng ‚Der Widerfpänftigen Sähmung, 
2880 Mrer Mve.. im liter ton 33 "abren ge, | Tonnerktag. ben 6., Sreitag, dei : 
ttorben ift, Die Beide tit in ber Rapelle 3115| er... Und Conmag, ben 9, Märs, abBB., 
€. Etate ir. MS Donnerätag morgen aufge, | UND Conntag, ber 9. Märy, Matinee 2:45: 

babrt. MWeerdigung am Bonnerätag, 1 hr! Aut in. citiges Lerlangen: 
nedm,, bon ber Miefanic Halle, 2941 Sirder | x . “4 
be,, mit Mutos nah free Tone, zdaldbeim, „Doheit tanzt Walzer. | 
Um ftilfe Teilnahme bitien die !rauernden | — —— — —— 


ge; = EEE | Hessen-Darmstädter Unt.- 
Verein von Chicago 


Arie Blanche urd Hader: iiber, | 
* 
Um Mäberes bitte Ctemart iA 


Sir Sr a ren | jährig. Stiftungsfent 


— 2 3 
Todeßanzeige | Sifder- Jubiläum und Fanilieniett, am 8. Mara | 
Freunden und Tefannten ae tt der Bereinkballe, 63. Str. amd Racine Ave, | 
sit, dak meine geliebte Tochter und unfere } Anfang 8 Uhr 

Schmelter | i 


bie traurige Nat: 


Friede Schmidt, 


| — 
ich Schmidt, am 
. “ lanae 4 


Gemütlide Unterkaltung. | 


WIL.iAM B. LUCKE 


3. Mär; im Alt ı naem | 

Leiden fantt im Herrn . Beerdis } 

gung findet „utt am Donnerstag, ben % Mär:.| s — 

um 1:50 Uber nahm. hom Trauerhaufe, 30 pl h ß Fitti a Se 

So, oben nah ber none. &. Mhillie | um Ing, 88 I ng U WEIaDE | 

vus Kirche (Paſtor A. Fleer) mit Autos nach 

Waldheim. Die trauernden Sinterbliebenen: | 3838 North Hoyne Ave. | 

Frieda Schmidt, Mutter, Hemrieita ıumd 20 | Meperatmren imerben fdmrtl, zwweriäffig nu | 
reine Ehmide, Shiveiter, mebft — | Billig andgefährt. — Teicyden Gracelsud zen. | 


To * ſsanseige. Vom Grundeigentumsmartt, 
mb Pefaunten 


“C 


tr 


er Terfauf von grosen Zinshäuiern 
ird lebhafter. — der Februarausweis. 
Das 21 Wohnungen von vier und 
inf Zimmern enthaltende Zinshaus 


er 
Auguitn Roh, permwittiwete Anuepier, w 
Alter ton 67 Nabren ımd 11 Monet! ) 
angemt ſchwerem Leiden entſglafen ilt. Die 
Leerdigung findet Uatt am Donneretgag um 
50 Uhr, „pom, Zrauer Ion ber Nordojtede ber Lıni und 
— Kohn, Gatte. N | Oreenview Yoe., Grund 100 bei 172 
Albert Anueter, Lirzie Roitmans, Ele) Kuh, mit $65,000  belaitet 
Albrecht, Marıh. Widlander, Gharice u | San nr EI — + 
Louis Ken und Elite Mirg, Ninder. |FL00,000 von Stafforb & Tranfle 
bimiiaon Ella Embler verkauft ıirorden: 
dieſe gab das Sechsfamilienhaus 
1450 und 52 Marqueite Boulevard, 
sa mebit Grund, mit 85000 kelaftet, zu 
928.000 und das fchuldenfreie breis | 
| Nödige Loden- und Mohngehäubde | 
grad, den 6, Fehmarn. | 3020 Michigan Boulevard zu $16,:| 
3. 23.1500 in Kauf. | 

. DAR 9 4 ermtltanhar 
„a8 „Ahtzehnfa nilienhaus 4649 | 
‚bi8 53 Malben Straße, Grund 50 
ı bei 168 Fuß, mit 830,000 belaitett iit 
zu $53,000 pen John ©. Holmes an 

»“ Pin... ‘ os 
| Öertrube und Gleanor Bryce ver 
kauft worden; zwölf der Wohnungen 
enthalten zwei Zimmer und kleine 

2 er 

Küche. die anderen vier Zimmer. Das 
m Sechsfamilienhaus 1416 und 18 
na „Jonquil Ierrace, Grund 50 bei 159, | 


0 er 
17 


* 
* 


> 
+ 


pi 


24 
yiıl 


iſt 


Todesanzeige. 
Blattdeutiche Gilde Ecetentwieg 
A 
die, xaurige 1 
Ehmerter 
Tore Alm 

— ⸗ geitorbin iit. Die ? 
ndet Ita am Bonner 
nad. 2 Ubr, dom Trauerbaufe, 23 
Str., nah Concordia. — Tie Tea 
Schrweſtern ſind erſucht, um 1 Uhr 
Sildebafle zu erſcheinen, am des Schiveiter bie 
rte Ehre au eriweifen 
Auguit 8. Iopied, Metiter. 
Herman Haude, Schriewer. 


Todebanzeige. 

Cotumbia Frauenverein. 
ı Beamten und die traurige 
icht 


Bir. 2, 


ihrem 


pitern 


mezriehber — Die Aeamien, mit $20,000 belafiet, wurde zu 836,: 

— — ste 000 in Zahlung geneben. 
e su eriweifen. lm itilles Veileib bitten Zinshäuſer mit 

Marita Haube. * ohnungen nebſt Grund, | 

5 mit $50,000 Bela: 


Sedwig Walters, 1029 Momicelle 
R = vn: 25 Fuß 
Pr ’ 
nd PBrlannten bi Part 


atte und unter guter, Übe, und 60. Straße, find zu 882, 
X von Henn U. Klein an Frank) 
U. Eaie übertragen worden. Nehterer | 


zuſammen 


> 


ur dal + 


7 sSanzeige. — 
Todesanz g Bühmeltedfe ber 
ı z 
id 
Hugo Schubert 
Alter von 54 Qabren aeitorben tt. 2 
na finder Itatt am Yreitag. den ı. "Lara 
Uhr nahm, vom Zrauerbau‘ 
sincheiter ”ive,, tom 
\ t Par! Friedhof, T 


rbliebenen: 


1 Y — * J = u. m 1 
‚am gab Baugrund in Evaniton zu $S4500 | 
* in Kauf. 


ern en Hin⸗ 2 M +! 
| Das 24 MWohnumaen enth 


altende 


Stacdiden, 6 


Nargaret Schubert, ach. Sen. Satin Bebaude an der Nordoiterte der Inte! 
Aiorence, Margaret, Töhter. Frau B. Fr | nerfiin 9 — ax N — 
terien und Fran x. Moouen, Shweltern beriiin ne. und RX 54. BL, Grund 

— — 112 bei 164 Fuß, mit 838,000 bela— 

ſtet, iſt zu 560,000 von George S. 

Welid, Edmonton, Kan. an Court- 

Nicholaus Munchen ney R. Gleaſon, das Zwölffamilien- 

44 —lafen v Beerdaunßg Fir * * En : 

a a, März um 10] Daus auf der Dftjeite der Indiana | 

Ibe borai. maß ber Biohfind fi tar | pe, 90 Fuß nördlih von der 45. 

und Zemohne, nat dem ei, Tomas! . u. E 4 * 
sottesader. “Um ftitle Teilnahme bitten me, Straße, Grund 66 bet 160 Fuß, mit 

rruernden Hinterbliebenen: $15,0% belaſtet zu Kar NO * 

PLOT + x 531 DOJ),UL ) bon 

Rofie Baltazore, Narbars Hol;, Gharlee N. ; u — aa ih 
Münden, Anne Hildebrandt, Rinder, Zon Robert J. MeLaughlin an Albert ©. | 
„) I Sauer ımd ne Münden | ar *— 
er Jones verfauft worden. 

— ıbolph 2. Heagjtadt hat jein vi 
Xaden und Wohnungen ent 


Todesanzeige. 
c und ı Die traurige Nach 
at, das unfer lic! er und Brude 


oa 7 Mofanei 
jreunden Nefanni 


Tubdbedanzeige. | 
Sreunden und Pelannten die traurige Nah 
cicht, Das unfere liebe Kodter und Enfelin 
Eorinne Küchenmeiiter 
an Diendtaa, d. März 


er 
haltendes 


neues Gebäude an der Norboitede de 


Central Strafe und PVirainia Ter- | 


race, Evaniton, Grund 20 bei 125 


1919, morgens 3% 


Se, Safe Biew cs. | du tegen. 


| mung lieit, mas die metiten dieier Serren nicht tum. 
|war gerade da?, mas wir jegt zu vollbringen firhen: ein Abkommen, | 


| den: Uebereinfommen des Volfes widerfprechen. 


| bollem Recht, beträchtlich auseinander geben, aber in Bezug auf bie zu —— 
genden Zwecke, die Ideale kann es keine Meinungsverſchiedenheiten geben. 


—— 


α eurmn 


Nterbund die Lojung. 


(SHortfegung von der 1. Seite.) 


wm. 


idealer Grundlage erledigen lieben. 

„Nun, ich bin Früher nie in enge Berührung mit ihnen gefommen. 
Wenn das ihre Haltung war, fo haben fie fich geändert. Wenn das ihre 
Saltung mar, fo find fie gedrüdt durch die bedeutiamen entjeglichen 
Greianifie der fjüngiten Beit und deffen, was fommen wird. ES gibt 
nicht einen umter ihnen, mit denen ich in Berührung aelommen bin, 
der jih nicht bewußt it, daß er nicht mit autem Gemifien von Paris 
rad Haus zurüdfehren fann, ohne da er alle Anitrengungen gemadıt 
bat, etiva& mehr zu tun, als feinen Namen unter einen Friedensbertrag 
Und Männer, die, als id) zuerit hinüberfant, ffeptiich warcıt, 
dak e3 möglıd) fein würde, einen Völferbund zu bilden, gaben zu, dab er, 
wenn er jich bilden Iteße, ein Snitrument von unermeßlichem Wert fein 
würde, um die Durchführung des Tyriedensvertrags in allen Teilen zu 
fihern. Wenn der Friedensvertrag hierher gebraht wird, werden die 
Serren auf diejfer Seite des Welimeeres nicht nur den Völferbunds- 
vertrag darın finden, Sondern auch fehen, dat fo viele Traden den Völker. 
bundävertrag mit dein tyrieden&vertrag verbinden, dal e5 nicht möglich 
it, den Völferbundsvertrag pon Friedensvertrag zır trennen, ohne den 
ganzen Bau zu zeritören. Der Szriedensvertrag wird olme den Völker: 


| 
Melt Feine ideale fei, und, wie fie glauben, die Dinge fih nicht auf 
| 


7., Samstor, | bund mit lebensfähig fein, und niemand geht zum Kriedensfongreh, | 


um eine Leiche zurüdgubringen. 


lebt Kritif an Kritikern. 


„Su muB geiteben, dab manche meiner Kritiker ein Rätfel fiir mich 
bilden, nicht die Fritif, die fie üben, die id) fehr wohl veriteben fanın, 


felbit wenn fein Grund dafür vorhanden war, fondern die Tatſache, daß 
jie Kritik übten. Sch Fan nicht veritehen, wie dieje Herren Ichen und | 


nicht Weltluft atmen Lönmen. Ich Fan nicht verftehen, mie fie Teben frühere Freundin von Norma Coot | folofjalen Schaden 
und nicht in Berührung mit den Heitereignifien fein fönmen. Und be |fein, und Eoot foll ihr aefaat haben, | ſenplätzen uſw. anrichten. 


ſonders kann ich nicht verſtehen, wie ſie Amerikaner ſein und eine Doktrin 
ſtudierter 
können. Ich habe keinen großmütigen Gedanken in ihrer Kritik ge⸗ 
funden. Ich habe keinen Vorſchlag geſehen, der eine ſchöpferiſche Idee 
darſtellt. Ich habe nur gehört: ‚Wird es für uns nicht gefährlich ſein, 
der Welt zu helfen“ Es mürde gefährlih fiir ums fein, ihr nicht zu 
helfen. € 

‚ir würden pon, wenn id jo jagen darf, der berühmteiten md 
mädtigiten Nation der Welt plöglih zur perahtungswerteiten werden. 
C3 brauchte daher, mie dies geichehen tjt, nicht flar gemacht zu merden, 


ıdah die Vevölferung der Vereinigten Staaten den Bölferbundspertag 


unteritügen würde. Ich bin ein Amerifaner und ich wußte 6. Weld 
ſüße Nahe wir an der Melt nehmen? Sie Iachte einft über und. Sic 
dachte, inir meinten micht, menn mir von unseren Grundjägen fpradcıt. 
Ste dadıte fo bis zum Mpril 1917. E& erichien ihr kaum glaublich 
dak wir'mehr tum würden, ala eine Handvoll Leute Hiniberzuschiden | 
und uns den Anschein zu geben, al& bradten mir Silfe. Als Ite die 
tiefenmengen das Weltmeer Freuzen jab, als fie fah. was dieje Mengen 
zu han nur zu begierig waren, war fie eritaunt und fante: ‚Das tir fein 
Dieie Nation it der Menſchheit Fremd, mie fte gejagt hat.’ 

„Sehen Sie fih den einzelnen Amerifaner an. Er iit nit felbitiich | 
und nur auf fein eigenes Antereife bedadıt. Nehmen Sie den Anterifaner | 
Mafie, und er it bereit, für eine Idee zu jterben. Die führe Radıe, | 
pir nehmen, it daher, dak wir au Gerechtigfeit glaubten, und daß! 
jetzt bereit ſind, dafür das höchſte Opfer zu bringen, nämlich, unſer 
Beſchick mit dem der Menſchheit im allgemeinen zu verknüpfen. 


Walhinatons Warnung. | 


Herr Taft hat von Maihinatons Warnung vor unbequemen Bünd— 


' 


un 
samt. 


115 


Imtiien geivrochen. Er hat, wenn ich fo fagen darf, Wafbingtons Worten 


* 


die rechte Deuiung gegeben, die dem nicht entgehen kann, der die War-⸗ 


Wonach er ſtrebte. 


das alle Bündniſſe der Welt löſen wird. 
„Legt uns die ſelbſtſüchtige Kombination mit Anderen dem Einzelnen 


Feſſeln an, ſo wird auch eine Nation durch eine mit einer zweiten Nation ein⸗ 


gegangene Verbündung, die ſich gegen andere Nationen der Welt richtet, 


in Feſſeln gelegt und gebunden. | 


„Und jet Toll durch diefen Bund eine Entfefjelung, eine Aufiöjung aller |faft, Ferner will die Verteidigung | 
| Kombinationen herbeigeführt werden, lautet doch eine feiner Beitimmungen | 


dahin, dak feine Nation mit einer anderen Beziehungen anknüpfen fol, welche | 
„Die Nationen veriprechen, teine Bünbnifje einzugehen. Ste verſprechen, 
ſich nicht gegen andere zu vereinigen, und verpflichten ſich, nur einer einzigen 
Kombination anzugehören, welche ſich gegen denjenigen richtet, der Unrecht 
tut. 
„Die Ausſichten über die zu verfolgende Politik mögen, manchmal mit 


„Was ſollen wir denn von der Zukunft ſagen? Ich glaube, liebe 
Mitbürger, daß wir ihr mit großem Vertrauen entgegenſehen können, denn 
tote haben, jeit ich auf dieſer Seite des großen Waſſers anlangte. mit Freu— 
den vernommen, daß bei der Erörterung und der Klärung vieler wichtiger 
Fragen gute Fortſchritte gemacht wurden, und ich glaube, daß dieſe jetzt ziem-⸗ 
lich ſchnell ihre Ereledigung finden werden. 

„Man hat ſchließlich eingeſehen, daß auf dieſer Welt einzig und allein 
das Recht Beſtand hat, und daß ein ungerechter Vergleich nur ein zeitweiliger 
ſein kann. Der Grund hierfür liegt klar auf der Hand. Der Vergleich darf 
nur ein zeitweiliger ſein, weil der Menſchengeiſt dagegen rebelliert, — eben 


dieſer Geiſt aber ſitzt jetzt im Sattel! 


Als ich in Italien war, ſuchte eine kleine Schaar verwundeier, hinken— | 
1 


|der italienifcher Soldaten um eine IInterredung mit mir nad. Ic hatte teine 
| Ahnung, mas fie mir zu fagen hatte. Da legte fie mir in fchlichteiter Weile | 


eine Petition zur Gründung eines VBöllerbundes vor. Xhre Wunben, ihre zer: | 


4 


Abendyoft, Chicago, Mittwoch, den 5. März 1919. ' 


Verhũtet ſpanſhe gin 


wehrt ab 


Lungenentzündung 


eig Eu dor Lungenentzun⸗ 
A sung, Orippe, Brondiale und Halle SW 
eiden. Meist ben Hals ınd die 
Bruft ein mit 5 


GORDON'S 


Mustard Oil 


Cream 
Soppelte Stärfe,) 


‚Bertreist Echmerzen, vermindert Ent 
undung, gibt dem Wut eine Gelegen- 
eit, eine fiegreihe Schlacht au benin» 
nen, Die richtige Eenfiarbe — ateht 
feine Dlafen, Im mei Größen. Im 
mer noch nur 2öe und 500, Die Eorte 
in der gelben Schachtel. 


Hergeitellg von den Kabrifanten 
von Tradl’s Villß, die reue Be- 
dandlung für Beritopfung. 


— ——— — — — — 
V— — — — — — 


id1Omomifr» 


— — — — — a a nn 


dies im vergangenen Sommer bereits 
in Columbus, Kas. geſagt habe. 
Eine paſſive Rolle ſpielte die ſei— 
tens der Staatsanwaltſchaft von 
Kanſas City hierher gebrachte Zeu— 
gin Lucie Bradford. Sie ſoll eine 


daß er jeden umbringen werde, der 
ten in den Kopf ſeßen werde, wäh— 
rend das Mädchen zur Schule gehe. 
Die Zeugin begnügte ſich jedoch heute 
damit, auf dem Zeugenſtuhl einen 
langen Seufzer auszuſtoßen und in 
Ohnmacht zu fallen. Zur Ausſage 
lam ſie nicht und wird auch nicht 
dazu kommen, da dieſe Bemerkung 
Coots vor Bradways Bekanntſchaft 
mit Norma Cook gemacht wurde. 
Damit war das Beweismaterial der 
Staatsonwaltſchaft zum Abſchluß ge— 
bracht. 

Verteidiger Everett Jennings er— 
hielt darauf das Wort. Zur Zeit 
der Tragödie“, ſo führte er aus, 
„ſtand Coot in Dienſten der St. Paul 
Bahn. Im Januar vorigen Jahres 
erfuhr er, daß ſeine Tochter Norma 


von unbekannter Seite Blumen ins 


Haus gefchidt bekam. Gleichzeiti; 


\erhielt er einen Bericht von ber Pri: | 


votichule, Die Norma befuchte, worin 
über den mangelhaften Echuibelud) 
Normas geklagt wurde. Dur ben 
Gärtner, aus Ddeifen Geichäft die 
Blumen stammten, erfubr Coot dann, 
daß fie im Auftraae Bradivans ge: 
fchieft wurden, und er fuchte darauf 
Bradivan auf und verbot ihm den 
weiteren 


zu Bradway in die Office kam, be— 
fand fi, ſo will Verteidiger Jen— 
nings durch das Zeugenverhör be— 
weiſen, Norma in Bradways Geſell— 


beweiſen, daß Bradway Norma täg— 
lich im Automobil ſpazieren fuhr, 
daß er mit ihr Kabarets und Tanz— 
lokale aufſuchte. 

Auch ſoll der Beweis erbracht 


werden, daß Cook, um Norma dem 


zu entziehen, ſie und ihre Mutter, 
ſeine Frau, nach Columbus, Kans., 
ſchickte, daß das aber nichts nüßzte, 
denn Bradway ſei ihnen nachgefolgt 
und habe dort, unterſtützt von der 
Mutter Normas, dieſer weitere 
Aufmerkſamteiten erwieſen. Coot 
habe dem Voſtmeiſter von Colum— 
bus die Weiſung gegeben, ihm poſt— 
lagernde Briefe ſeiner unmündigen 
Tochter nach Chicago zu ſchicken, 


und dieſe Briefe ſeien glühende 


Liebesepiſtel an das Mädchen ge— 
weſen. Am Tage des Mordes ſei 
Cook vier bi3 fünf Mel m der 
Office des Bradway geweſen, um 
mit ihm über Norma zu reden, und 
da er an näditen Tage für die St. 


Verkehr mit feiner Tochter, | 
| bie noch nicht mündig fei“. Als Coot | 


„ie Manlwurfpelsjagd. 


Kann Schädlinge amdtilgen und ber 
Belzinduftrie weientlih bienen. 


Die nahitehende Gattung ameri> 
kaniſcher oder auch kanadiſcher Yal- 
lenſteller hat erſt in den letzten paar 
Jahren größere Bedeutung erlangt 
und wird vielleicht auch jet von ih 
ren alten Mollegen der „Örenzer- 
|Regionen“ midt al ihresgleichen 
anerkannt; fie it aber gar nicht zu 
unterfhägen, zumal bei der heutt- 
gen Lage des Pelzmarftes. 

Es iſt Tatſache, daß heute im 
Nordamerika nicht wenige Männer 
ihren ganzen Unterhalt verdienen, 
und gar manche Jungen eine hüb— 
ſche beiläufige Einnahme erzielen, 
indem ſie kleinen und kleinſten Pelz. 
tieren in ihrer Nachbarſchaft eifrig 
mit Fallen nachſtellen und das Ab— 
häuten meiſtens ſelber beſorgen. Und 
es wäre wünſchenswert, daß dieſe 
Klein-PBelzjäger nody viel zahlreicher 
würden, md dab manche, weldje die 
Zierhen nur al3 Ecdädling töten, 
iiberhaupt erjt der Verwertung der 
Tele ihre Aufmerfjamfeit zuende: 
ten. 

Dies beirifit vor allen die Be- 
fümpfung der Maulwürfe, welde jo 
in Gärten, Ras 
Es wer- 
den jedes Jahr große Mengen auc) 


Selbitfucht, aufgeflügelt bis aufs Ickte Tipfelhen, aufitellen |jeinem „Babr” (Norma) Dummhei: in Amerifa getötet, aber nody nidht 


genug. Für mehrere Millione 
Dollars Maulmurfspelje werden 
jährlich im Mäntel gearbeitet, Die 
von amerifaniihen rauch und 
Maddien getragen werden; aber nod) 
in sehr vielen Fällen wird der Maul. 
wurf, nahdem er getötet worden, 
nebit dent Tell weggeiworien. Ein 
einzelne Fell hat freilich nur ge— 
ringen Wert; aber mehrere hundert 
jolder, gut erhalten und zu einem 
Mantel zufanmtengenäht, haben ci 
ven Wert von mehreren hundert 
Dollars. Warum nicht „zwei Flie— 
gen mit einer Klappe ſchlagen?“ 
Onkel Sam iſt jederzeit bereit, durch 
das Amt ſür Biologiſche Forſchung, 
dieſe Tätigkeit zu unterſtützen und 
Pelzjäger mit Käufern in Verbin. 
dung zu ſetzen. 
| Ni in die neneite Zeit famen alle 
in Amerika bemugten Maulwurf» 
| velse von Europa; md die Einfuhre 
‚Foften trugen cbenfalld zur Erhö— 
bung des Rreiie bei. Noch jett 
wird ein Teil des Bedarfes durch 
Einfuhr gedeckt, — nicht freiwillig, 
denn der Wels mehrerer amertlani« 
Iiber Gattungen ijt beiler, als 
vos enropötthen. Die Manlmürfe 
der Pacifie⸗Küſte, namentlich die 
hington und Oregon, ſind 
röj als die curoväiſchen, und 
haben einen feineren Pelz von ge— 
diegener Farbe. Aber auch andere 
amerikaniſche Gattungen ſind ſchät⸗ 
zenswert genug. 
Es gibt mindeſiens drei Type 
amerikanijcher Maulwurfsfallen. u. 
noch mehrere andere find in europäte 
Ifchen Zändern im Gebraud. Sie mö- 
ca alle ihrer Ziverf erreichen, weint 
ſie richtig geſtellt werden, und unter 
| genauer Nirdiiht auf die Lehensge- 


er 
te 
| an 
| 98 
na) 


Einfluß ihres bejahrten Liebhabers | mohnheiten der Manhvürfe im der |riicdgewiefen, do Iud der Richter 


Nachbarſchaft. Die Falle mub Die 
ganze Weite des Maulwurfgrabens 
füllen, damit nicht das Tierchen et— 
wa auf der einen oder anderen Sei—⸗ 
te herumſchlüpſen kann, und alle 
Wurzeln, Holzteile uſw., welche das 
Schnappen der Falle ſtören könnten, 
müſſen beſeitigt werden. 

Mindeſtens ebenſo wichtig, wie 
das Fangen der Tierchen ſelbſt, iſt 
aber das geſchickte Enthäuten und 
da3 Trofnen der Selle für 
Telzhändler. Gritere Arbeit mui 
raid) md grimdlih ausgeführt mer- 
den; duch praftiiche Erfahrung aber 
fann fich jeder die betreffenden Nor- 
teile aneianen. 


u nn 


deit | 


—A 


Vertreter ländlicher Stadtgemein 
den verlangen ſeine Aenderung. 


Nordfeite TZurnpallefunzert, 


Sn Ballmann-Appel-Honzert in 
der Nordfeite Turnhalle am Tom- 
menden Sonntag wird das „Chicago 
Duett“, die Damen Irene Brians, 
Sopran, und Frances Papert, Alt, 
auftreten. Beide find dem Stamm: 
publifum diefer Konzerte von früher 
ber befannt al3 ausgezeichnete | 
Künitlerinnen von deuticher Ser- 
funft. Sie werden deutihe und 


Sppofition von Chicago. 


Chicago Aiiociation of Commerce be: 


3 
8. 


Gala⸗ 


Ippe 
ide 


co) Anrie Lau 


* 
*8 


amerikaniſche Lieder vortragen. kämpft Bewegung, dad muR ihr Ber 
regende Violiniſt Sollie Nem— — — 
ſters, welcher die prachtvollen, aber handlung über den Mntrag Senator 
einan (& Hop C Wenn a 
jeiner Schw ster Mollie Nemfowskfy | $,,amiffion ins Leben gerufen hat, 
( a n J J an & ‘ . . . . 
„Rattenfängerlicd“ vortragen. Das | Form und mi: ihren jegigen Madht- 
jtücfen beitehbende Programm lautet 
Städie im Staat eingefunden, die 
Wanderers Hiel*......Zupp 
2,a) Szene aus 
„Auld Lang Tpne*.. 
Geſänge: — 
il | außerhalb vonChicago, Evanfton und 
„adarloy 
c) Carmenawalzer ............... 
Souſa * = . 
b) . Muft woerung zum Ian“... "Siehe | daB Nupeinrihtungzaefeg dahin ab- 
7.a) Suberture au „Die ſchöne 
Sinde| die Kontrafte bei ite zu fchieben, bie 
8. Beränae: 
b) „Carry Me Lad to Did Tirginia” eintichtur. 4ögefellfchaften in der Form 
Chicago Duett. — Eine d Yirgehende Vorlage wird in 
Sameln” . 
Ailveiation of Commerce dagegen. 
6) „Heimliche Liebe,“ 
11 
Wo blieb der Gewinn? richtungskommiſſion in ihrer jegigen 
eingefunden, die von den Senatoren 


Solüt iit ferner der erit fünfzehn. |; freier zugeben, bah er nur für 20 
jährige umd bereits Auffehen er. | Mitglieder jprict. 
for p, ein Sohn cines der Mit Springfield, 4. März 1919. 
alieder des Ballmamnfden Orhe-| Am Senat fand heute eine Ver: 
Ya 
techntich jehr fchwierigen „Zigeuner- | Duvals, as Gefeg zu imiderrufen, 
tänze” von Nacyez fpielen wird, von |pas die ftaatliche Nupeinrichtungs 
gyıh . s } ‘ ad ⸗ * 
—— —— — —* fatt. WIE Gegner der Nuheinrich⸗ 
t Anton Bleu inf wird das | tungsfommiliion in ihrer jegigen 
3 Fer ga W ich, £ er 2. . .. 
ganze, zum Teil auh aus Wunjd befugnilien hatten jich die Dürger- 
den D meiiter und andere Beamte viele, 
wie folgt: IS 
ube eo Ebbe | Ei 
LACSDEUEUen zu Ren Be Suiten ut „Home Rule MunicipalXeague“ 
b) spräblinaglich Mendeisfehn | gehören, und Vertreter der „Eoof 
antafte 10 . .. — 
FE Zosant County Municipal League“, melde 
52 Stadtgemeinden in Coof Commty 
a) „Abichied der Vögel“ - Hildach 
b) War' ih ein Voͤglein "Riten | Chicago Heiahts vertritt. Die Ber: 
Chicago Duett. rt to, MN 5 
a) ‚Me Arc Coming — Marfd........ ZH ‚teter biejer Verbände verlangen, daß 
J. Biolinlolo. en adar Names) geändert wird, daß die Nukeinrich- 
..„tungstommiffion nicht das Recht hat, 
⸗⸗ ..< 
ph) „Tas Glübwürinden” x A ft EN 
m z 
Sn: ent that X Web"... Denee| TOmmUna vermaltungen mi ug 
Kofle * 
wersgoritie Söllämejte von Ordinan, n »bgeichloffen haben. 
) Irene Felt," Marih.......:.- Teile “xp . . * 
A De den nächiten Tagen in beiden Häu- 
nennen NeucmdorT F - et..cebracht werben. 
Kornetfolo, Herr 91, DlemtnT. 9 
10, a) Blondinemmwalzer zu... 
Zeutie Bo!tsticder Als Mortführer Yer Elemente, 
— — welche den Fortbeſtand der Nutzein— 
2 ——— - Kadin ‚morm wünfcen, hatten fich Vertreter 
Ein Gefhäft der Coniumerd Fading |... Chicago Aflociation of Commerce 
\wladin, QTurndbaugh und Denbir 


69. mit Osugnenheim Brothers. 

Aundesrich’e" Landis verfügte „:- 
"ern, dah die Confumerd Pading | fHarf aufs Horn genommen wurben. 
Co. bi3 auf weiteres ihren Beamten | Her Gefchäftsfügrer der Vereinigung 
Ibie Gehälter icht mehr auszahlen R. D. Beach erilärte, vie Vereinigung 
ı darf. Der Richter erlieh bie Verorls | repräfentiere Chicago und drüde fei- 
nung, nachdem er im Laufe des Ver: | ner Anfiht nad die MWünfche der 
hörs erfahren hatte, daß die Confus| Stadt als Ganzes aus. Sie fer gegen 
mer3 Padinz Er. zum Bau ihrer An- | den Widerruf des jehigen Gejehes 
|lage von Gug .nhyeim Brotber Land | und gegen ungebührliche Requlierung 
für $140,000 gaefauft hat, welches der Nupeinrichtungstommiffion. Se> 
fünfviertel‘ Jahre vorher bon ber|nator Gladin antwortete ihm fehr 
Firma Guggenheim für nur 36,000 jharf die Affociation of Commerce 
erworben worden war. Der bei dem | nertrete nicht Ehicaao, ſondern die 
Handel gewonnen hat, iſt noch nicht Gas⸗ und Straßenbahnintereſſen. 
aufgeklärt; der Richter hat die Fort- Senator Denvir brachte durch eine 
ſetzung der Unterſuchung bis zum Reihe von Fragen an den Tag, daß 
naͤchſten Montag oufgeſchoben. Er die Forderung, die Nutzeinrichtungs⸗ 
rechnete ſich aus, daß der Unterſchied kommiſſion 
zwiſchen den beiden Kaufſummen Form fortbeſtehen, nicht von den 8000 
8104.000 beträgt, aber John Hoopes, Mitgliedern der Vereinigung her⸗ 
Buchhalter der Firma Guggenheim, rühre, ſondern von einem kleinen Aus— 
bezeugte, daß in den Büchern kein Ge- ſchuk von zwanzta Mitgliedern. „Es 
ſchäftsgewinn in dem Handel ver—- iſt dies derſelbe Verband, der jüngft 
zeichnet iſt. Eine Andeutung des die Straßenbahnordinanz deſütwor⸗ 
Kichters, daß die 8104,000 vielleicht tet hat?“ fragte Senator % D. 
bon aewilien Leuten unter fi ge⸗ Turndaugh bon Mt. E:rroll, Beach 
teilt worden feien, wurde von Beams | muR!s dies zugeben. „Glauben Sie, 
ten der Confumerd Pading Eo. zu: dab Sir damals bie Devölterung 
{ Niet | Chicagos vertreten haben?“ fragte 
Fred Gugaenheim auf den näciten]| Iurnbaugd fehr ichar”. Beach mußte 


= vor mit dem Auftrage, je | zugeben, daß bie Vereinigung in ber 
l 


I 
{ 


nen Grundeigentumshandel in ſeinen Straßenbahnfrage nſcheinend nicht 
Einzelheiten klarzulegen. * Bevölkerung vertreien habe. Auf 
Anwalt Joſeph Weißenbach, der | weitere Fragen fah er ſich zu dem fer⸗ 
Vertreter von Aktionären der Conſu- neren Geſtändnis gezwungen, daß ſo— 
mers Packing Co., welche ein Banke- wohl die Geasgeſellſchaft wie auch die 
rottverfahren wünſchen, fußerte die Straßenbahnasteltfenften Mitglieder 
Meinung, daß der yreibrief der Ge | des Verbands feien. 
fellfehaft verfallen jet, meil fie bie] 
Bedingung, am 1. Kanuar einen Fiz | 
nanzbericht herauszugeben, nicht er=| 
füllt Jade. 


Aldernen appellieren. 

Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß 
beſchloß geſtern, ſeinen Vorſitzenden 
Ald. Kerner und einen Ausſchuß nach 

Springfield zu entſenden, der von der 
Legislatur verlangen ſoll, daß Chi— 


— — — 


‚Bairiſch“ xon der Conrad Seipp cago der Nuheintichtungskommiffion 
Flaſchen und fernerhin nicht unterftellt twerbe, Ker- 
Caluımet 730, | ner fette fich fofort tefegraphifch mit 


mila*ranz 


in 
Telephen: 


Brewing Go,, 
Fäſſern. 


ſolle in ihrer jetzigen 


| * Holländer, Extra ale und | 
| 
! 


‚Schoifenen Glieder waren das einzige Mertmal, das fie dafür vorzubrinaen | Raul Bahr wieder auf die Neije — — 


der Steatähauptitadt in Verbindung. 


——— ++) — 


ten und 24 7 Beerdie 
ſindet ſtatt T eräta . März. um 2 : . a * 0 Hager : « — 3 , e he 
nacm., dom Soıte bed Kerem Üreb Kenne, an Daniel Goldberg verkauft. | künftige Generationen nicht diefelben Opfer zu bringen hätten ivie fie. 


EM A A gab das Wohnhaus 4911| ſich die Korreſpondenz Bradways 
RUE ⏑— I \ a: g num I. 42 a . . mL a: au 
und 13 MWintbrop Ave, zu ST500 un inicht enttäufchen. Der Tag wird kommen, an melden die Amerikaner mitt | mit feiner Tochter berbitten, dod) 


mit 817.000 Seleitet. au $25.- Wahre Geſchichtchen. 


Ehrenrettung. 


Frau Man Etta Dyke iſt nicht am einer) 
Vergiftung geſtorben. Wird Charles F, Chadien zum Euperin: 
Frau Lillian Nuemenapp von! tenbenten erwählt werben? 


|MWohnung aufgelautert. Gr wollte | 
Detroit murde qeitern don jeder) Mt großer Spannung fieht man 


Su einer Serliner Gemeindeſchule Die heutige Shutratöfigung. 
muftert die Lehrerin der Aufnahme» 
Haffe die Schar der Kleinen Mäddien, 
die zum erften Mole zur Schule ge= 
lommen find. Da zeigt eine der 
Kleiniten auf töre Nachbarin und 
fagt: „iräulein, fehn Se mal bie! 
%3 det rih en Leener Engel?" Das 
Fräulein ſieht Sich den „Lleenen Ens 
gel” näher an: es tit in ber Tat ein 
fehr nieblihes Kind. Doc warnend | .W. * 
eriönt neben ihr der Ruf: „Freilein,! Giſt gefunden wurde. 
jehn Se nich zu dichte ran; die kratt Belanntlich war gegen 
jleich inz Geſichte!“ Ruemenapp, der von der 
benen Frau Dyke der größte En — —— 
— nk N an J * ‚Ho! 4 
Forlcen lommt wieder einmal zu | en werden nicht für ChHadfen._..| 
fpät, Er mat aber ein fo glüdliches |. 


Ben 5 — ſtimmen. Zur Erwählungeſind zehn 
En ah Spin ſer Seite der Verdacht ausgeſpro- Ummen. Zur d 
Geficht, dab ihm fein Träuleim micht| © 9 Stimmen nötis. Nach Angabe von 


böfe fein fan, fondern mur fragt, | Gen worden, da; fie an dem Tod| 


„Es it unfaßbar, dat wir fie enttäuschen Sollten, md wir werben it 


rn 
’. 


Die trauernden Ginte: 
liehenen: | in 
Fred und Lüulian Küchenmelſter, geh. Soppe. ein LWweifömili a > er 
Eltern. John Süchenmeiiter und Herr und; yet amiltenhaus en ter Elton 
Frau {red Hoppe, Grokeltern. pe. zu $6900 in Kauf. 
Een Die Empi fine Go. Ant baä 
Tobebanzeige. ‚ Die Empire Roofing Co. bat d 

Sıeunben und Belannten bie traurige Nas einttodtge — — 1127 

At, dag meine liefe Gattin und unter: Mın-| 2 j am Sry 7 
— Fr „ Wafhtenam * Grund it 
ım 5, März aeitarben it, Seerdigung finder, bvon Simon Selph auf fünf Jahre zu — 
at! am Tonnerbeng, ben ⏑—poyy oeoœOœ y — — — — — —— Wird gruͤndlich unterſucht werden 
tauernden Sinterhlichemen: een Der Jüdiſche Woblfahrtsausſchuß 
* diſch h sausſchuß ,; — — 
Sesrge Bohnert, Gotte Anna und Adam. a ee nr Leiter DB. Mo behauptet, daß ſein Bru 
_ Sender. Peter Yohnert und Ghriitina Baner, bat einen Zeil des erften Stodiverf3 | 

Gelhmitter. Mertin Bauer, Ehmazr. und ben Heller des Gebäudea 3211| i * 

net IS. La Salle Straße, zu $30,000; ie Unterfudung beireff3 des 
_ 2ingoin Bart Loge Mr. 196, C. m. 2. gepachtet und wirb die Räumlichteiten | Todes don Samuel B, Mob, dem 
a muoliebern Die traurige im eine Erholungsjtätte für heimfeh- | ehemaligen ylottenihüler aus Great 

j rende Soldaten 

Im Februar wurden im Grund-|bäude der Commonwealth 

buchamt 3432 liebertragungen ange: | Co, 


freudigem Herzen und mit gerechtem Stolz darauf hinmeifen werden, baf ea | dazu fer er nicht aefonmten, dem 
|ifnen vergönnt ivar, die nötigen Dpfer zu bringen, um ihre Macht und ihre | Bradivay habe ihn gleih mit einem 
I moraltifche Gewalt mit der Gerechiigfeit für Alle zu vereinigen. 
„Bott aebe u 
Merk zu geheıt, 


Terantivortlichfeit für den Tod van | der heut: am fpäten Nachmittag ftatt- 
Fran May Etta Dyle entlaftet, findenden Schulratsſitzung entgegen, 
nadhdem der dent Koroner&amt zu, | M welder über die von einem Vürger 
geteilte ° Chemifer William D. m. ausihuß gemachte Cmpfehlung, 
Naln berichtete, daß in den inne, | Charles E.. Chadjey, Detroit, zum 
Fu erintendenten beö Chicagoer 
Schulweſens zu machen, verhandelt 
Frau werden wird. Von den 18 Schulfom- 
veritur. | miflären merden torausfigtlih 15 - 


ITsluhe empfangen und auf ihn eitt« 
Kraft und Einficht, um dabei in tiuger Meile zu:gehauen. 3 fer dann ein Sand» 
ii Iacmenge enfitanden, und erit al3 
Cook fth.nicht mehr anders zu hel« 
ten gewußt habe, jo jagte der Ver— 
Iteidiger, habe er mit dem Meier 
auf PBradvan eingeitohen. Mber 
hungen gegen ihren Rater ausgeflohen. | Bradwan jet micht * den ihm von 
Wenn am Ende bes Proseffes CLoolt beigebraditen Wımden geitor« 
au ide Des Pepgeijes Ge | ben, jondern die Verteidigung merde 
gen Norman Goot die Gejiporenen | pemeiien, dab eine andere Todes- 
ben bea Mordes Anaetlagten freis | 
| Latex, weldher am Samstag im (e- |Tprecen, fo wird er das ven geftrigen| 
Ediſon Zeugenausſagen ſeiner 18 Jahre 

zum Fenſter hinaus geſprungen alten Tochter Norma zu verdanken 


— 
412* 
Van 

_ 
<= 


Günftig für Coor. ren Organen der Verſtorbenen kein 


Norma Cook ſagt, Bradwan babe Dro— 
der zum Fenſter hinaus geſtoößen wurde. 


Todesanzeige. 


urſache vorlag. Coof habe auch 
nicht geglaubt, daß er Bradway er— 


mordet habe, denn er ſei im Dienſte 


“ 
umbauen. 


Tatie Boltor jan 
eſiorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſiet 
Bauten, 9 Uhr morgens, bom Iraierh h 
1403 Norıd Rart de. — Die Beamten treifen 


ich mm 8:50 in der Sonenballe. meldet, gegen 2851 im Februar leh- 


Ppröfideni h n. > : Kr > 5 
—— —— ‚ten Jahres, die Zahl ber Verkäufe 
—— ‚unter dem Zorrensinitem itieg ben⸗ 


Dankſagung— falls 


Hür bie bielen Demweife beralicher 


ınd Berrlißen Blumenivenden be Bufb Temple Thca j 


2 ter. 
sie.ng uuſeret geliebten Tochter MDircition Seldemann) 
Elifadeth Rahnke | ee | 
allen Bermardten de ınd | = a f 7 -: 
Telannter umferen allerberatichiten Te veuie Ehrenabend für Adoli Stohe: 
„Der Widerſpenſtigen Zähmung“. 


Herr nud Frau A. Antznte. Eltern 
und Großmi:tter —ã 2 148 MY tz 
und Grokmitter. Con Verehrerit von Mdolf Stone 


bietet Sich beute abend (Sefegerihei 
für die mirlen Gaben 


um 105. | 
sie 


L 
—* 
d 
Inasr 4 
agen vie 


— — — — 


— — — 


Sur Erinrerung ſeiner 

u ımferen ließen Garten nnd Pa'oı unit zu Danfen, md beiler Fan 
Ger Sitte, dieſe Schuld wohl aht abgetragen 

der heute daz amei Jabreri, aıı 5. März durch ziır volle: 
191 ‚kon uns arfieden ifr, 9 IRRE 
Ehrerabend. Su 


ıi% 
\ 
| J 


Haus 


worden, als em 
feinen 
rem Hat der Dem 
ſeare's reizendet 
 Widerivenfiigen Sub 


B aasa ; inf r 
ifehen, ini 2 er wiro YOlo 


emer dir Sauptrofllen glänzen. 


— Ian 
Rufe⸗ in Frieden! * 
Serldzie: bo beine Di® Liebenar.: 

Batriq Amanda Hirt, nett: Wink. 


Im 


Buarbrisanerung 
ax weinen geitsdir. Batten, und uniei>s lienen | 
ee 


eng Vazıerde®, 

vn Deuie ner rei uhren 
1918, achlarhen %, Hunden 
Ze MR ueM wielen hazten swar nacliten Tunnertiar, Freitaz 
Jr nn — jSamstag und Sonntag abend, fer 
ne zer Sonntag nachmittag. Wer 
Ne neften Bänden wir «alle !ind fübke für die angrlagten or 
GenDet nes bene wauemder Marsa; | Jungen haben will, 

ums Banistdet, nett Sohn | digit beleneır. 


am & I il 
noch fü ll aus und 
6Nerren 


tp 


| 
ec; 
n.sch 
f i 


Ile . 


mõge ſie bal⸗ 


es 
| KTarm, 
ı , 


rn 


jet Soll, wird fich zu einer weit |baben, bie, obickon von der Staats: 
unmfangreicheren geitalten als zuerft |anmwaltihaft voraeladen, ein 
ihren Vater günſtiges Zeugnis ab— 


legte, 


für | 
Qei 


angenommen mar, denn ter ®. eug | 
Mof, ein Bruder des Terftorbenen, |1e5tt, ba? nicht ohne Einfluß auf En 
Geſchworenen bleiben kann. Richter | 
Serien ariff selber in das bon ber 
Staatsanwaliſchaft geführte direlte 
— Verbör eir un noch den Mus 
nach iſt Samuel von den * rn * ach ben Ausſagen 
BR : ı Norma Cook hiidelte ber | 
beamten, die ihn verhaftet hatten, Macte * ‚sr ot handelte ber von | 
= : act ge nape 1 Q T, | 
fchwer mißhandelt und dabei zum | 15". ESEHPEFRIAgEN IM % ie | 
Er — Sy [als er Willtom E. Bixdivan, den er| 

seniter Dinausgeltoßen imorden. |... ne —* —— 
—E — für den Verführer ſeiner Tochter 
„Die gegen ihn erhobenen Beihul- | gie, am 29 Auguſt lehten Jahres | 
digungen“, fagt er, „iwaren fo une | eftac — — — 
ender Natırr, dab fte ihn um« nz ui 
ender —* daB Aa id Norma bezeuste, bak Bradivan im | 
veranlaffen Fonnten, Th Imorflaıke pimse (einrühen ho 
nahmen. Was fi d Serinute eines Geipräches, Da er mit 
4 — rer —* der Zeugin wühtend eines Mahles, 

— Anh R 2* 4 .r 
Riegel ae |bas er hier mit ihr eimnahm, zu ihr, 
nich! er gelaat habe, er werde Coot fo lange 
ser, ats ob nicht | würgen, bis ihm bie Zunge zum! 
Dingen zuging. | Halfe heraushänge, mern Goof Tri: 
tber verlange ich, dab man der Inem DVerbältuii mit Norına iraeiıd 
* Kos "ARE 4 =» n * ar ! 
ache auf de ı Grund ar etwas in den Weg zu legen verſuche. 
Lie die zuſändigen Beamten er· Coot mwuhte nei diefer und andereit | 

Drohungen des Bradway, 

Staatsanwalt legte feinerfeits Ge- | 
—— micht darauf, zu bemeifen, dab der 
— Ahühie 7* 334 
Abſichle. — „Tu, Nachbar, Bradway begangene Mord von 
denk Dir geſteen haben |} Coot geplant war, daß dieſer eigens 
ır$ * — («+1 5 Hop u 11% : Y | 
ie an Brandbrief giegt.“ — „Paß zum Zweck aach Chicago lam, um 
auf, Woaſtl, könnüſſt 'n ned mir aa radway unſchädlich zu machen. 
bißl leihen?“ orma Coot᷑ bezeugie, daß ihr Vater 


ttitt der Angabe, daß ein Selbſt— 
mord vorliegt, mit aller Entidie- 
denheit entgegen. Seiner Anlicht 

on Bundes» 


und 


ech, wird ſeinem 
In. 


willigſt ao‘ lge 


ur 
iin, 


der Bahır geblieben, habe am näd- 
ten Tare jeine Neile angetreten, 
und erit dann, als er in den HBeitun- 
gen vom Tode Pradiwayz erfuhr, 
habe er ſich ſofort freiwdig dem 
Staatsanwalt geſtellt. 

Die Verteidigu 


| 
|hatten. Sie baten mich, meinen ganzen Einfluß geltend zu machen, damit nmiite, jo habe er tum vor = 


rn eröffnete den 


Reigen ihrer Entlaitungszeugen mit | 


der Rorführung einer beträchtlichen 
Reibe von Entlaitung”zengen, die 
Goot Sämtlih ein gutes Heugnis 
ansitellten. Er wird zur vorgeriid- 
ten Nachmé'agsſtunde ſelbſt den 
Zeugenſtand betreten. Der Fall 
dürfte morgen abend für die Ge— 


ſchworenen reif ſei. 


— — —— 


Das Ewig⸗Weibliche. 


Wiederum ım eine Frau, die des 
Euttenwordes ingeklagt war, von den 


Geſchworenen freigeſprochen worden. ſen können, . . . wie ich ihn 


Diesma! war es die Negerin Caſſie 
Jones, die am 18. Dezember ihren 


und ser, Gatten Dn- ones in ihrer Mob: |.. 
Straße erichoR. | 


on 


rund 451 Dit ol. 

Sie mad,te Notwehr geltend. 
— 

Ver fein Grundeigentum ver. 

faufen will, erreicht ichnell jeinen 


* 


der „Abendpoſt“. 


Zweck durch eine kleine Anzeige In. 


was ibm denn Schönes pafjtert fer, 
ob er vieleicht heute Geburtötag habe, 
„Ne, ne,“ jagt Karlchen, „vet nid); 
ober id bin any dichte beim Nektor 
boriver jejanoen, — und er hat mir 
keene jelangt!“ 

—— 


— Schlaueguslegung— 
„Biejo fünmen Sie denn als DBege 
torier Fleiſch ſſen?“ — „Ich eſſe es 
ſals — verbotene Frucht!“ 
| — VBeredhtigt. Fräulein: 
Kein Mann, der jich einem Meibe 
nähert, meint c$ aufrichtig. Dei 
dieſer Auffaſſung bleibe ich ſtehen! 

Herr: Nein, — ſitzen. 

Beſuch und Verſemacher 
quälen ſich, um andere zu quälen. 

— Gedankenleſerei. Michel: 
„Der Huberbauer muß Gedanken le—⸗ 


gefrozzelt hab', hab' ich mir dacht', 
er wird dir gleich a Ohrſeigen geben 


.und richtig hab' ich eine kriegt!“ 


m nn nn 


®»arunm iR 


‚0SCAR F. MAYER & BR( 


| _AUE“ Bsurft überafl Hensrzugt? 
diefefde mit her peimlichiten Rei 
Wuterial £ 


| Weil feit auß dem 
kelu 


wircd. Beſcaat Tuven 


vorhin 


ihrer Wohltäterin nicht ganz um. | Peäfibent Loeb Tan diefe gefichert, 
jchuldig jet. Die Musarabing der | =: Clemenſen * uptet aber, daß 
Leiche und Entnahme der a ım Stande ” | wird, wenigftens 
Organe zwecks chemiſcher Analyſe einen Aufſchub herbeizuführen, 

war die Folge. Die Kran ſtarb an 2 “ 
der Influenzja. 


Gin Ghrendiplom. 


5 Charles 9. Wader, der Präfident 
— Unbebadt. — rau: „Es rege | der Chicago Plan Kommiffion, hat 
net in Strömen, und dba millft Du einen Preis von $100 für ben beiten 
ir& Wirtöbaus?” — Wann: „Nur|Enttourf eines Ehrendiploms ausge 
ein einziges Glas Yier trinfen!” — |tworfen, welches den Angehörigen der 
Frau: „Das fennt man; nachher \in den Srieg gezogenen Ehicagoer 
triffft Du aute freunde.” — Mann!) Eoldaten verliehen werben foll. Das 
„Unmöglich; wer wird denn fo vers | Runftinftitut wirb die Schiebgrichter 
rüdt fein und bei diefem Wetter nuSe ernennen. Die Enttvürfe müffen bis 
aeyen!“ ſpäteſtens zum 14. April eingereicht 
— Mobifitation. — Soldat (zum | werben. 
eritenmal bei einer Köchin, bie ihn) 
großartig traftiert): „Na, wer fi in 
die nicht verlieben wollte, der müßte Meyer J. Stern, der Anwalt por 
‚doch feinen Magen im Leibe haben!” | fünf ftreifenden Wärterinnen des 
| — Einwand, — Dnfel (der feine | Dat Part Hofpitals, hat beim flaats 
IMichte von einer übereilten Eheab⸗ lichen Fabrikinſpektor eine Beſchwer— 
ſchliehung abhalten will); „Drum de gegen dieſes erhoben, welche beſagt 
prüfe, mer fih emia bindet!“ — ‚daß dem Gefehe zumiber Frauen 
Nichte: „Sch will mich ja gar nicht ; dort länger als zehn Stunden den 
ewig binden!“ aqg arbeilen müſſen. Cr arbeite 
habe auch noch eine andere Beſchwerde 


.—>—— 


—.- — —— 
Beihwerde erhaben. 


— Im Kaffeehaufe. — „Ach 
das unangenehme Gefühl, ich |fchrift aus, dahin’ lautend, daß bir 
h hin, fchreibe etivas für die | Wägterinnen nicht genügend zu ejler 
hfeit, und vier Wochen nad) | be \ 

die Welt unter.“ 


nem und mit Arbeit ü uf) 


a Ten N u 





‚ Bergnügungs Wegweiſer. 


* 


= 


ertpänitig: n Bähmung“, 
rtum — ‚Chu Ebin Chow“, 
ne — all e” 
Grand, 


E 

” 
oA 
222 


= 
os 


vw 


er 


„Going up”, 


4 
- = 
Alz 


* 


„Did vody 31”, 
— „&candal“, 
„ibe Better ’ 
„zedenicen”, 
Ob, Yadn, Lady!“ 
Thurfton, Sauberfüiit! 
„Venech”. 
Overfend Rebue“. 
ser. Rofe“ 
Kine Raı 


once" 
“mo 


nz 


Ian 
ı. 


an 
Eee 
on?= 
"© 
- — 


um 


e 
=: 


”“ 
No 
“oe 


222 
num 


« 


uaasdorcineähnd “ 


an 


[er 
o 


Ya 
Sun 
=" 


Bora 
n 


2 and Ends“ 

„Dur Wipce!”, 
„Bufineh Before Mi 
old d a arten 

nachmi Ita und abend. 

unten», 755 Nortd Upenue, — 


ao“ 
“ln 


Konzert 


30a 
nd 


Hoes Iheaier. Burıb Temple, 


u. — „Ihe € Girl Behind tbe Gun“, 


„abe Mas anerader ; 


eafure”, 


* und Sonntag nachmittags Konzer 


„Kleine — 





Berlangt: Männer und Mnaben 


(dinzelgen unter dister Rubrik 2c das Wort.) | nm 
A * 


Bäche r 
rerlangt, dritte Hand an Brot:; 
Stellungen. Nachzufragen in der 
fice des Superintendenten. 

Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Paulina S 


ſtetige 


Verlaugt: Mänuner und Franen 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2c das Wor:. 


Verlangt: Suderrübenarbeiter; vamilien oder | 


underbeiratıte Männer; böchfter Kobn in Mici- 

gan bezadii; prompte Hablung un 

uele Arbeits verbältniffe; freie Miete und —* 
Fabrt, einch rahage. Sucht unſere Agenten 
in Chicago und = ndiana auf wie folgt: Cha: 
5 28 Gotlaae "Grobe —8B 

von 8 8 Ubr morgens bis 3 

5 Heim, 1642 Orhard 

a von Ss Albı 

Sons Lifice, 

bon 

Ind. 


‚= 


more 
ende: 

and Abe., 

vorm. 


Kr, 


us br. 


Sonniag, 
7 1a 
(. 
m 4—9 
1 Stoat 3 Nianigam 
ir babe n die 


Abe. 


bezablen 
Ihr re M wbel 


PEUD Garicı I X 


nd ausgeseich: | 


y Uhr mors | 


eie 2. Floor. 


zu. “un Jadien rauen u. Mädden 
Arzcigen unter diefer Mubril Ic das Wort) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Fanch 

und Suits. Sorecht vor: 

| Reafie, Kirihdbaum& Go, 
302 ©. Marfet Str., 3. Floor. 


— 
— 


Smziiv® | 


Sofort, 


| Berlangt: Sfirt Finiihers, 
Waiſt Finiihers; Lohn 818 die Woche; 


ſtetige Arbeit und gute Gelegenheit für 


Beförderung. 11139. 
Telepboniert 


Tearborn Str., 
am Ing oder 


| Abends Superior 904. 


n 
vorne, unten. 


Sude trübenarf beiter, Yamtlicı 
MÄNNER, ſfür unſere Felder in Ce 
onfin amd on. Teutfge Gegend, bü 
I Begı sublu ng, ircie Kobnung und Melle. 

Gontinental gar. 


c 


> | 
v 
|» 


tr. 


Bicyele-Arbeiterverliangt, 


Frame Makers, Frame Liners, 
Filers. Roughere, Painters, 
Stripers, 
wie Knaben und Arbeiter. 


zufragen. 
Arn Shwinnk&Go, 
1 N. Kildare Ave, 


5 


d 


ol 
718 


Sm;i 


rame 


Gonters, 
Altemblers, Wheel Lacer&, io: | > 
Sofort nach 


— Junge. über 16 Jahre alt, | 
um Feniter-Trimmer zu helfen; ichnelle | 


Beförderung. 
G, Averionk& Go, 
1342 Milwanfee Ave, 


Berlangt: Porter, 


tadhitiderin 
Ealtflimäigen 
„verlangt; ſchöne helle Fabrik; 
Löhne bezahlt; kurze Stunden, Sams— 
tag nachmittag frei. Peerleß Embroidery 
'Morfs, 3642 Ogden Ave. midofa 


'  8erlangt: Intelligentes junge Mäd- 
chen al8 Lerfäuferin in unerer Zeit 


s ‚ iehriften Abteilung. 


‚por ehert, 


edit 


miſa and Seimarheiterinnen. 


J ale: 
fofort für freies % 
Co. 21 


sprobtet 


Film a aber, 


Ber 


kann in mittler 


Zabren, für Department Store; jtetige | 


Arbeit. 
GE. Sverion& Cs, 
1342 Milwaufce Ave, 


Berlangt: Erfahrener Buihelman für | 


Schneiderwerkſtatt; guter Lohn. 
Stern Clothing Co. 
613 W. North Ave. 
m 


“erlangt: 


Ave., 2. Floor. 
benberg sder Mr. Agoiton. Neden 
vorzuſprechen vor 12 Uhr mittags. 


tibofr 


Berfäufer für ein gutes | 
Unternehmen. Zimmer 1, 1544 Lincoln | — 
Fragt nad) Mr. Schwa= |... uch! 

Tag 


z3mzuw 


Berlangt: Schneider und guter 
ſhelman; ſtetiger Platz. 
Yondborf, 


North Ave. und Larrabee Str. 


Berlangt: Erfahrener Buchhalter für | 


Wheleinie Lilörgeihäit. Offerten 


Angabe von Neferenzen und Gehalts | C 


» anfprüdhen an E. 2199 Abendpoſt. 


Bır- | 


dimi 


mit 


dinn 


fte= | 5 


Berlangt: Erſter Klaſſe Roliterer, 


tige Arbeit, oder abends zu helfen. Great 


Weſtern Furniinre Repair Houſe, 4517 


N. Clark Str. 


Berlangt: 
det. Sorzuſprechea zwiſchen 2 


und 5 


hei Mr. Melt, Zimmer 1, 1544 Sarraber | „Selucr: Si 


Strafe. 


macher. Nachzufragen: A. L. Raı 


Co. 728 S. Wabaſh Ave. 


Berlangt: Zwei erfahrene 9 Männe 


dipi 


Sechs Männer, gut geflei- 


Ahr 


nt; 


erlangt: Nohr- zer. amd R | 


orb⸗ 


tdall 
midofr 


Erfahrun 
„r - 


bawı zir 


: Runge mit 
Ilc. 1445 Mo 6 


| zeſucht: Mann, mitte Nabris (mit feinem 
Fehler —— andert mit : werlzeug. fucht ftetige 

Im elwäfiigung im Haus, Fabrif oder Werfftatt, 
iſt willig und ſcheut —* e Arbeit. 
2115 Abendpoſt. 


inchman ſucht 


* 


ee 
| Gefnucht: 
"Tone pn» 


tall 
Stelle, 


Griabrener Lu 
Montice ello 4545. 
Waiter ſucht Arbeit 
Zelepbon Haymı arlet 607 
| Gefudt: Junger 
ı Belhäftinung, famıı auch 
1838 Seemont Straße, 


für abenda 

mido 
Mann fu ıcht irgend mel die 
al8 Waiter un @ 

dit 

Frau ſucht Waſch⸗ 
2217 Belmont Avenue, 2 
dimi 


Wolff, 


Geſucht: 
und 3 
| ö loer, 


Alleinſtehen de 
teinmadhy ‚äße, 
hinten. 
. Gefuct: Aunger 
fpricht, fucht Nefhäft 
| icit⸗ ar hi. v. H. 
Telephon: Dwerſey 
„Se fuht: 
upfchlunge 


Mann, der verfett engli & 
iuung alß @affierer, Aolls 
616 Welt Nortb Ave. — 
5442, dimido 


Hahn 


Adr.: O 1450 Abendpoft. 


dimi 


Geſu cht: Junger Mann, 27 
tae rd Ds „ergen nd, tel Kr r 
ıtch al man. ®. 


Art, Tag 
Klein, 5327 


oder 


febr preis 


Boit, Tele 


smalmk 


— rauen und Madden. 
N inter dieſer Rubrik 2e das Wort. 


— | 


rhut | 


Bloders; guter Lohn und jtetige Arbeit. 


mido 


2344 Wentworth Ave. 


Berlangt: 
ſtetige Arbeit. Armitage Clothing 
"Milmanfee und Armitage Ane, mo 


Buihelmen und Freiiers; 


frſon 


Go., 


din | 


Perlangt: Giscrenm-Madher. 

3’ (ragen beim Chef, Hotel Sherma 

3i 

Berlangt: A y 

„ benry Frerf 


Serlangt: Manır fi 
Mann vorgezogen, de 
arbeit mitbelfen dann. 

uUngton Seigbts Phone: 
146 ® 2. 


Sons, 3135 Belmont 


Arbeit in Grün 
Mrs. R. Sigwald 
Arlington 


Berlangt: Guter Rorter; 
langt; guier Yobn Tür rictig 
Diviſion Straße. 


Verlangt: Gute 


afeabäder, Tagarbei 
44285 W. Wadiſor 


Phone: Kedaie 


Junge Bäckerei. 4806 


Berlangt: 
„ ge Avenuc: 
Berlanat: Guter J 
rabee Straße. 
„Berlanat: Fleißig 
für Fobrilarbeit ſietie 
ton and Supply Co. 


- 


Saloon Porte 
obhn 


Berlangt: 
Ioden fanı; guter X 


Berlangt: Mann ala 
auter Kohn, Zimmer 
Arlimaton Heights. 'T 
146 WM 2. 


Berlangt: Mann, für 
beit; einer mit l 
borgesoaen. Chic 
Eo., 116 N. Franklin 


Berlangt: — 
1241 Wabaſh Ave. 


a —— 


ago vu & Keath 


ır 


o 
. 


Rach 


nt. 


an | 


Arbeiter ut Kohlen Yard. 


Ape, 


bar 


ı Frau bei der Saı 


t. 
9 


Lunch 


Fabri lar⸗ 
Finiibinga Criahru ng | fteiner (mebroidern Go, 
Gale 


naliſch ſprechen — 


Verlangt: 
Bimmer. 


orier und Par tender, 
Weſtern Ade 


Zerlangt: Arbeiter fürGrün 
mit Erfabrung vorgezogen. 
Phone: Edgewater 1004 


bausarbeit; 
6101 Broa 


Verlangt: Zweite Hand an Cates. 24190 Mil. 


wentee Ade. 


Barienden berftebt: 


muß auberläffig 
Saloon, .1234 €o. 


Metern Ave, 


Berlangt: Jungen, Yenchhar 
elt, wm ba3 möbelfchr ‚einergefc. if a 
Ebarles Raffom & 


Son, 2125 Allport € 


ser 16 
u er 


Deutſcher 
609 Garfield Ave. 


Verlangt 
Sabrilarbeit. 


Berlangt: Maflhintit, 

Mötorenröbrenlegen bet yandert 

= Befit feine eigenen Wer 

-. in Deiner Tandviabrit ni 

ilt High Preilure Boiler-L2 
305 N. Wells Etr. 


iit: 
Tzeugß fein un 
h nahen: 


nötig 


tzens notig. 


m! 


Koft un 


d 


einer 


divahı 


mibo | 


Berlangt: - Yelterer Rorter, der etivaa hom | ben an Weiten. 


fein 


re; 
nen. 


0; . 
| Terlangt: 
Mann für all gem — M tänner; furze Stunden. 


dimido 


welcher mit elektriſ —* 


» Ti 
auch 


Spoebr, 
Dimide | 


Berlangt: Bulbelmar. 


4411 Broadio b. 


a 


am 


Berlangt: Bäder an Cafes und Rolle. 


1107 Berwun Ude 


- Berlangt: Blatfmitb Finifber on 
arbeit. 159 N. Str. 


Green S 
Verlangt: Lebrling deutſcher Eltern. 
Vreß, 17838 N. California de. 


d 


Berlangt: Guter faskunbiger © € 
iR: Arbeit für guten Dann. 
enle. 


: met: Bädergehilie, Tagarbdeit, 
und Eiring Ube., South Chicago. 
Ceuth Ebicago 4902. 


Berlangt: Eriter Klaffe Sundhman, muß 
Kalte — Erfabrung baben. #ed 
Sun, 1528 N. Elarf Str. 
en nn 


Wagemi_ x 
tmido | & 


dimi 


er! ter | 


Star | 
(modtmi | su belfen. 


Serlangt: Cihneider, Buridelman, jguter, all 


emeiner Arbeiter; guter Lohn, 3535 N. 
fan Abe. ‘ im 


— t: Drei Jungen, 16 2 
toren. Sum. 
Liter 80. 730 N. in 


Afb- 
siwt 


ig⸗ 


vYäden und Fobriken 


Milliners 


Stellungen jür erinureite 
Makers 


Preparers 
Trimmers 


Cophiſts 


raw Operator 
D. B. Fis kECo. 


225 R. — Ave. 


1 Sır 
4 


Berlangt: Frau für Buiheling in 
chneiderwerkſtatt: guter Lohn. 
Stern Clothing Co., 
613 W. North Ave. 


nr 


— 
- 
- 


n 
ui 


Verlanat: M daſchinen Näherinnen, um 
dos Anfertigen von Zfirts zu erlernen: 
— Arbeit und guter Lohn. Kahn é6 
Roſenthal, 1714 W. Diviſion Straße. 


mosimmm 


Verlangat: 10 Mäddıen, 
'Snhre alt, für Jeichte Arbeit; 
Stunden und autce Bezahlung. 


furze 
Red: 


Str., nahe Kimball und & Lawrence * 


nie 


| Berlanat: Mãdchen mit Erfahrung in 
Glueing und Vaſting. Keene Sample 
Caſe Co., 302 W. Lake Sir. mi⸗ ſa 
Erfahrene Skirt 
Arbeit das ganze Jahr. 
1714 W. Dwiſion 

modimi 


Verlangt: 
tors: age 
Kahn & Woienthul, 
| Straüc. 


Griahrene Meichinenmäd- | 
1936 MW. North Ave., 
5m; IX] 


| Verlangt: 


‚oberer Floor. 





Verlangt Erfahrene Tabat Strip: 
perd. 3239 N. NRacine Ave. Telephon 


2 Lake View 1950. 


Finiſher an Kunden-Röcken 
Zimmer 


— 219 S. Dearborn Str. 28febrtwr 


Verlangt: 
Damenſchneiderei. 2000 Warren Ave. 


| 2 


Verlangt: Mangle Mädchen. Broad- 
en Launden, 5014 Broadway. m 


Mädchen oder ji 


25 Sabren um im 
elfen 6101 Broadwah. 


ihrend des Lernens, Hoffman, 626&ar: 


Sonan | 


Mädchen 


Serlangt: 9 e 
3343 


zu arbeiten. WR ago oden 
di—fa 
Scerlangt: Erfahrene Tabal-7 Siripper; 
Arbeit, guter Lohn * die —— 
ı erfragen 1547 Cleveland Plv 


Verlangt: 


dimido 
Madden, um im % 
51. Sitr. 


| erlangt: Gute Waitreh, Tagat 
dafited Etr, "Bhone: Diberje 


Verlangt: Erfahrene. Maii 
in Stinder Ueberbofen una 3 
tige Mädden, -. 
Eir, Dsart bg 


Sum uges 


1544 W. 


WA 


Mdr.: MM 
mido | 


mido 


Bar ten der ſucht Stellung: bat qute 


verbeiratet, ſucht 


ri 


I zon der 


14 bis 16 


4713 Bernard | 


Opera: | 


Grinhrenes Mãdchen in 


idofr | 


t: Lehrmädchen hei Kleidermaderin; | 


stetige | 
eute, Zur | 


gutes 


Kroch Buchhandlung, 
22 M. Michigan Ave. 


Verlangt: 
um ſeidene 


* ge 
Lampenſchirme zu machen, 
M. Marquiz, 
17 M. Wabaſh Ave., Zimmer 203. 


Verlangt: Erfahrene Hand-Knopf 
annäherinnen an Weſten; Arbeit wird 
ins Heim gegeben. 1936 W. North Ave., 


oberer Floor. öntziwt 


Hausarbeit 


Verlangt: Gute ungariſche zweite 
Köchin: muß gut backen können; guter 
Lohn; halben Tag frei jede Woche. Ehr 


lich's Reſtaurant, 110 Eaſt 51. Str. 
ma lwe 


Verlangt: Kompetentes Mädchen oder 
Frau in mittleren Jahren für allgemeine 
Sansarbeit; aute8 Heim bei jungem 

:&hepaar; guter Kohn. Gottlich, 657 
| Bırena Ave, Telephon Wellington 6424. 
dimido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar 
Seit in feiner Familie; aute3 Heim und 
ı: fein Noden; Mittwoch 
ug dborzufpreden. 1014 Byron Str. nabe 
Sberidan Road. Xelcpbon: "Wellington 9279. 
Hauspälterin, Phone: Garfield 
mido 
unge Frau, oder in mittleren 
auf Bahıy zu achten; Referen- 
bone: Sumbolbt 5338, 
miboir 


Derlangt: 
269, ’ 

Serlangt: 
| Nabren, um 
zen verlangt. 


Verlangt: 


Phone: Superior 


Sindermühchen; muB gut näben, 
1741 

Berlangt: ME ohen, 15 oder 16 
fiir Hausarbeit, Meines Apartment: 
der; gutes Heim, 4701 N 
Rhone: Irbing 8430, 


feine Sin» 
‚ 2rale Plpe., 2. Mpt. 


Verlangt: unge Frau, um Freitag nad- 
mittag ımd Camstag den nanzen Tan rein» 
sumracen; $1.70. 716 Addiſon tr. "Phone: 
Laͤlebiew 24R, mido 

Rerlangt: AMädden für aligemeine Haus 
arbeit; 5 in der Familie, 
1, Apartment. 


midoir 


Lohn; zu Haufe Ichlafen oder 
147 Gornelia Mpr., 1. Apart 


— 


Frau oder 
in guter Sb! 


Madden für allgemeine 
ua heim 


nge® Mädchen ‚für leichte Han? 
pbon Ravenswo od 6054, mdofr 


n 
17 
sl 


Waſchen 
oche oder 
Flat, 


ud Nein: 
— Tag 


Humis 


Anen 2 Tag jede W 


Jowa Str.., 


sarbei 
tment. 


ur Hau 


Apar 


n miltleren Jahren um bei 
it mit täubel fen ımb auf Kinder zu 
* Arlington Heights. 
Heiabts 146 W ? 


: Frau 


Waſcher 
Kedzie 


een, für H 
ne Xälcbe; 


A ve. 


“ me ete ntec 
c Fa rilte; fei 
515 Belmont 


Verianat: 
arbeit; Ttet 
— 
Gutes, 
ſerenzen. 


ſtarkes 


Kein 


ımt® 
UL: 


zuge n ii ir Ha 


alle 
Bügeln 
ch von 


gemeine Hausar 
351 
vroadwan 


nt 


fein 
Rod meitli 


ine® Mi 
NRemann. 


allgen reine 

Grwadieiten; 
ıt, 4536 9 
taben 16rooi 


Deulſch⸗Amerikane⸗ 
4 ae Rerſon. 
Str. 1. Flat 
dimido 


it auf 


Berlangt: Saushülterir, 
autes Heim für die v 


orge 


— Frau für Hausarh Farm. 


, Elmbu ırit, 


für allgeme ine Hausarbeit; 


fohen fünnen. 5424 &rping 
Mpt., Ede Dernard 


lie muß 
Park Blpd., 2. 


Verlangt 
gemeine © 
| Ede Sul! 


l 
I 


Berlan at: 
und oder 
nabe ? 


Mädch en oder Frau für Hauda Irbeit 
, cin waſchen. 
a Phone: 


Humbold 14: 30, 


3m31 1108 | 
langt: Münden, oder 
n waldhen; 


25 ‚j2 > 


Frau für Sauz Bar» 
t08 Heim und gitter Lohn. 
Abe. Vhone: Ravens 


Kurfe, 


"Pfeltere Dame für » Tetdhte Hausar—⸗ 
uß lochen können, e Roomers, keine 
inder; Frau iſt ‚sa anftündtge 

len fi meiden ! 
muB Referenzen 
‚2. #lat, dorne, 


Verlangt: 
eit m 
li, I 
r 


° mir 


22* 


1542 Orchard 

: Lincoln 3536 

für allgemeine Hansars 
55209 Moodblamn Pve, . 
* 908, modimi 


10 


Verlangt: — 
t in Be 
. pt. Rbone: Mid Tal, 
Xerlangt: Anfzandige, 
leichte Hausarbeit 
Ehepaar an Nr 


äddhe 


7 
Ya 


2 


mi itteli jäbrige Frau für 


j 1 
Rev 


Hat 


ite; gutes Heim und 


ni - 
& borä3 


r. Car I 


Madden oder 
likateſſenſtore: 
N, weils 


rar 
ach 


u 
zii, 


rling 
Smaimf 


allgemeir TC 
Michigan 


Rüben für 
4547 


Werl angi: 
it, drei Erwachſe 
Apartment 


Aver 

modimi 

ädche n für allgemeine 

7348 Barton Mc. 

und 

al Hosmelns ‚Sausarbeit: feine 

Wwere Arbeit; guter Lohn und 
Telephon: Rogers Park 3183. 


—— tür 
Ihe: feine 
Heim. 
erlangt: Gutes zweites Mädgyeır, $10-Lobn 

Bitte borzu yrehen.- 1046 Lofe Eborre Dribe. 
elepbon Enverior 5309. 285b 1w* 


Sunges Mädchen, bei der Hansnr- 
ein; * E — 
= lat. e on 
a7tb1mt 


Berlangt: 
eit zu belien;- gutes 
059 N. Metern Wde,, 
bumboldt 5720. 


Sandnäherinnen | 
nnd Rnopfnäherinnen an Damen G Gonts | 


höchſte |: 


50 Mädchen oder Frauen, | 


tat i 
Smzimk | 


oder Donners | 


Sabre alt, | 


mibotr | 


3231 Prairi e 9de., 4 


Fang Mädchen für Teichte Sand is | 


gentümer, 


ı 8 a 5 


dimmer⸗ 


Mag⸗ 8 


— 


Hausar⸗ 


Nach 


dimi 


Medoen in feiner — 
einfach 


dimide | 


el \e | Berein veriammelt ich jeden 


img j Me 


2024 ..— Ave., 


ice 


zahle * rd 


und Mutterbilfe bei fu naem | 


modimt | 


Hausars | 


Hausar⸗ 
modimi 
luth. M 
erfabrencs | 


Abendpoit, Chicago, Mithnnch, den 5. März 1919. 


Vern ugt: Franuen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer NRubrit Le das Wort.) 
Hausarbeit 


VBerlangt; Eine mitteljährige Frau, wenn 
auch Witfrau mit einem Kind, oder älteres Mäd 
cen, als Hausbälterin bei einem mitteljäbri- 
|gen Fatmot ohne, Kinder. Aniwort brieflich 
erbeten: Wird, Walter, 414 Garfield !pe., 2. 
Floor, 
| VBerlangt: Nette, reinlide Yrau oder Mäds- 
den für teilweife Hausarbeit an 4 oder 5 bal» 
I ben Zagen in der Woche. Zu erfragen im Ka: 
dein, 6331 &, Afhland Ave, 


mädchen für aligenteine gausar 


in der Familie. 
Cdgematier 7332. 


Mädchen für Miihenarbeit im 
mus zubaufe Telafen 718 P. 


5218 Winthrop Avoe. 

mibofre 
| Berlan 
toitrant; 


gt: 
Nortb 


zum malen und reinmacen 
5115 Zichigan Upde., 2. Sloor, 
20 


Frau oder Mädchen, um bei Wit 
runden in der Rode Nsobhnumg 
Kinder). Mdr.: O 1305 


reimgumacen (feine 


bendpsft. 


: Meltere. Frau für leihte Sausars 
rei hen; guted Heim; 83 die Woche, 
elmont 6730, 
seriang!: 
. Groß, 5420 Eoutb Parf Vive, 
Kerlangt: Mädchen oder 
leinten Dausarbeit mitzubelfen: 
den ganzcın Tag. 4557 
Nhone: Nildare 7855. 
Terlangt: Yiberale Bedingungen und Extra— 
Soon tür Sammorarbeit in berfhicdenen 
bauden; aber nur im Falle Ihr ein 5 Zimmer 
Flat (mit Yad) in 1513 Madifon Str, mictet 
$12 ver \ Nonnt. E, Walteradori & Co, „1607| 
Weſt Madtion Eir 


einen 


Milwautee Ave. 


Ver — Madwen für allgemeine Haus zar⸗ 
beit; zwei in der gamilie; muß Reſerenzen ha— 
en; qutcd Heim, F. Wilhelm, 650 Arlingate 1] 
Face, midojr 


tellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrunle das Wort) 


- 
⸗ 


Geſucht: 
Köchin; 
u0609. 


Frau ſucht Stelle als Buſineßlunch 
ſpricht nur engliſch. Phone: Diverſeh 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. — 
Kuhn, 20560 Ward Sir. 

Geſucht: Tüchtige deutſche Frau fucht einige 
Stunden oder halbe Tage Arbeit, Office rein— 
maden oder Echruppen, Wafchen oder Pügeln. 
1434 slether Str., hinten, nahe Yelmont und 
Lincoln Ude 

Ge ſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit für 
halbe Tage. 5748 PBaulina Str., 2. Flat. 
Demſche Frau fucht einige Elmden 
Arbeit: — oder Schruppen. 3143 
valſted Sir. 2, Slat, 

Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stellung ais 
Haushälterin bei Dame oder Herrn. 1110 
Cleveland Str. Evanſton, Ill— Telephon: 
Evanſton, 3147 J. dimido 


S. 
Gefuct: 


20, 


dimi 


Stellungen fnudhen: Eyelente 
Eneigen une biefer Aubrit 1c das S 


Sefucht: Den tſches linderloſes Ehepagr ſucht 
Stelle as Nanitor, Zu erfragen beim Janttor, 
Avenune NR, 110 8. Cicero Ave, 


Wort) 


Stellenvermiitlungs-Yuros 
(Anzeigen unter diefer Auhrif 14c die Zetle) 


Fuhrs deutfcb ungar. 
len für Privathäuſe 
540 North Ave. 


Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
Hotels und Reftaurants, 

Zeleppon: Lincoln 2160. 

15fb,1m& 


Fachſchulen und Unterricht 


ı (Anzeigen umter diefer Nubrit 14c dte Betle) 


Hirſch, Biolinlchrer, 
Lincoln 5147, 


657 8, North 
uta,mifafun* 


Arthur 
ı Abe, Xel. 


Velen Schule ſür Spaniſch 
1303 Maſonic Temple. 20f62wæ* 


Zu vermieten 
Anzeigen uter Die fe e Aubrif 14c die 


Zu vermieten: 2 große Stores, Sid. 
meiterfe — ——— Ave. und Grace Stri, 


ir end ein ** Miete pillig. 


H 


.'* 


= Telephon Ghaewater 4721, fafonmi 


Zu ber mieten: wei belle freundliche 
mer, mit Zoftlet und Was, $6. 2105 
ztv,, nabe Garfield Ave. 


x 


Lewis 
mido 
Eine Ieim 10, bene, freimdtliche 
Himmer, Tr Fo, Nachzufragen 
N. Halſted 


Zu vermieten: 


zı 
il, 


: Eine 2, eine 3» md eine 4» 
obnung, Orenbeizung, el, Micht, vad. 
Miele 312 bis 158. —8 drd 

Adolph nanfmanı, Tel, % slling- 

*X 


alles, he I; 


Zimmer und Board 
Angzeiacır unser dicier Nubril 14c die Zeile) 


Möbilertes, belle reines 
Beat ET Lelephon, Koſt 
wenn aewoit nicht, bei ditc um BREI Frau 
2459 XN. Halſted Str. Hinterbaus 


Zimm er; pribates 
820 Willow ir, 2. 


Nöbli 


Licht. 


Su bermieten: ! ertes 
Bad: riſches 
Flat. 


elet 
eiel 


nd Board | für ‚ve i Kin— 

n "mädchen 31 Jahre alt; 

RNauſch, 921 N, Ya Calle 
uperior 1509, 


erlangt: } 
der, Stuabe © 
| mütterlibes 9 
Str., Phone: 


Zu mieten geſucht 


(Ur zeigen unter diefer Rubrit 14e | die Beile) 
$ Arbeite t fucht Dimmer, mit] 
e Board, vitwe oder jungem 
als Y EA.884 Abendvoſt. 


(38 ). 
bei 
* vber Haar, 


ıtehende Dame —J reinlichesZi 

— 3 Nordfeite; 
bI® 

a Br, 


Himmer, pribat, Mitte 
2Abendypoßſt. 


m⸗ 
Tele⸗ 
phonbenügung; 
Ybr.: DI 2114 

Mann, 5 wünſcht 


worten: O 13 


‚50 


| Sunger Mann jucht Wohnung bei Witwe,— 


| Ndr.: 2? 2253 Abendpoft, dimi 


Perſonliches. 


(Ange gen unter diefer Hubrif 14c die Hetle) 


Deuticher 


| Griter Spirituafüiten- 


Sonntag 
nachmittag, 3 ihr, 1618 W. Madiſon 
pn Alle willfommen. 

20fb--6m3 


| Wer Augengläier braucht, gebe zum 
deutihen Optifer und Optumetrift, Dr. 


M. Schwimmer. & Son, 625 North Ave, 
20ma,mifamo* 


Es iſt wirtliche Linderung und Komfort in 
VBeterſen's Schuben und Fuß⸗Spe— 
4alitäten, 28 Süd Wells Straße. ebener 
| (erde. Cprediftunden bon 9 bi3 5 Uhr, ni® 
Galcimining. Gute 
Ssellington 1755. 

4m3 1w* 


Papering, Painting, 
Arbeit. Jetzt billig. 


Tel.: 


Ueberiepungen amtlide Beglaubigungen, 

Ufid m. ur 1d "oppii fationen fire Bürgerpa— 
piere erden ausgefertigt bom  öffentlien 
Notar * Abtzendpoſt Co. John Ziel. 223 2 
NSafhingten Straße, "2 

Nur für Ai: Seden Dienstag friſche 
Grühwurſt. Jeyt 2477 N. Clart Sir. 1Tieb* 


| 9 


Heiratsgejudje 
\saelgen univr Dieler Rubett 3 Cis. d. Wori 
“he feine Ynacige unter einem Dollaz,) 


40, evan⸗ 
Bekannt⸗ 


Anſtändiger Mann, 
Arbeiter, ſucht Die 
anſtaͤndigen Mädchens 
sweds Heirat: Witnve mit einem oder zwei— 
ileineren Kindern nicht ausgeſchloſſen; nur 
Ernſt meinende brauchen ſich zu melden; ant— 
wortet in deutſch bis Freitag; Heirats-Agen— 
Itenr derbeten. Ndr.: Di 2100 bendpoit, 
deutſcher, 
mit eigenem Heim, 
Belanntſchaft (zwecks 
Mädchen im Alter 
welche am 1. März 


Heirasgefuch: 
geliſch. ſtetiger 
Ichaft eines ältleren. 


Heiratsgeſuch: Ein gut gebildeter, 
lein Trinter, 
30 Jahre alt, ſucht die 
Heirat) mit dem deutſchen 
von 34 Sahren: diejenige, 


im Heiratsgeſuch um Mirttvort mit Bild nebeten 
1mz1wa 


I 


| 


bat. Nüberces unter der Mdr.: 


Yeichenbeitatter 
An eiae n unter dieſer Rubrit Ae die Zeile) 


Weitern Easter ad Undertalfing Co, Mir 
gan Blvd u. Randolph Str. Tel, eek De 


Re: | 


Mädchen für gewobnlide Sausar: ! 


vrau um bei der‘ 
Teil od. | 


Ge: | 


| ai 


nnd Matrage, 


„eile) 


.; neben National Tea Store: geeignet für | 
Wie | 
Scmpe, 5235 Wanne Nne. | 


tm | 


| Piatto. 


Geſchãftoͤgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Zu verkaufen: Meat Market. Verlaſſe die 
Stadt und muß meinen guten, altetablierten 
Market verkaufen, in altiver deuntſcher und pol⸗ 
niſcher Arbeitergegend gelegen, Baarlkundfchaft, 
wöchentliche Einnahme 8650. Verſchleudere für 
8800. Adr.e: P. 2198 Abendpoſt. dimido 


Kauft ein Roominghaus;: ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 108immer; Profit bis 53000 
inonatl,;- billige Preife 1, Teilzahlung. Sprecht 
vor, Lange, 704 Nord Beardborn Etraße, 

1m31w⸗* 


Zu verkaufen: Barberſhop mit zwei 
Stühlen. 5747 12. Str. 28febimX 


Zu verfaufen: Barbiergeihäft, nute 
Lage. Max Schulz, Lnons, ZI.  dimido 


5u verfaufen: Gute, Heine 
wegen Familienverhältniſſen. 
Abendpoſt 


Bäckerei; billig, 
—— 
mifrſon 


Barbierſtube: 


Zu verkaufen: 
2124 Avenue. 


s an tilmaufce 

Su berfaufen, oder 
cer t: alter 
auldi rg Ave. 


su vermieten: Eck⸗Gro⸗ 
Vlas; Wabanſia und No. 
nahe Humboldt Part. 


ſami 


Zu verlaufen: 


2146 Noscoe Air, 


Guter Schuhreparaturſhop. 
dimi 
Bargain, 
iiber 3100 ven 
Teilzahlung und den Reſt 
Englewood 9058. 7011 
141jaXt* 


Su berfaufen: Lekte Gelegenbeit, 
Seitungd: Norte; Reingewinn 
Monat; Preis $400; 
auf Zeit, Telepbon: 


Baulina Er, 


Ss 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzelgen unter dieſer Rubrit 14c die Zelle) 

Brotbäder mit $10 00° als Teildas er geſucht: 

in ſelber Galebäder; habe Wüderei paffeno 

iv re Mann; babe feiber 5000, Mdr.: © 
Abendpoit. 


b 
fi 
— 


Kaufs; und Verkaufsangebote 
(Anzetgen unler dieſer Rubrit 14c die Hetle) 


Verlklauſe Combination Safe und 1 Ehreiß- 
piult, im. gutem Suftande, 2300 Ceminary Ave., 
Ecke Velden, 


Finauzielles. 


(Ansırgen unter dieler Rubrik I4c bie Belle) 


2sir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu micdrigften Binfen. Offen 
Samstag abends DIS 9 Uhr. Sraufe State 
Savings Bart, 1341 Milmaufee ve, nabe 
Paulina Str. 200*2* 

Darlehen auf vr sied Grundeigentum; 
Daubdarlehen eine Spe !. vforiige 
dienung . 9. ©. Stoitc * Weſt 
Waſhington Str. Tel. Main 186 


— 


billige Miele, | Nur houfeufen: cum Gap onen) 
mido | 


nn | 


nn nn nn nenn 


Geld auf Möbel, Salare n. j. w 


(Anzeigen unter dieſer Rudril wec die Zeile) 


— 


M 


*2* 


utual Securitp &o,, 
(Nicht intorp.) 

140 N, ———— Etrabe, Bimmer 608. 
Geld auf Röbel und Löhne au geferl, Nuten. 
$ 50 für eil.en Monat folten Euch 81.75 
$ 75 für inen Monat .often ug $2.03 
$100 für einen %:onat loften E $3.50 
Unter WEINEN: — Zelepyh. Control 5403. 
Siia!. 


Möbel, Hanzgeröte n. i. mw. 


(4 (Ainzelgen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


Su derfaufen: Gehr 
as und Wafferfront, 


uter Kohlenherd mit 
einzelnes Bett, Spring 
517 Aldine Avenue, nabedrond» 
midofafon 


In 
8. Floor, 
dimido 


ivah, 


Ranitor. 


Bu berfaufen: Möbel für 4_Binmer. 
auten Zujtand, 207 Center Etr., 
Front. 
Zu verkaufen: Vier Zimmer Möbel. 
Wellington Abenue. 
Muß berfaufen: 
billt a, aud N 
eſidenz, 


1921 


Neue Möbel don 5 Simmern 
Vicirola. Verlaufe-Stülde einzelt, 
3292 Jackſon Blyd. nahe Kedzie Ade, 

22fb1imt:& 
Sn berfaufen: 
oſen urd Dot 


Nener Heizo ofen, Kachofen, Gas⸗ 
ten, ſponbil lig. 1025 Larrabee Str, 
öfebimt& 


Händler 


Seht unfer Pager bon neuen und nebrauchten 
Nöbelnt, Spart Geld in Werner Bros SQusuikgre 
Sho p, 2261 Yincoln Ave, Tel, Lincoln 157 

15mg*k 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rudrik 1u40 die te Belle) 


— — 8195.00 — 
mein hochfeines 88 Noten 
Metall Tubing, 125 Nollen, 


faufen Spieler, 
Bank und 


Mabinett eingeſchloſſen; nehme 850 Anzablımg 


bis 9 Uhr. 


Taufch genommen. 


J 


| 


möhentlid.— 


| 


| 
* 
| 
F 


D 1440 Nbdpft, | 


und $10 monatlich, Zprecht dor 1601 Melt 
Madiſon Str., Ede Mfbland Vivd,, im Laden | 
und berlangt nach Lot ir. 70, —BX 

midoir 


8209 Bbon vgrapd (Doppelfeder) wielet alte 
Records, verfaufe für $55 mit Mecords und 
Diamantnadel. Auch prachtbolles, hochmodernes 
Plaver Piano, —J or⸗Set. Ch», und Cihlaf» 
zimmer⸗Set, Rugs, Davenport, Bilder etc, für 
irgend annchmbares Angebot. Verpubt nit 
dieſen Vargain. Reſidenz, 1922 S. Kedate Ave. 

15teblımt& 


— — —— 


Alte gebrauchte Violinen gekauft oder in 
Gute alte und neue Vio— 
| finen verfauft, 10 Dollars aufwärts, Obmwald, 
1235 N, Aſhland Ave., Floor. 
— — —Eſennient Salonmismt 


5 
OÖ. 


Su berfaufen: 
Nioline, $10. 3535 
| dtion Ude, 


Mahagoni Tiano, $75; 
”, Sceley MApe., 
midoſa 


B885 für ein ſchönes Mahagoni Upright 
an 10: $5  monatlih; bei Mug. Groß, 5081 
troadirah. 5322 


Muß wegen Umzug berfauit werden: $250 
Cabinet Bhonoaraphb mit Records: neied Mos 


dell; fehr billig, 2206 School Eir. 


Necorde! Kaufe, 
auch 


Nictors, bill ia. 
So 53166 Yincoln 


berfaufe 
Abends 


und vertauſche: 
offen. plan ner 
OmyimE 

A uz $16 faufen Floor Cabinet Nhomograph, 
47 Doll bo, mit 30 Records, 143 N, Wabalh 
Abe,, Zimmer 20. Omi 
Au dberfaufen: Star dt Spieler. Piano, wie 
ei; 8150; viele Mı Hifro! len. 3026 Sheridan 
Ri oad, abe Wroadiv ah und Argyle Hochbahn— 
ſtation. matwæe 


— — 


zu 


875 faufen. Bieno und Bianola. 1961 North 
Salited Sir. 28feb 1w* 


—ñ 
Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) 


— — — 


— — Räumungs ⸗ Berfauf 
Anzüge und gue hegzzibeer auf 
Hoyman & Co 
derhaus für M Yämer 
Euch ü berseugen, 


Trebdit, 
it das größte Kredit Klieie 
in der Stadt. Diez follte 
dat unfer Streditipitem he 
dem Bublifum belieht iit md daß unſere 
Preiſe rihtig ſind. Wir geben die beften Werte 
816.50 — 921.50 — 82614. 
Unfere Kleider find zuverläffig und t 
arantiert. Unere Preiſe und Kredit 
ungen find im Pereih Aller und ir nebicen 
tberty-Ponds an, 
M. Hyman & Co. 
— 215 N. — Str 


en uns 


Band 2 
Cent. 4736. nahe Lale. 
191622* 


Männerlleider— — Neue, niet abge⸗ 
bolte für $25 bis $45; nah Wah —— 
Anzüge und Ueberzieher fetzt 818 bis $22.5 
Elwas gegragene, nach Maß gemachte Anzü— ne 
$%5 u. aufır. Offen tünlih, Abends 1. Toms 
tags. ©. Gordon, 1415 ©. Salitea Str. 


©. 
dap*z 


Pferde und Wagen 


Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die Beile) 


$159 faufen 
Farm-Mähren: auch 3 
lia: einſaches und doppel 
California Avenue. 


2600 Bid, „mathed Selpn ann 
ein; zelne Pferde bil⸗ 
te8 Gefhirr, 2022 N. 


Todesſall vier 
Geſchirre: billig 
öms1rot 


Farmersfrau berfau jt wegen 
tung F Mähren. Farmmvagen, 
731 Wett Yale Eir. 


Su derfaufen: Gitte& N erd, Billig, 


Nurgabe des Geihättt, 3549 N, Hantiltorr 


* — 
wegen 


Hunde, Bönel n. f. m. 


(Anzeigen unter biefer ARubrif 14c die Heile) 


ı fasten gefucht: Harzgebirg Kanarieuvoacrt 
— aoble 84.00 md mehr für Mol 
lers. Schreibt Sam Mever, 56108 Rolf Eır, 
eder televboniert: Medste 1834, 


Ylumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Nuhril 14c die Yetle) 


Plumbing 7— lies billi — greifen für 


— rſten a 50° ge Ude, 
281n*x 


nee 


[hr 


1 
ia 


| 


I 
I 


offen | eliva : 


ers 


— 
F 


Imztw: | 


| Mdvofat, 


ve, | 


| 
1 
I 
I 
} 
I 
I 
I 


J 
| 


Alle Ge 


— — 


Grundeigentuui und Dãnſer 


zu 


verkaufen 


(Anzeigen unter diem ötudrit 14e die Betle.) 


Kordieite 
Berlaufe mein dreiftödiges, modernes Vrid: 


baus, Eteinjront, 


an N, Glarf nabe 


Sampfbeisung, 


Fullerton, 


natlich 5167. Acenten verbeten. 
H. B. Croon, 3040 Sheffield Abe. 


binten Brick 
—R für 2 Maſchinen, für 512,500, elcaen 
Mietsertrag mio: 
Eigentümer: 
dimi 


Großer Bargain für Vutcher! Muß verkauft 


werden: 
Par 

nat, Brei $6200, 
nötig, Neft wie 
2206, Ubenbdpoft, 


Geſchafis 


Store und 5 Flals. 


miste, 


seigentum, 


Hppotbel 82 


— — 


Zu verkaufen: 
neu und modern; 
Ravenswood 
!eihte monatliche 
Weſtern Avbe. 


gu berfaufen: J 
Brid, 


tern Ave. 


Su berfauien: “ 
venswood; leichte 
bar, 
4649 
3819. 


Verlaufe billig: 
mit Flats und 
836: Marſbieldee 
$9300, Baumanır, 


gelegen; 


Phot 


Ofen beizung 
leichte Abzahiung Bargain. 


Phone: Rabenswood 


o 


500. 
Eigentümer, 


Mordfeite, 
Miete $S5 dem ins 
31000 
Adr.: DM. | 


ur 


alte: 


emjzin%k 


Heißmafferbeisung;, in Weſt 


Eun 


lbzahlung, 


Inne: 


n Weit 


Sitöd, 
2itöd. 
Yipe., 


Frame 


Ravenswood 


4649 


Parlors 


4549 
3811 


nor 
3819, 


Simmer Haus in Weit Nas tung, 
s monatlihe Adzablung: St 
Melt $20 monatlich, eimihliehlich 
North Weftern Ude, "Phone: 


Haven 


sT: 00; 
Ror th 


Flat 


500; 


ty Age: | 
’ zum Jahresſchluß 


ee außerordentlich ftarfe Entwer- | fräiten 


sinfe 
— * 


mila 


binten; 


Ecke Roscoe 


Sir.: 


moderner Brick⸗Store 
Miote | 
I 


nur 


0655 Lincoln Adenite, 


St berfauien: 
nebaude, eleftr. 
bina: M 
nach: Chas. 


iete 
Vari 


Berkaufe billig: 
Tsellington, Liöel. 
Flals, nur 32600: 
mann, 306 Linco 
ver?a fen: : 
naccherzumg: at y 
nur SW) bar moli 
No. Hallted Str. 


Pur 
Pi 


Preiswert, 
Licht, 


8170; 


9 


0 
Gas 

fleine 
Ich, 


3002 N, 


Arie umd Frame, 4 — 


EEE 


Slat Ed: Briels 
modcrite 
Mnaablung: 
2254 Fremont 


Oalley Ave,, ., vabe| Kredit 275, ungarische Siredit 474, 
VBod denkredit 585, 


leichte Abzahlungen. 


In Ave 


olmmer Wei 
sremont Str., 
g. J. Werſchi! 


Plum— 
tragt 


Straße. 


0 


u. dat 


| 


| Ja 


Flat Brit, 5:5 Zimmer; jauf 7 


— | 
Navenswood, 2 
neu und modern; 


here Bewegung im Herbit ein- | falten, 
ſetzte, 


< 


| 
| 


miſa 


ckhaus 
Preis 


ug & Co. 


Geſchäfthalher 
von 41. 
naces 1 
$15,800 


pr.: 3 


Schönes inet 
Nelmont Plpe.; 
sablung. Mör.: 


nu 


Größter Pargain in Lafe 


für 2 
1444 Abendpoft, 


Hu verfaufen: 


tete $45; Preis 


B argain: 19: 26 N. 


Simmern, 


Automobile, 


tu ich mein 


ir $3200; nebn 


View: 


Preis 


an 
$4500, 


eE| 3151 No, Salfted Er. 


Halfted Sır., 


Ö 1441 bendpatt, 


$11,000, 


85 3350; 
21: 51 
falomi 


6 , Flatgeoüude 
in Nabenstwood, init Fur 
DOfenbeisung, fofort verlaufen für mur | bri 
1933 2Ibendpoft, 


Flatgebäude, u N igcine 


miidof | 468 


midola 


Modernes 3 
Flat Pridgebäude, Dampiheizung md Garage 


Fffell 
. Werfhing & Co., 


Adr.: © 


midofa 


$500 Par Taufen 2 25 u 
Stmmer-Bridflatgehäude 


nd 1:6 
Straße, 


fafonmi 


* 2.ltöd, 


Prid, 


Front und bintere trlats, Bricgebäude Hinten, 


ivat Be. 


Abzahlungen. 


Raufchert, 


Rorbweitieite 


Bu berfaufen: 
sarl, 2—5 
surnacebeigung, 
$5800,;, HGypotder 


Zimmer 


Sonnen 
83700; 


Reſt nad, Velieben. 


Geo. Saumweb 
Lelephon: 


Verlaufe, wegen 


er, 1703 


. 2a Salle 


835 


enter 


modimi 


Dfen 


Nerandad; 
AUnzablung 81000, 


Franklin 3985. 


Abreiſe: 


Neues 2: $lat Brid in Irbing 
Rohnungen, 


tb md 


v It: Srientbabnen 985 


und rifche Kohlen 
8500 rn 


Preis | 


Eir, 


fodimt 


(2 Zimmer und Bad unten); 82500, 4152 N. 
Cmsimf 


Casramento Ade, 


Verf 


febr pPlsiwert, Mi 


beſte Carverbindung 


Weſtſeite 


eie $480; 
. Ude: 


ıfe autes 2ſtöck. Brickgebäude, Weſtſeite, 
leichte Anzablung! 
O 1439 Abendpoſt. 


mz2ſonmifkrſon 


Cüdfeite 
Ich beſiße 10 Bri-Bungalows, die gebaut 


würden 


als die Preiſfe noch niedrig waren, 


und welche ich zu Bargainpreiſen auf leichte 


Abzghlung ver 
cifen. 
Ave. Telephon: 
Vnrnſide 2244 


laufe. 
John Downey, 
Burnitde 6: 


Schreibt nach Lage und 
8002 Cottage Grove 
‚ oder Wohnung: 


6 Simmer Cottaae | 


| Tagen 
anf die N des tſchechiſchen 


fh260 tz 12,19.26,ap2 | 


Südweſtſeite 


t: Haus mit einer Wohnm ng | 


Zu Jaufen geſucht: 
um 4 
ron Cloxe 


Ticero, 


Wesholb Miete 
monatlich kaufen 


Store, roſp. dewefene— 
nahe Cicero und 
Summit, Entil Millas, 5242 Weit 25, Eirohe, | heitlihe Nente 


Zaloon oder YJigar 
Archer Abde, his 


tilon | 


— — — —— 


zahlen? 350 
prächtige 4 


B zar, 
und 1, 


Reit $10 | 


Mere | 


Hlpnersüchtereien, neue Schäude, dc Fahre eld. 


le 
Eır., 


fanfen Libert 
Noom 1620, 


b Bonds, 


Borftädte 


Pargain: 2 


155 


Flat Framegebäude 


N. 
o 


Karl; billia: leichte Vedingungen, Mdr.: 


© 


. Elinton UAve., 
Far 
146 


Mieile n 


gen, 


A c r c 8 


alles unter 

30 Neres in DC rot 
tanfche. Neit des 
Zeit zu 512 Proz. 
vollen 
Plymouth State Be 
Indiona. 


3 chene 
füdlih bon 


Oal Parl. 


mländereien 


Donaldſon, 


Eernten; 
Antauis hpreiſes 
Nehme Libertt 


ank, Eigen 


Sandboden 


8 


Werte. Preis s50 per Nere, 
titmer, 


4 


Farm, 
Indiana 
Kultur mit Aus 
20 Aeres Waldland: autes neues 


nahn 


auf 


Bonds 
Schreibt 


Pin 


i 


Bu berfauicıt: 


fer, ante Xege, 
Einzelbeiten 


ni 


2 
Se 


1072 Columbia Avbe 


Zu verkaufen, 
Farm (Wisconſin), 
der Hauptſtraße; 


Adler in Winieiroggen; 
1956 Bradley 


Pgenten, 


9000 Nder 
land in Menfacola 
be Eife 


Florida: 
nbabn, 
tie & Kremm, 


"Cl, 


oder 
) füblich don 


$5 


Hammond. 
ib26mifafontn 


verta! fen: 
2 m teilen von der 


5 per 
Race, 1. 


in * 


Ciori 


20feb** 


nn 


Foreſt 


—38 v 


su 
gele 
te von 
Haus; 


berfaufe oder ber: 


lange 
zum 

n 
mouth. 
nifrſon 


erſtllaſſiges Farm— 
gutes Quellwaſ⸗ 


Kronenrente weſentlich höher. 


| 


ı Per 9 


Buntes Allerlei. 


Ans dentichen, öſterreichiſch · nngariſchen und ſchweizer Blätiern 
übernommene Nachrichten. 


Wiener Börſe. 


Jan. Gegen Ende des 
3 1918 haben die Aktienkurſe! 
De edungen der Leerverkäufer, 

deren Tätigkeit dem Markt jetzt das 
Gepräge gibt, eine Früftige Beife- 
rung erfahren. Berglichen mit den 
Kturjen, die fie Ende 1917 verzeid)- 
neten, zeigen die Dividondenpapiere | 
faſt 


Wien, 
hres 


5. 


( 


wobei 
faſt alle 


zu berückſichtigen iſt, 
Kurſe, ehe die rück— 


auf ihren höchſten 
ieben worden waren 

Stande ſind ſie 
im 
ols ein Drittel zurückgegangen. Von 
Ende 1917 bis Ende 1918 verlo— 
ren von marltgängigen Papieren: 


11, Buſcht iehrader 132, 
Donau Dampf— 
Adria 545, 
Hütten 455, 
Eiſen 730, Rima 185, 
k945, Sloda 375, 

Brürer — 
197, 
180, 


Südbahn 


ſchiff 785, 
und Prager 
Waffenfa— 
Poldihütte 
140, Unga— 
Dberungariiche | 


Hüttenwerke 


Staatsbahı 110,! 


Alpine 60, | 


Naphtainduſitrie | 


Regelung der Energiewirtſchaft. 


Berlin, 26. Jan. Das Reiche. 
wirtſchaftsamt ſtellte Geſetzesent 
würfe fertig, um die Energiewirt 
ſchaft des Reiches zu regeln und ir 
neue Form zu bringen, E3 handel: 
ſich um eine einheitliche Organiſa— 
tion und Verwendung aller natür— 
lichen Energiequellen, die Deutſch— 


es 


durchweg land in Brennſtoffen und Mailer. 


1, it Sohle, Torf, Erdöl uns 
Wailer beiigt. Die Gemeinihait 

Deutichlands zu belaffen, fte zu ent- 
it Die Sauptatfgabe der 


Stand ge | vorliegenden Geſetzensentwürfe. Es 
von dieſem | handelt 
zum Jahre⸗ oſchluß Plan 


Durchſchnitt reichlich um mehr unwirtſchaftlichen Wettbewerbe und 


fich um 


den großzügigen 
einer 


Beſchränkung aller 


Zwiſchenhandels, um die Beſeiti— 
aung der Zerſplitterung durch Zu— 
ſammenſchluß und Ausſchaltung 
Ialler vermeidbaren Berluite, 1m 
eine Organiſation des Zuſammen- 
—— ſtatt des Neben- und Ge— 

zeneinanderarbeitens. Gemeingü— 
ter ſollen nicht mehr bedingungs— 
3 privater Willfür au? zgeſetzt ſein. 
ſondern in den Rahmen einer Ge— 
meinwirtſchaft der ganzen Nation 
eingegliedert werden. Die Geſet— 
—— des Reichswirtſchafts- 
amtes beſtehen aus einem allge— 


Galicta 511, Starpathen Petroleum] mein. zuiammenfaflenden Nahmen- 


1055, Siemens Schuckert 


90 
13 2, geſetz 


und aus Einzelentwürfen 


Sigl Lokomotiv und Daimler 410, Hiper die Bewirtſch aftung der Kohle, 


Rat Mutomobil 430 8. 


Kursitei-) Sfeftrisität fm. 


Der Ban, die 


gerungen weiſen in dieſem Jahres- | chlenwirtichait ımter einen ftar- 


ſeitraum nur wenige Papiere auf, 
fo Lloyd 
um 80, 
110, Schoeller 

80, Böhmiſche 

284, Neſtomitzer 
um 
90, Elektrizität Kolden um 100, 
Prager Kreditbank um 60, 
ſtenska Banka um 149 Kronen. Be— 
— iſt bei den Kursſteige- 


Veitſcher Magneſit 
Zuckerfabrik 
Zuckerfabrik 


329 


5 


rungen, daß ſie meiſt böhmiſche Pa-ſſchftes 


piere betrafen. Von anderen Wert— 


ken einheitlichen Einfluß zu ſtellen, 


und Navigagzione libera ß bei dem Rertriche Es Kohle 
aml|r 
um Produftion und 
um werden bei den 
Zuckerraffinerie Schritten berückſichtigt werden. 

Königsberger Zement um ſoziale wirtſchaftliche und — * 


Auch die Gebiete der 
des Verbrauches 
zu na 


beginnen. 


le Geſichtspunkt beanſprucht eine 


Zivnor gleich ſtarke Berückſichtigung. Da— 


bei findet der eine jedoch ſtets ſeine 
Grenze im andern und als Weſent— 
muß feſtgehalten werden, 
daß die notwendige Vorwärts- und 


papiern erfuhren im aboelguſenen ditwärtsenwigtung durch einen 


Jahre Stursiteigerumgen Südbahn— 
anleihen (448), Türkenloſe +23), 
einbeitlihe Nente (+5), 
fe Goldrente (-+61%), ungariſche 
Goldrente (4520). In den erſten 
des neuen Jahres gingen 


Finanzminiſters, daß der tſchechiſche 
Staat den auf ihn entiallenden Aıt- 


teil der öſterreichiſchen Vorkriegs— | 


werde,  ein- 
öfterreichife 


ſchulden iübernehmen 
und 
Die 
Zukunft der 
der Börſe 

umgefett 


Ungewißheit über die 
Kriegsanleihen, die an 
nur zu Mindeſtkurſen 


werden dürfen, vermehrt außerhalb 


5 


zent bewegen, 


—* 


Schreibt um 


Eigenti 


Ind. 


80 
Nekoo 


“der: 


Sloor 


Stadt; 


Inter 


r weiſe 


Acker 


ſa, an 
so 


Yein ıe 


Tertaufße für Coltage od Ic ere Zotten 48! 


Ader arm, 


nabe 


Maniton, 


Wi 


m 


bäuden und Gerätſchaften; kein — 


044 Weit Ohio € 

Bu berfaufen: 
Ader Dbfts. 
Chicago. Ab 


Vertauſche 80 
Newapygo, Mich.. 
BSIN,L 
Berfaufe 160 4 
100 Acres Pilugla 
Box 154, Luther, 


($1000 wert); 
ftee, 
land Block. 


(Anzeigen unter Dieter Rubrik 14€ die 
—8R 
oder außerhalb gelegen, 
oder 


Falls Ahr 
Art, ftäbtifches 
Sarnen, kauf 
wollt, fprecht, 
& Go, 2151 
berfen 2573. 


But kaufen geſucht: 


Zimmer Flais, 
en, 
Eebaftlan, 632 8 


Gemüſe 


155 No. Glarl € 


ir, 


Acker 


eres Farm 
m», 
Michigan. 


Nillig, meine aut a 
und Hühner Harın 
r.: DO 1453 Abendpojit 


mit 
Reit Wald. dJobn 


na! 
gole 


Far 


Gebäuden. 


it 
Jenſch 


gene 2 
nahe 
oImz** 


ſeines 
für Chicago Wroperty. 
aSalle Str. 


mlamd, 
Eliton 
dimido 


Moor 
sus NioX | 


i 
TIru—⸗ 


döſeot⸗ 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſncht 


ım 
verlauſen 


oder ſchreibt 
Halſted Str. 


Norbdfeite. 


bel l, 


ladhawl Str. 


Rechtsauwelte 


(Anzetaen unter dieſer diubrit 11e die Zeile) 


Fred —J 


e, demſcher 


Praktiziert an alfen Gerichten. 
born Etr,, Zimmer 020, 


Rechtsanwalt Bw arn g ol I Po 


irgend 


iv 


Zeile) 


meld 
al ns 


Ge⸗ 


| 


$50 Anzablung, Reit $5 nder $10 monatlih, | 
faufen elegante 40 Ucre farm in Wiscouſi 
wir Ft Vberty Vonds. 
Zimmer 1620, 


| 


Alps | 


Is 
| 
| 


leſtrina“ 


vertauſchen 


2 
J. 


fi 


Sweiitöcdines Dalız 


Kette 


127 N. 


140 N, Dearborn Str. 


Telephon 


Hanbolph 


Su. 


Wer ding 
Telepbor 


u: D ie | 
afon mi 
4 bi 
Age = 


Nrieflich oder perfomich nachzufragen? J. 


Ne nn watt. | 


„Ich möchte ſo ſchnell 


Dear: | 


—J 


| 


Anıtliche Beglaubigungen, Niiidadi!s und Ap 


vlilationen fuͤr Bü 


fertigt vom 
Go,, Jobn 


Sr 


Biel, 3. 


ürgerpapiere 


an, 


werden ausge— 
öffentlichen Notar der Nbendpeft ! 
WValbingt on Str. 


* 


ichar — 53 


— beta 


Louis‘. 6: O 
erteil: 
Waſhington S 

nachm., und 1 
nachm. bis 8 
bis 1 Ubr nacınt, 


eir. 
372 


Js 


Dr. 


nngar, 


* 
Hugo R 
Rechlsanw 


—⸗— mn 


Mat irei. 


:30 abend3, am 


richt—ſachen. 


oa, 25 N. a 


rtlieb 


bon 9 lihr morg, 


N. Halit 


car b 


oru S 


| 


! 
! 
| 
| 
| 
| 


| 


5 md‘ “ —8 | 
See Korth Ave 


bis 


_180 trr 


133 3. 


e San 


Deı ta wari ſde r 
Simmer 5 


I 
! 


3 Ubr! 


cd Er. bon 4 llde| 
Sonntag bon IE J 


Telepbon Liverfey 3134. 


adaı, deutl 
alt und i 


651 Preit 9 


16a0*E | | | 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. j. m. 


Möchte ein aebrandtes Fabrrad faulen, 


eriranen: 
Diverſey 2088. 


1788 Hanımond Etr,, 


1, 


lat, 


I Fr 
mido 


Bu berfaufen: Nehe Einger-Rähmafchinen zu 
Farrifpreifen; wenig gebrauchte $5 — 


rantiert: auch 
nn Abe,‘ Tel, 


eNaraturen. 


Cooper, 


iberfey 2799, 


| 


| * ıter der 


der Pörle das Nırgebot im erheb- 


1: 20] fihen Make; während ich dte ze 


deitfurie ziwiichen 86 und 90 Pro 
erfolgen — 
liche Umſätze bis zu 67 Prozent. 
Die Veräußerungen von Kriegsan⸗ 
leihe und die Entlaſtung auf dem 
Aktienmarkt führen den Banken 
weiter größere Mittel zu, 
ſie aber jetzt keine entſprechenden 
Verwendungsmöglichkeiten haben. 
Infolgedeſſen ſind die Zuſätze we— 
ſemich leichter geworden und teil- 
weſentliche Rurterhöhungen| 
ichnen. 
ee 
nene per von 


Strauß. 


min? 
Lin’ 


zu d 


Eine Richard 


Berliner Tagel 


fait 


— 


19. Januar. „D 
ohne Schatten“, das neueſte 
aus der ur Richard Strauß', 
kommt am Oktober 1919 in der 
Wiener — zur Uraufführung 
Leitung des Komponiſten 


vn 
ik 


Iren, 


Aehnlich wie 
Nie Schaffing eines zweiten Fleine- 
ven Spernbauies eintritt, betreibt 
er auch in Wien die Errichtung ci- 
nes kleinen Opernhauſes für die 
Spieloper. Es ſollen dann in Wien 
jährlich Ovpernfeſtſpiele ſtattfinden, 
deren erſte Serie mit dem „Pa— 
Hans Pfitzners eingeleitet 
werden ſoll. 

— 

— Beim Dorfbarbier. — Kunde: 
wie möglich 
einen Zahn gezogen haben.. Köns 
nen Sie da&?” — Gehilfe (gögernd): 
|„a natürlich, aber wenn Sie's eilig 
haben 
auf den 9 
balben Stunde!“ 


he | de3 platten Qande3 


| acfichert blerbt. 
öfterreichte | 


genügenden wirtſchaftlichen Anreiz 
Für die ſtaatliche 
Negelung der Elektrizitätswirtſchaft 
iſt die Zeit ebenfalls längſt reif. 
das Reich muß an Beſtehendes an— 
Iniipfen ımd es nad) gemeinmwirt- 
ihaftlihen Gejichtpunften weiter 
entwiceln.. Die Aufgaben der Elel- 
trizitätsverſorgung sind noch nicht 
beendet. In manchen gewerblichen 
Zweigen, in der Energieverſorgung 
liegen noch 
große Gebiete, die vom Stand— 
punkte einer geſunden nationalen 
Energiewirtſchaft der Elektrizität 
zufallen müſſen. Das Reichsgebiet 
wird in organiſch abgegrenzte Ver— 
ſorgungsbezirke eingeteilt. wobei 
die an der Verteilung und dem Ber- 
brauch der Elektrizität beteiligten 


Ik unter dem regelnden Ein⸗ 
Itiden des Staates an einer einheit- 


lichen zweckmäßigen Elektrizitäts— 


perſoraung ihres Bezirkes mitwir⸗ 


für bie, ces 


lamenten 


| 


Frau 
Wer fi 


| 


| 


19 


Strang in Berlin für | 


— warten Sie am beſten 
Meifter, der fommt in einer —* 


Das Reich wird ein geſetzli— 
Fundament legen. Sobald 
Einzelentwürfe die zuſtändigen 
Reſorts dur chlaufen haben, wird 
auch darüber für die —J chkeit 
weiteres berichtet werden. Die end⸗ 

gültige Erledigung der Geſetzesent⸗ 
— dürfte den ordentlichen Par— 
der Reichs- und Bundes—- 
ſtaaten vorbehalten bleiben. 

— — 

Bolſchewiſtiſcher Totentanz. 
Halliſche Zeitung“ veröf— 
fentlicht einen Laufzettel eines Ar— 
beiterrates, der folgendermaßen 
lautet: „Am Sonntag veranſtaltet 
der A. RR it Anbetradt dee atı 
ebknecht und Roſa Luremburg 
verübten Meuchelmordes einen 
Umzug mit roten Fahnen und 
ſchwarzen Schleifen. Am Abend 
folgt dann ein Tanzkränzchen, 
verbunden mit einer Gedächtnis— 
rede.“ 


en. 


Die 


- Weberrafhender Erfolg. — „Hal 

öf a3 Mittel gegeit 

| Schlaflofigteit, as ihm fein Chef 

| angeraten hat, geholfen?“ — „O ja, 

ausgezeichnet! Er iſt heute ſchon 

um Line halbe Stunde zu ſpät ins 
Bureau gekommen!“ 


- Erfannt. ih ſage 
exhnen, dieſes ruheloſe Leben heut: 
es iſt ſchredlich“ — „Aha, 
"tet?" 


5” 


nr 


fan’3 audı — pergei. 


——— ⸗⸗ 


Aerztliches. 


nzelgen unter dieſer Rübrit 140 die Veile) 


— — — — — — 


(N 
S., Hahnürzte, 
Platin-Porzellan-Gebifſe, üch 
ir. geg. Lincoln Pl. Et 
6mz, miſaſonumt 
er. Safe: wlever, Spestaliit, Yurngens, Nero 
in id Frauentramfeiten. 2 frei in allen 
len, 3006 ®. Madifen Etr. Stunden 0—5. 
23fbmnt* 


— — 


Hızman & 
traftion, 


220 Witconfin © 


bei 


— 
avi) 


Rrante, Br fonders d e Blu 1t, Nordens, Mas 
hier ebene n, erbalten genaue 

Wi nebit Blut md Urin» 
Wrightwood be 2. 
Siebimt 


vl 


von * rdber Aſſiſtent d. — U | 
lit fie Privattrankbe 2 1104 

ee de. Et. 10-12 Mittagt, 5-8 ar &, 

1508 —J 


Billard und Vocket wvillaro und vogen Tiſche 


| en nzo igen unter dieſer t Rubrit —8 die Se te) 


SSichtiut | (Nnaeiaen umer diefer Rubrif 14c dte Seile) | 


| 
4 


u d To — 
u: ei ich! hte Abzablungen 

Miete dom Naufv 8 

"Bruns idedtalfe Eollender Co,, 

623 &. Wabaib Une, 2det*} 

— — — — — — —— 


— —ñ —ñ— — — 


Tienteile and Reparatur 
Unzeigen unter diefer Nurbrif 14c die Yaıle) 


. Dlenteile und Woflerigonts Tür alle Deten. 
Ocfen nidelplaitiert. Margolis, 697 Reken | 


‘ 
er 
av 


3 


She 


ierzloſe Er! 


Todesfälie, 


Naditebend beröiientliden 
der Dewifiben, über deren Tod. dem 
beitsant Meldung Au ging; 
lm, Dora (geb. Lafıh), 2319 W. 25. 
DIL) cr, Eva (geb. W — 
Drafe, Sosanna, 70 3 102: 
Silber, Georg, TON 38 115. Str. 
Gert, Ellen, 2001 ð; 69, Dlace. 

Sobn, Slartufte (deriv. Knüprer), 

Gaftello Ave. 

Appel, Raymond. 
Lange Frederick, 
Abenue 
v ippe rt, 

Schmidt 
G chmidt 
Sogel, 


die Nanren 
Gelund⸗ 


teh wir 


— 
tr 
wit, 


Newton Str. 
8 


67 J.: 3544 


Hermitage 


Leopold. gor = 

Frieda. 16 N: 3623 © Robeh Str. 
SoferLine. = 

“clen (ned. Kerber) 4720 N. Teob Er, 
Nidgeland Mve. 


X J 745 
! u tilgan Ave. 


. = > J .. 
Rücftändig. „Nu, Frau 
Müller, ich denke, Sie ſind im Mu— 
ſeum für Roftimtunde geweſen? 


Warn's denn wun drinnen ?*— „Ach 
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Echwoche nerbole Perfonen, geplagt vonHoff. 
nungsloftgleit und ſchleoten Traäumen, erſch⸗ 
ſenden Uusflüffen, Arufte, Rücken⸗ und Abpf. 
chmerzen. Vaareusſall, Ahnabme des Geböro 
u, ber Sehltaft, Kazarch, Magendrücken Siubj. 
serttopfung. Mübdigleit, Erröten,Bittern, Sera 
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Bortop Tuderd Blute@weriiic für Rlıtboratte ! 
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Su Ineritwäce Ihiaflote Nächte, Nernoliti Die | 

| Binmenfod!, Iveftiiher, Grate.. 1.60 u | 
5 & 


A 
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be Te Rite, 2 330 or Setimitter find mir el A 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
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—3 Wenn dem ſo to I@ulde, Ahr #3 Cu telbit user - 

Internehmer verklagt. und Eurem —— Gt, totort eitten auderläflltgen Spealalilter 
A Kane ung 2 ae ala Kıanfheti Se 
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Gut feibft vernawiläfligt und &ud mı ir ei eilig behandeln 1aßt, 


fan Euer Velden unbeıidar werden und Ahr mins Eu a 
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Zi angeniidh für Sonne. Aus Decr ins Jrrenhaus. 
ie 
| Gräfin tab 8 dem „I 

rübfinn, erfahren ou3 dem „Jugendfremd“ 
wie afle Fotgen jugenblidher BWerirrungen 
grünplim In Türzelter Zeit, und Strifturen, 
Ahimoitd, Arempfader. und Wailerbrunh nam 
Ener völlin neuen Methode anf einen Schlag 
oehellt werben, 

Schlgen Sie 25 Cents in Vriefmarlen 

Kir die meueite beutihe Uuflage biefes interef- 
anten und ichrreihen Buches, Meldhes bon 
ung Ind Mit, Monn unb rau, nlefen were | 
yon Falte, und adreffiren Eie Ahren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Y. 
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Sachwalter für Curt Y. Kindler beiteltt. 
— Frau Pearl Frank gewinnt Die | 
Sceidungstlage.— Ihre Iharfe Zunge | zu: 
und feine angebliche Geltebte, 


| Yoitimmung, die geitern non der Carey 
i Bolitical League porgenommen wurde, 
ergap angebli profe Mehrheit für 
Staatsanmalt. 


IMnoblaud, dad Pfund 
ı Rravı, Miscontin, die Zone, 
neues Florida, Hantdper 1.50 
do., neues. Galif., Urate..... 
Meerreitig. 12 Muraein... 

0. BED RB... ; 
ı Baftinsfen ver Wuibel. 
—— — * 
Peterſilie, Louiſiana. Fab....1 
Vfeffer, Fiorida, Crate.... 5.0 
do. roter 
Dilae, Jrtnnefote, Sdudiel.... 


Ich verſpteche teine u 
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11415 | 
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22,85 
Racfteb:ıd Die heutigen Schlui- 
nöfieerungen an der Getreidebärie: 
Nais soicı Err2 cd 
MGi ......$1.2914 | 00% 
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do., Rorzuasstiien .. 
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PIIBBBOBER „nunesnsenieenen> BUCK 45:5 | 
Die Kurfe .elen deute auf Grund! 
politild,er Berichte pon bier und brü- 
do,, Ereftge, DO. neuen sunnenn ‚ben. Kabelmeldungen deuten darauf 


m 41.00 * 
Kabieshen beistiide 12 MD. 0.0) 065 |,. , 0 
Da Schweine beträch Rhabarber. 20 Pfund Rift... 3.25 bn, daß wohl big zur vollftändigen 
* Erledigung der Friedensfragen ein 


Ba a 
— tlich im Prei⸗ te, DEB- cp. o0 
ſe ſtiegen und des ſchweren Schnee⸗ tofcnteul, das Luntk...... ea t 
. Jahr vergehen wird. 
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falles wegen zogen die Preiſe heute) Au een 
Säumige Steuerzahler. 
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Die Garen Political League, die! 
Zhomas Garen für feine Kampagne! 
als unabhängiger Bewerber um die! ch 
demofratiie Mayorsnomination | ae 
el3s Gegengewicht gegen die demo· born Str. Room 816. mi2ämifon® 
frattiihe Couninparteileitung, bie) 
hinier Robert M. Sweiger itanb, | 
| gegründet hat, wird heute am Spät: 
nachmittag ihre Entſcheidung tref— 
fen, ob ſie Sweitzer oder Staatsan⸗ 
mwalt Maclay Hoyne, unabhäng!- 
gen Mavorsfandidaten unteritüßen 


sen tlih 
... 6785 —— 


F 


Na 
e 


mals Kisven 


— — — 


x « -« 
35.12 22.72} 


| 
| 
| 
I 


Der 


4 


0% 
or 


nn u 


Die vorfitigen Trogenen. 


an, au ber geringe Vorrat an! en Brote 
Mais in Chicago mirtte treibend. Enbirien das ya 

fu . — * ri) Gsparolc 55 
Shiveine gingen heute anfänglich! a, De 
von 25 bis 40 Cents im Prelfe bins) „Sfattlatat, grob: Mitte. 

nu d a 4 — toten, dia FR nen 05650 
auf, ber dann aber wiehge um 10 bis! Sqittbobncn, grüne, Kemper 


wältigenden Andrang. 
om * * u . 0,, elde, Samper........ 4.59 i no. 3 03 Dry 
25 Eent3 zurüdging. Dis Farmer! Sellerie weiter Grabe con udn |  Binnenftenereinnehmer Sulius F. 
bringen jest mebr Maid in ben! * 


Serr Smietanka befürchtet nicht zu be⸗ 1 
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do., beintiie. Der 9 kiss 
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Eeit mehr ala 20 Ko dv 
baltar —5* ausgeub: ne ae ed nn or lagen 
ann, dab a ie ein Derivzegen a 6b * nit te 
rn. A niven ! 
wu. Giee der Mränfgeit ohne Im dem Wiagen au fammen mb Die 
= nd, ti ' u 
it erlangten Mennhmife tn ah un ac endafer nee u: kurt 
denn Ihr erſchorn und ciend feid. wenn @ues Mräfteanftand Gum ohne pie . 
Ga Ge nA ene Sfirare 
I abe, e un ai 
‚ Banı nlein, was Euren Aufand verimuider has —* HR: ae ® 
Vor drei Jahren wurde von, Konsultation jederzeit trei. 
|Guaene Bertell, einem Babnbaus | Sq vehandie Sınt- Yant-. nerude und — —XRX 
ugene 5 ı 8 8 » Hatte, hrentihe Arant 
ern u 13 deren Dia (hrs Harn» und psoftatiihe Störungen, Blafen-, Venen. ⏑— 
unternehmer, und anderen die Chi Hämorrhoiden und Fein. Sch habe eine Der feiniten X-Stranien Wiaihinen in 
cago, For Late and North Eaftern m joutıet eine forglältine X.Ztranten et mit Cum vornehmen faffen. 
Bahnaefeltichaft gegründet weiche lu chenfalid von m unterfuhen. Konfuitarton frei. 
ieine ei leifige elettrifche Bahn von! — 
—— Bay ezialis 
| Evaniten über bie jüblichen Aus: | u 3 “5 
‚läufer von Niles Center in der Quft= | gweiter W 
Wollen feine Kampagne für Trodenie: | ; ! h Italatine bar | Klon. 9 . Randolph Str. "= Ds “ 
ef 1. Aprit füh Ilinie weſtlich nach Palatine BAUEN | Epregitunden: 9 vorm. bis s adentg Comntags und Yelertags bot 10 berm. BIP t nadmm 
| * gos am 1. April führen. und unter Benutzung des Wegerechts * 
JDie hieſigen Prohibitioniſten ha- der Lake Züricher Bimmelbahn 
ben es mit der Angſt zu tun gekriegt. nach Fox Tate verlängern und ſogar b n» S nr . 
o \Smietanta äußerte heute bie We | Wird. Die Kiga hielt geitern abend | Sit wollen nicht das Rifito laufen, bis Sefferfon, Wis, ausdehnen Zum eſſeren Verſtändnis. 
Markt, aiß in ben Iehten Modhen.: Sy ioranis, dah; die aroke Matte der |ehte Verfammlung im Briggs|daB e? an ben Tag kommt, daß ihte wollte. Die Gefellichaft wurde ans * 
Aus New York wird gemeldet, daß | Einfonmeniteuerzahfer fich in den | Ponte ab, in der alle Wards der Be — En — fange mit $2600 Kapital —** n Artı ’ i 
dort riefige Mengen von Mais und legten paar Tagen vor dem 15, | Stadt vertreten waren, und nahm Männlein und "" "Hein Kilden. Aus riert, fie vertaufte dann aber an bie, 309 gegenwärtige Beuifhland. — 
Hafer lagern und daß die Auafict! |Märg und an dieiem felbit a das jene Abftimmung vor, welchen | biefem Grunde werben fie feine Landleute längs der geplanten Strede — — 

* * ars * eich 1: . . . er: j ’ | ; in i er Ge⸗ : ($ ze n J 
auf betrãchtliche Vertaͤufe in dieſer Binnenſteueram urzen wird Navorstandidaten ſie indoffieren | Tompagne zu. um —— — angeblich im ber se. Berlin, Ende Januar. Die Sehn- Und da man Ruhe unpErhofung nir: 
Moche gering fei. Hier [lo Mais | „Das Ruhlifwn tommt Ieider ‚folle. Das Refultat wurde geheim 7. pri = en zu legen. Dieſer Be⸗ ſamthöhe von 837— bi⸗ 938,000. | juchtäfchteie ber geängjtigten Bürger: | gend3 finden fan, fucht man nad; 
heute unverändert bi2 8 höher, Hafer ir; Ipei meitent nicht ;  |gehalten und wirb erjt heute verfün- | IGluß inurde geftern gefaßt. Cie) Die meiiten Landtvirte zeichneten $25 ! herzen nad) der „guten alten Zeit” | Betäubun 
zeute under 5 up > ‚bei meiten nicht in dem Make, mie |! 2 m b ls Grund dafü — ſie, bis 8100 ie € | cher i if a . 

5 bis E höher ab. | "" 103 Kommen follte”, fagte Serr Sie. | de werben, boch erklären die Kam— le Ti A dafür en daß = ‚bis $100. Nun tourbe Die — |Ideimen in Erfüllung zu gehen, wenn Die grohe Gefahr. 
nicbun yo; | tommen Jollte”, r Smie⸗ Shais t Hoynes, falls ſie eine Kampagne führten, den vermeſſen, urd im! Herbſt be— ie es bei iſch m uns 
GEnropätiche Medsielraten.- ——— tanta. „Wir ſind darauf eingerich— ee rg Anſchei —* F — ——— 9— —* nr hie nr rl Doch Iuehe, ivenn eine gtoBe- Per: 
— — — tet, tänlich zehntanfend Rerionen | DaB die fbermwiegende Mehrheit ber | In! - erwecken würden, als Fr = qammen die Unternehmer jchon in |argen Gotte üblich tft, ambers, als zweiflungsbewegung dieſe Menſchen 
* y “ 1 x + » ! | + ⸗ Zr J fü i ö e F ica 05 b Wã i zı ſichs A I 1 + * 

— — ver Dierhants Coon Geireid 5 M fi u. Hen abanketligcs, aber ge ‚Teilnehmer an der Sitzung ſich rn Re) he = Albert — Ze —— man —* erträumt hatte. packte, die — obſchon entwurzelt 
% Truft Go, 112 3, Adama Straße, — arpreile). |Mindeitens io viele hätt it de ‚ihren Kandidaten entſchieden habe. | ng. nzug n und au coln Ave. in Niles Cen er jäume | Das Elektrizitätswerk ſtreilt. Da⸗ heute noch gleich fern von Bolſche⸗ 

fellen fin Bie Europdiden Wedhfelra- | Dun Min le en feit dem | gm Kaner Sweiters nahm man diefe Kraft zu fegen. Außerdem Tient ih |niederzulegen, weshalb Harms fih| durch find die Hauptichlagadern der ! mia, 3 und Klaaellantentum ft 
= für Beträge von $25,000 ober weht, | (4. Februar, dein Tage, a welchen | Erklärung mit Norbehalt auf. Worts ınen angeblich nicht viel daran, Chir an ben Staatsanwalt wandte, weil! Gropftadt mit nn allitsehmäshen: nn un . antentum f eben. 
— ar u Kr = — | er —————— in Kraft traf, | Führer der Gountpparteileitung ers |cago zwei Monate früher troden. zu |das Wegerecht noch garnicht erworben | Beräftelungen blutleer. Keine Elektri— I ae Re *33 
unter einander beute wie folgt: | * BE ‚einreichen | ärteg, bak fie mit Sicherheit dars ‚legen, als das zange Land troden!morben tar. An Evanfton erwarb|fhe fährt, feine Rotationspreffe ar⸗ der Erholung. (Deshalb mag fich bie 
Rondon- ber Ente -_ 2m er Re | auf rechneten, daß Garen ben Parteis | geht. 2 die Gejellihaft einige Grunodftüde, | veitet, und tiefes Dunkel hüllt ſchon deutſche Revolution vom — mie 
—— IT URTAUeND 5ude tandidaten unterſtüthen werde, und Mit großer Befriedigung machten und jeßt iſt vor Kreisrichter Baldwin am Abend die Straßen und Häufer eine große Lohndewegung anfehen!) 
J geblieben. BERN Wie aroße Maſſe daß bor größte Teil feined Undangs die Stampaanelciter Nobert Ni. ein Enteignungsverfahren gegen die der Stadt — namentlich in ihrem Aber man iaiſe bei —— 
Ey legten paar Tagen |fich ihm anfchliehen würde, Natürlih | Smweigers geftern betannt, daß fi | Mearz-Siayton Qumber Co. ımb!ausichließlih eleftrifchen Weichdilde Mangel an Rohitoffen und Nahrung 
3  |beremttromt, werden wir nicht im⸗ geben ſie zu, daß einige ganz verhiſſe- Julius Roſenwald, Haupt der Firma diele andere Grundbeſiher zwiſchen — ein. Auf den Sträaßen iſt es j0 lin diefen ausgehungerten Menfchen 
316 —* Sein, den Anſturm zu Der Ine Anhänger Carter 9. Harifons, ; Sear?, Roebud & Co., der Sweißerd der Schreiber Ave. und öftlich von der ; acheirmmiänoll nie im mitternächtigen | pie Aare A— auffommen, bie 
Re Märı ii .. Idie fih Garen angeihlofjen haiten, | Yufineh Mens Nonpartifian League | Qincoln Une. in Niles Center im | Walde, Heberult geifterts. Menfchen, | per Glaube ar Amerita allein ber: 
a1 ——— * .- Tegie Ting, Hoyme unfraglih unterjtügen wür⸗ angeſchloſſen habe. Roſenwald iſt Gange. Bei der Bewertung des | Drojchten, Wachpatrouiflen, Autos | Finder: dab e3 für fie nichts mehr 
‚an welden Einlonmmeniteuer-Erfla- | pen. ein Nepublifaner und gehörte früher | Qandes in jener Gegend erklärte heute mobile, alles ſchiebt ſich durcheinan— Izu verlieren gibt umd da ſichs bie 
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Z netten DER 
Produkten⸗Boͤrje. 
Die Preiſe für lebende Hühner 
gehen immer mehr in die Höhe; ge⸗ 
ſchlachtetes Geflügel kommt fo qui 
mie gar nicht mehr auf den Marlki. 
Butter ift natürlich weiter aeitiegen, 
Dagegen haben Eier fintende Ten— 
denz. Der Kartoffelmarkt mag durch 
das Wetter vorübergehend beeinflußt 
werben, wenn die Zufuhr zurückgeht 
infolge ſchlechter Transportverhält⸗ 
niſſe. Schweine-⸗ und Lammfleiſch 
ſtehen augenblicklich außerordentlich 
hoch. 
Zie folgenden Preiie gelten für dem, 
Großhandel. Beim Einfanf fleinerer | 
Quantitãten ſind die Preife eiwas höher. Tiantiwiamen, u Rot 
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ſäumig ſind mit der Aufnahme 
ihr 5 Inventars, wie es am 24. 
Februar geweſen iſt. 
Steuerbeamten zu ihnen kommen, 
finden ſie die Liſte, welche bereit 
liegen ſollte, nicht vor. Herr Smie— 
tanfa ſagte, daß keine Geduld mehr 
—A— - | 
1.08 die Vorräte des betreffenden Sand» 
ıler3 mit Beichlag belegt werden 
würden. 
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| Zogen Lrinc, 

Die 16jährige, als Dienſtmädchen 
bei Frau Anna Chipet, Nr. 908 N. 
Hoyne Ave. beſchäftigte Helen Gibu⸗ 
recz wurde geſtern am Spätnachmit- 
tag, als ſie ſich allein in der Küche 
befand und die Tür offen gelaſſen 
hatte, von zwei Kerlen in räuberiſcher 
Abſicht überfallen. Sie ſchrie Zeder 
und Mordio, und die Eindringlinge 
zogen es vor, ſich ohne Beute aus 
dem Siaube zu machen. 
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* Marhn Niklas, 1506 Elfton Une., 
beriobie fich mit Kofef Gall, 2212 
Charleiton Str., ehe er in den Strieg 
130g, jebt ift er zurüdgelehrt und läßt 
'fie figen, bebauptet fie, und bat ihn 
auf $25,000 wegen aebrochenen Cix- 
verſprechens verklagt. Joſef 
ſtreitet alles. 
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Ein deutſcher Zedernwald. | 
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Sn der Nähe vom Gtein bei! 
Nürnberg erhebt fi auf einer Fyläs 
Ihe von jechd Seltar bis zur Höhe! 
‚von ade Metern ein geichloifener 
Sedernwald. Am deutichen Qand- | 
Ihafttsbild jedenfalls eine feltiame 
Erſcheinung. Diefer Hedernwald 
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‚fall8 er meitere 


Bezeichnend ivar es, daß die Füh— 


Iund an jenen Tage muß mich ter ber Garey Political League ge⸗ E. Merriam 
re ſtern beſchloſfen, ihre Organiſation Jahr 1911 
nicht aufzulöfen, ſondern intatt zu hat. 


erhalien. 
Warten auf Sabath. 
Die Entſcheidung darüber, wie die 


& 1. | yaltion Harriſon ſich im Kampf um eine Mehrheit von 60,000 Stimmen | dak die Koften der Bahn, einjchlich- 
Venn die das Mayorzamt ftellen wird, dürfte) ine, Manor 


ebenfalls heute am Spätnachmittag 
oder fpäteftens morgen früh aetroffen 
tverben. Die hiefigen Führer der Fok— 
tion, bie fi zum Xeil bereits priva- 


bt und im aller folden Frälfen itim für Hoyne erflärt haben, warte: | Zn | Unter Ruratel. 


tem nur auf das Eintreffen Stonareb: 
mitalied U. %. Sabatha, der heuie 
am Spätnachmittag ven Wafhington 


| hier eintreffen wird. Won feiner Hals 
tung bürfte e8 zum großen Zeil ab: | 


hängen, ob die Fraftion de3 früberen 
Bürgermeifters ala Ganzes ins Lager 
des Etaatzanmwaltö übertritt, oder 
ob fie eö den einzelnen Fübrern über- 
faffen wird, individuell zu handeln. 


Smweiter md die Polizei. 
in eier Unfprade, die er heute 


mittag bei einem Empfang weiblicher 


Wähler in feinem Hauptquartier ım 


Hotel Sherman hielt, erflärte Robert | 
iM. Smweiber, der bemofratifche Mas, 
'noräfanbidat, daß er, 
wählt würde, die Polizei nur dazır ! 


wenn er er— 


benutzen würde, 
ſei: Polizeidienſt zu tun. 


wozu ſie beſtimmt 
Er werde 


als Mayor keine Politik treiben, ſon⸗ 


dern ſich ganz ſeinen Amispflichten 
widmen in der Hoffnung, daß er, 


und Ziele habe, dieſe ganz bedeutend 
beſſer dadurch fördern könne, daß er 
ſeine Amtspflichten gewiſſenhaft er— 
fülle. Unter ſeiner Verwaltung wür— 
de die Polizei nur die Aufgabe ha— 
ben, Verbrechen zu unterdrücken, und 
ſie werde, wenn ihre Mitglieder ſich 
bewußt ſeien, daß nur das von ihnen 


ſerwartet würde, ſich ihret Aufgabe 


mit Eifer widmen. 
Hanne begründes Hoffnungen. 
Staatsanwalt Honne, unabhängi: 


polttifhe Abfichten | 


zu den ftramnten Anhängern Charle® ! ein 
ad 


rh 


\ Sachverſtändiger, daß dagider. Und wie bie Stodlaterne eines 
eifen Kampagne im jyand jchon megen der Ergibigfeit | Schiffes zieht das rote Licht der Pfer- 
er zum Xeil finanziert | dea Zomatenbaues fehr wertvoll fei,! deomnibuffe das dunkle Loch — bei 
!e8 mwürben bort viel aröhere Ernten | Tage die Friedrichitraße — hinab. 

| James S, Agar, ber Kambagne: ;an Yomaten erzielt, als felbft irgend: | Xuch die zwei Autoommibuffe, die 
|Teiter Staatsanwalt Hoynes, gab wo in Wisconſin. [Berlin auß Krieg 
| aeftern eine Erklärung ab, ba Honne| Die Bahnunternehiner verlicheen, | ford rettete, rattern ir der Schmärze. 
ö Der Berliner benußt biefe feltene 

Moffs ı Seleaenbeit, die ihm die Cafes mit 

fe feien ; und ohne Tanz, die Kinos, Ver— 
lang ſammlungsſäle und ſonſtigen Stät— 
ten feiner Luft und Auftläsyng ber- 
Ifchließt, um wieber einmal fein trau- 
ıte3 Heim zu aeniehen. lm die von 
\einem über Meihnachten offiziell zu- 


Ihompfon erhalten ji der Bahnhöfe und des 
und dab der demofratifhe materialg, 12,000 bie Mei 
t Robert M. Sweiger ganz md die Bahn hundert Meilen 


| werden würde, 


werde, 
ı Kanbiba 
| bebexitend fehlechter Taufen würde, als 
ı der Mayor, 

7 | dindler wurde heute im 
BeHs Zoll Emner. | Kurt 7%. Kindler wurde 


Der ſchwere Schneefall Führt cine an. Big Jahre alte Mann, welcher DOT | ehrlich erworbene Kerze Jihen Urahne, 
zahl liniälle herbei. dem Siriege in der Korbfabrit feiner | Sroßmutier, Mutter und Kind mit 
Geftern abend fekte ein Schnee: | Tante, Frau Anna Kindler, tätig 96° | den dazu gehörigen männlichen Re: 
ſturm ein, der den ſchwerſten Schnee- weſen war, wurde im Januar Don; quifiten — fomweit fie der Krieg nicht 
fall des Jahres, nach amtlicher An⸗ der Heeresverwaltung aus demCamp nahm — und plaudern von der 
gabe einen ſolchen von 6 Zoll, mit | Grant als jchmer_ geittestrant nad) Schönheit vergangener Tage. Das 
ich brachte und mährend des qröhten | Duning gfandt. Der Unglüdliche fit eine Britett, das im großen Stachel: 
| Teiles der Nacht anhielt. Leider Deutfcher von Geburt, Seine Eltern | ofen alübt, überzeugt den Zweifler, 
iſt auch eine Anzahl von Unfällen zu ruhen ſchon lange in der Erde. daß wirklich geheizt iſt. Da keine Zeir 
beklagen, und Eiſenbahnen und die Frau Pearl Frank ſiegt. tung mit poiitiichen Senfationzmel- 
Straßenbahngefellihaft hatten aroße) Kreierichter Tuthill hat Heute dem | dungen erfchienen ift, find bie Ge- 
Rüde, um den Verkehr fahrplan⸗ Scheidungsgeſuch der Frau Pearl ſpräche ruhig und friedlich. Die 
mäßig aufrecht zu erhalten. Der | Trank ftattgegeben und ihren Gatten, | Hausfrau ift glüdlih! Seit undenl— 
„Reden“ von dee Michigan | ysiıtiam  Frant, Supenfabrifant |bar fanger Zeit hat fie Heute bie 
‚Northern Gefellichaft, ber geſtern ge— | annetiefen, ihr wöchentlich $20 zu bes | Phantafieration von 80 Gramm 
igen Abend ausitef, imar gezwungen, | zapfen, Much Iprad) der Richter ihr die Butter befommen. Aller Augen ftrab: 
in ben fhihenben Hafen zurüdzu:) Spput üner das Mind zu. Ilen; denn jeder darf fih ein Brot 
—— Es herrſchte ein ſchneidender „Wenn Du nicht ſo jähzornig ſchmieren. Wenn man jahrelang mit 
Nordwind, wärſt und eine ſo ſcharfe Zunge hät- en — 
ſt, ſo wäre all dies nicht vorgefal- erſcheint ſolcher Reichtum unbegreif— 

ſlellt der Wetterbeobachter tlare Mit: | = “ ne — urn ke lich. Ob die Amerikaner bald Fert 
Iteruma, aber arößere Kälte im Uuse|, tr." af Hin cs in ‚Thiden werben? Sie hoffen e3 alle 
Fr en fon Geute | roelcher damals hier, jeßt aber a De En ffen e, 
‚Ticht. * + —2 Pittsburg bei der Simonds Mjg. Co. dieſe guten Frauen, von denen die 
abend er * en, moT* | tätig it und $600 ven Monat ver» meilten über dreißig Pfund abgenoms 
Ta fol! eö aber wieder wärmer etz | yient, feiner Gattin Marn Jane ges | men haben, Dft auch mehr. Yus mei: 
jdn. a u fe*rieben. Die fehr hübfche Frau er- ner nächſten Nachbarſchaft tann ich 
— J he Sans be | aäblie dann dem Richter, daß derVor. zwei Ze —— er 
| mertie beint Ueberfchreiten ber Geleife wurf ungerecht ſei. „se — vn | über 120 Pfund und jr m 
| der Northiweftern Bahn zu Tpät das er — N —* ve | Hündien por dem Friedensſchluſſe 78 
Herannahen eines Zuges der North⸗— — — — BE fund, Gi e 54 Xahre 
* D Lillian Wade ein Verhältnis gehabt, | Pfund. Eine andere von 54 Yabren 


' Dampfer 


und der Wärmemeffer | 
ging ſtetig in die Tiefe. Für heute 


' 
ıtmeiternba&n, iwurbe überfahren und, . : 11914 über 140 f Zeit nod 

rungen. — und dieſe habe ihr einen Vefuch ge: 1914 über 140, vor furzer Zeit noch 
jew! ber ———— | mat = erzählt, daß er ihr Die Che 92 Plund. Man Hat vor ein paar 


Eine Anzahl von VPerſonen kam Tee“ * Tagen die Zahl der in Deutſchland 
auf den ſchlüpfrigen Bürgerſteigen zu verfprochen habe, fobald er gefchieden , +41 3 


und Waffenſtill⸗ 


Nachlaßgericht entmündigt. Der drei— gelaſſenen Schieber für zwei Mark | 


fei. Die Eheleule Shuffer verjöhnten | Während des Krieges Hungers Ge- 


anderri gut aehen laffen, während jie 
Hungers jterben — dann, ja, dann 
!wirb der bramatifche Schmung in: Die 
|deutfce Revolution fommen, den bie 
| Xejtheten bisher zweifeläohne an ihr 
| bermißten. 
| Aus diefer Himgereninerbung ii: 
endlich auch die auffallende nationa- 
le NRüdgratlofigteit des deutfchen 
Kleinbürgerd zu veritehen. Der 
Spiebbürger und ihm zur Seite man: 
cher zur Dispofition entlaffene Heber- 
patriot, haben eben den tiefen Glau- 
ben, daß ein englifches Corned Beef 
beffer fchmedt, al3 eine beutfche Ge=- 
Imüfetombination mit Fleifchteiichen, 
die man mehr ahnt ala feftitellt, dat 
ein Pfund amerikanisches Schweine 
fchmala oder Butter wertvoller iſt, 
als eine deuiſche Wochenration von 
20 Gramm Butter und * Gramm 
Margarine, und daß endlich frangeſi 
ſches Weißbrot und Bordeaurwein 
bejfer und billiger ift, alö alles, maß 
man an Brot und Wein in Deulfd« 
land befommt. Dazu gibt &8 bei ber 
Entente ttinen — — — Spartafus! 

Man fei doch gereht. Diefen des 
Schiebens unbewanderten, völlig aus⸗ 
| gehungerten Menjchen, die noch: tagı- 
jendfach dem Hungertode nahe find, 
fteigt nun aus den EntentesSpeife- 
ſchränken zum erſten Male wieder der 
Duft köſtlicher Nahrung in die Naſe. 
Was gibt es da zu überlegen? 

Jahrelang hielt die Front die 
Stimmung in der Heimat aufrecht! 
Es iſt mir zu wiederholien Malen be— 
gegnet, daß ich einfache Frauen von 
Frontſoldaten ſprecher örte: Ach, 
was die durchgemacht gaben, was ift 
das gegen das, was wir durchmachen 
mußlen! — Die haben immer gut zu 
eſſen gehabt. Aber wir! Nie zu wiſ⸗ 
ſen, was man kochen foll, das bischen 
Fleiſch, kein Feti, ſellſen Gemüſe und 
monatelang nur Kohlrüben!“ — Und 
ein Blick, deſſen kalte, grenzenloſe 
Verzweiflung und Wut alles weitere 
ſagte. 

Man war im Inneren ſchon längſt 


geſtrigen Ver⸗ wurde, wie der Jagdzeit⸗ ger Bewerber für das Mayorsamt, Fall und tt hr od ind 1 Fuübeee * 
geſtrigen Sets | 40T F — oder, Bewerder fu Mayorsamt, Fall und tru mehr oder minder)... no ſtorbenen auf über 500900 Menfchen 
Grift „St. Hubertus“ lieſt, ben | gab heute eine öffentliche Erklärung | fchmere Verlegungen davon, barunter | 11) — ——— ſie iſt beſtimmt nicht zu 
dem ey der | Dlei-|ab, in ‚der er behauptet, daß in bet | bie 22:jährige Coveinn Peterfon, NE. | zeife d.8 Gatten fand bie Frau, tote! boch gegriffen. 
aedt. Salun irtfabrif aber in Nürnberg inifomenden ° zwei 590 $rie Strahe: E ai u Bu Een rn — 
a ee a: DAR, — 
fi. 100 1 Suetunhbertt aunela E *— J ſabſt Siveit: 78.77 üche Beweiſe ſeine Treuloſigkeit aund mal klar dor Augen zu halten, um nen Zuſammenbruch der Front. A 
Jahrhunderts ange egt. Er ſteht auf hor Thompſon und er ſelbſt. Sweit- Grand Avenue wohnhaft; Frau W. fagte fid} von im Io8; das war amlan Deutfcland vieles zu verflehen, hie Eidaten has boliflänbige Wers 
sl em Sanbboden, der es mit fi; icht i und eine; ®, ( . J S 2. —— — ae * 
a1) leiditem nn — der es mit ſich zer lomme nicht in Betracht. und eine B. Cohee aus Frantfort, Ind. und|o nyoper 1917 nach ſiebzehnjähri- was einem Außenſtehenden ſonſt leicht ſagen des Unterſeebooikriegs an dem 
‘*; bradte, dab die Anlage gut acdich.' Stimme fir ihn fei megaemorfen. | Fräulen Mayme Lille ausGonners- En. nn. are es nn : E i . 
103 Sie 2eder im 1 Koi ai! io Mert der Nuks |pi ; ger Ehe. Das Paar hat zmei Kinder. | unverjtändlich ericheint. Denn die maflenhaften Eingreifen der Amer 
02 | die Zeder in ihrer Heimat au „Die aetreuen erlzeuge ber } uß⸗ ville, Indiana. kur = :, : | @ahl ber di 8 2 un De | — ae 
me : RAT : a Ichaf fs a Skaffer befämpft die Klaae; er ift/ Zahl der durch Hunger und Slrieq zu | fa de 
——— — unasaefellichaft d IN int u r p |, 2 g aner erkannten, machten ſie dem 
n Sibanon, nidt in geichloffenen | einzihtungsgefellfhaften und am In den Nangierhöfen der Penn— noch nicht zu Wort gelommen ‚Neurotitern gewordenen Menichen | Munfche der Heimat folgend Schluß 
jtänden, fondern nur al3 Horte; derer Privatintereffen, melde bie inwanta Bahır wurde heute an der j ° — nächit ind 1 * - Hl x ) olgend lußz. 
Unter den heute angeſtrengten wächſt ins Unermeßliche. Mediziniſch Das war der Moment des überſtürz⸗ 


und Gruppenbäume vorkommt, ſo Haltung der Gas- und Straßen- 33. Str. der 5sjährige Stanley! _ ————— a ont — 
— ie biftieren.” erflärte|s Ham Foren. Scheidungstlagen find die folgenden: | gelprocen dürften jegt in Deutich- | ten LubendorffsTelegrammes, dad bie 
zildet der deutſche Zedernwald ge⸗ bahndemotratie bdiktieren,“ erklärte Moll, Nr. 314 W. 53. Etr., von —* land fegr wenig „geiſtig normale” | Sünbfeitung zur angehäuften@pteng« 


viſſermaßen eine einzize botanifche | Hoyne, „aeben fih Bein Publitum ge: | einem Berfonenzun überfahre Emma gegen William Salmon; | 2 E97 1% \ . 
32° Saltenhest In feiner Aber ein ver | genißer Ben Mnfepein, al ob fie Boffe|uıf Der Stelle yefötet Der Mann |eten Tieben Yafte, bis zum 19. | Menfcen aa ec, 1a | waffe ber. FRebasckian SEN 
7% | bältnismäßig großes Gebiet reichen. ten, ben Tiebensiwürdigen Heren Ro: | hatte wegen des Schneeiturns das | Oktober 1917, zufanımen md haben | berall bemerkt en eleich eitig J Ihe reg auf N 
| den  volffommenen Gejchlofienheit. | bert IR. Sweiper zum Mayor erwäh: | Seranmaben des Zuges nicht ber)". Kind; Teumk |mungen umd Gemmungsloftgteiten Bas —* de — * 
Mit der amerikamſchen Zeder wirr.!Ten zu können, Sie veripotten meine | merkt, „ Peter gegen Sofefine Robbe; ‚B-N die ieh allın. zur — n|der nz — re — 

— — ————— Selbſtbehetrſchuͤng ſich in jedem län- ger gewiffenhaft als bie Geheimtäte 


sa —0.8 — 2 „„den ſchon wiederholt Verſuche —— als unabhängiger, — In den Viehhöfen geriet geſtern — —— 
03 0. N I5383 »2' macht, fie in Deutichland als Nur. | teilofer Kandidat und maden Tih|zcer 48jährige D. E. Morns, deſſen derloſer Ehe verlaſſen. De an LT. 2 \ j 

= x — — 9 | Paul William gegen Mattie Wil« geren Geſpräche plötzlich einſtellen. der alten Zeit erfcheinen wollte Zu 

- und daheraus wieder der Gebeim- 


5 | . * 3 9 {43 + 1 h- er eyı . 
holz einzubürgern, doch waren fie) über die bee Iuftia, baß ein Unab- orprejie noch nicht ermittelt werden | . PÜ — 
liams Haderly; hatten in Foreſt abe 
rat3ftil, der den deutfchen Roten unb 


! * Ä 
sn ART Das ir don Ibängiaer zum Mayor Chicago er= 1x 4. > Sin Ge ia Die 
ı meiltens bergeblih. Much in den! giger 3 us cagos ET? Foymie, unter die Räder einer Xo- — 
J | Suheten fehfuam Morde font. Par | wählt merden fönnte. Meine Hoff: | u a Sumcetion| park anı 29, November 1916 ge: : 
| Die nacitebenben Notierungen der! — wre Daran — — auf den Sieg iſt nicht ein Au: en a zes ren heiratet und vier Monate zufam» Erlafjen treu blieb, — Und unficht« 
ꝛe New —R VBörſe in den wichtigſten | gegen nat ſich in cr Mar —— V Bahn. t Nardb wenige Stunden mengelebt; Verlaſſen. bar drohend, Hinter allem und jedem 
ſüdlichen Karſt die amerikaniſche Laͤrlen gegen Mandetta Shelton; das Geſpenſt des Hungers, das man 

Vo x . . . * 

in den Städten mit allen Mitteln zu 


fluß meiner perjönlichen Eitelkeit, | „A iatner Ginlieferumm im Coun 
| Arien find heut, als Schlußfurfe 1 — — | nach feiner Einlieferung im County 
EL, VLIDI » L “rk »r . . ‘ — 
trennten ſich im Ju 9 ; 7 = : 
ennten fich Sunt 1918 nah) way; hatten am 31, Oktober 1917 befämpfen beginnt. Auf Scheitt und 


nz * ſondern meines Vertrauens darauf, Ziſpitai Morns hatte im 
bei den hiefigen Aftienmatlern bes DC Pe Ita bie Wenn opel, NONE Hase iM 
kannt gegeben worden: * recht gut eingebürgert. eur bie —— —3 — folge des Schneeſturms die Loko⸗it — © tot 
ö ‚faljer und, torrupter „Boffe” und] notine nicht redigeitig geſehen vierjähriger Ehe; Ehebrud,. ı geheiratet und bis vor fünf Wochen ut Encherm Mat Die Stadt 
⸗ der Strohmänner, die fie als Kanbi=| R —— e Anna gegen Frant F. Fiſh; hat⸗ gelebt; Eheb Tritt fordern Plakate auf, die 
— | ber ner, | | > Anna gegen Frank %. Filb; hats! zufammengelebt; Ehebruch. | b aufsfand den 
| American Gan ©6...........- 46% 9% _ Permatung. — U: „Weshalb | baten aufftellen, mübe if.“ | Barrn winft ab. ‚ten am 25. Januar 1904 geeheliht] Emma genen Raymond Bell; hat— * — u —* a —* ehr 
| Nmericon Smelting assrooen 06% 06% ‚feat denn der Sonntagdreiter Maier | , — und ſich vor einem Jahre getrennkt. ten im Juͤn 1915 geehelicht. Die a8 jet —— iR = ü 
Sm | feine Saul i Sceuflappen Kapitän Phillip %. Barry, der) Der Wellagte, weicher $16,000 jähr:| x lieh den Bellaat it geprieſen wurde. ort Arbeit, 
- be om Seinem Gaul immer © | pt N j 2 1a yrau beriieß den Bellagten, weil er, | Sort ft Nahrung, dort ift Wohnung, 
(dein Üicomotib, 08 lan?“ —— „Mahrfcheinlich, damit das | — derzeitige Vorſteher des DBupidess | [ich verdient, fol alle zwei Monate | mie fie faat, nicht für fie geforgt und d 9* ae in ben: &täb» 
TC | Reibicbem Steel anne Abi of Mieh ihm richt feßen Fann!“ ı zer bejahrte Qurift feibet an ernſter unterſuchumgsbureaus, teilte beute fih mit Frauenzimmern herumges 2 aan und -, Uns 
-t Chicanr, Milm, & Et. Raul.. 3 364% i ad \ i > ‘ . . } i un 
— en: 64% | —— Moberne Kinder, — „Na, Len: | Blutwergiftung | Vertretern der Preffe mit, daß bie) in | trieben habe. . ichfte.-aipie 
— Steet _ 6 AR hen, bie Freude über die vielen Ge-| „m Uuguftanahofpital wurde heu⸗ Unter ſuchung der ange ichen Bo ‚Margaret gegen Howarb Baler; fchen den Zeilen. Aber man gebt in 
| Anfstration Gepvet —— ſgSente bie der Ontel Dir gemacht | ie an dem früheren Kreisrichter Petit benverſchwörung zur Zerſtörung von ihre Ehe war am 21. Auguft 1910 in | pe Fommlungen, Vorträge umb. Thee 
i bat, 9 { aroß?“ — Kleine: | eine fhtwierige Operation vorgenom=' Nlubgebäuben beenbet fet und feine I&romi Point geichloffen morben. ügungsttätten. Ioden 
15— 00 Munb Serie! id. 0.2215—0,23% |, bo. 102 10m |bat, war mohl groß: * — ufen areifbaren Ergebniſſe geliefert hätte Vor einigen T tte feine Frau, | 1er. alle Bergnügung 
BO—120 Bhund Keim... Did. 0.26 0.244 | Rap 65 5% a, Papa und Mama haben fich| men, Die aber erfolgreich verlaufen greifbaren Ergebniſſe gel »* or einigen Tagen hatte ſeine Frau, das Leben ſcheint wie ſonſt. Nur 
0—175 Bund Gewicht (nude 3 | Der begabte Xurift Ieibet feit Gleichzeitig äußerte er fich unmutig | BES Fern | beriitimete Mewes, ſich von dem Ber manchmal fragt man fi: Wie lange 
Soldaten arts aus , Hagten wegen angeblich vieler Miß- 9 . i 
. v noch? 


* 4 43 * J th} 
getuht), dab Ahıund.... 0.15 — darüber fehr gefreut.“ ı til. i * Pe | 
oe ’ j . Einf * Verfahten. — Na; | längerer Zeit an einer ernften Wlutsj über geiwiffe Zeitungen, welche buch | Nat er © 
Friſches Obſt. — Einfachſtes Verfahren. V A —— handlungen getrennt und de beiden 
3 Sid, — Kinder mitgenommen. Er perbient — 
— Der Ueberproß. — „Heuie ill 
"mal ein fehöner, warmer Zag, nichl 


ie i ; 4 m, bergiftung. durch keine Tatſachen geſtützten Bez] 
Aepfel. — Direttor —— ſich vr richte dem Publitum Angit einflößen. | [| :c3 Stüe, — ftntalog i 
Deine Schmefter; millft Du mit! | | BA iseit = © um abemdE) S1800 im Jahre: fie verlangt Nähr- 
Ib, : 
” i ish, Her von Bampl?" — oda, 
habe eben zu ‚Haufe alle 
atangig Benfter aufgemadkf®. 


gef&loifen. ba8 ZTutend...., 0.57 
(Eier für Grocers ungefähr Sc 


Käſe. 
Motierungen von der Kaſeborfe. 
Chedbars, das Pfund 
nabmthfe, „Iimind”, das Rp. 
„Dailies”, an 
„zong Horns“, Bas Bf: 
„Young American”, Pi 


zufammengebrocden, ala bie Front 
noch unbezwingbar fhien. Deshalb 
glaubt in Deutichland auch Yaum ein 


itäufe am der hiefigen Attienbörfe: 
| ultien. 


1 


i 


‚Drid”, daB Riunb............ 
Eihmeizer. nen. bad Brunb.... 
do, (Blood, ncı, Rufnb. ... 
Anburger, »Prund-Stüde,... 


do. Pfunb⸗Etũde....... 


Geflügel un 
Geflügel (lebend.) 


Motierungen bon Iepfen & Murmann, 
Beſt South Water Strake.) J 
Die Preife geiten nut für fünf Lattentinen 
ober mehr eingeine Lattenlilien 1, Gent 
das Piund böber.) 
ber, das Nfundb 
one, DaB Rund. ..eccnsnsee 
"Springs", das Pfund... 
„Staps“, das Pfund . 
Zeutbühner Da3 Pfund. a... 
Gänfe das Pfund. PPPP.... 
AAM 
Irdian Runner Enten. Viund 
Serigühner, da8 Dupenb...... 
Alte Zaubend, Ichenb, Dukend 
»Squadbs*, lebend, Dugend.... 
do, augertdtei. Dutßend..... 2.00 
leine magere weniger. 
(Hug Notiz für Geflünelfender! — Nur gu 
fielfige Ziere find bier berfäufli,) 
Veflägei (auperichtet). 
Zrushühner, das Niunb........ 0.40 
Sänfe, dad Prury 23 
Enten, ba2 Ptunb.. ........00. 0.32 
SHüßner, tunge, bad Pfund... 0.52 
do., alte, das Pfund. ....... 0, 
Nindfleiſch (augerichtet.) 
9 2 
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ee * drei bis fünf Tage dauernde Kneip— 
Be touren machen. Die Frau verlangt 
Nährgeld. 

Ehriftoph gegen Margaret Port: 


| 


Schlußpreite — — —————— 


ee — 


üpper, Nihter Petit operiert. 
Sounas, Nr. 
Ehuds“ ir. 
‚Blates4 ir. it; Die. 3 
Kälber ıneichladhtet.) 

Notterungen ton Jepſen &_ Murmanıı, 226 

eit Suuty Water Straße.) 

50— 60 Pfund Gerwidt, Tid. 0.10% —0.20 
50— 75 Rund Gemiht, IND. 0.21 —0.22 


Nr 
2 \ % 


. 


| — Größte Auswahl 
— * „ Ghteago von 
Sriginal Victor u. 
Columbia 
Sprehmaidinen 
| und Recorb 
sr alıen Eyradenı 


* 
on | 
* 


1 -N,18 


Vaar_ oder Absahlung 


1% e 

Reabing 

Rep. Iron arh 
| Seat » Roebud .... ‘2 
| Soutbern Railway .uonuonnn 27 
ı xeras Dil 


| 


„su Bältern— 
‚orthern Epb 


—— — 4.25 
en an BenDer KDD Pen ‚75 


-11.00 
-11.00 
—d.50 
—19.50 


—4.50 
—t.00 


Zobacco Probirchd „unennnncn. 8 
Unton Bacfic „uesasussneesee,t 

u. 3. Rubber .„.„ontinnnnnnee 8 
u "| 


} 3 . m; } ana S 
83, verſuchen, eiwas über ſeine Vermö—⸗— Wer ein. ©rundeigentum no, Sl Co * 
Nena gegen Emil Flair; lebten 
zwei Jahre, bis zum Dezember 1917, 


—B— Kinder Schreien 
gensrerhältniſſe zu erfahren?“ — kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen * 
130% Sohn: „Natürlich; ih werd’ ihm ’'mal|__ NACH FLETCHER'S Be ei, 2 fein Ingeige in] ED, Senyeid Or 
‘ zufammen; blungen. 


58 JlEeAsST.ORIA !h ‚Aendpfr. Aut: Berl a X 


93, anpumpen ? Einz® 


> 





(Sir Die „Ubenbpoit“.) 


Nach dem Kriege. 


sanch Perlen 


Fanch Beads, gerade 
tcht fehr beliebt. In Wil- 


Rugs, Carpets | Yrogen, Zoilettenrtitel eie. 


„ Dreiviertel Breite Bruffel Teppih| g1.00 Eno; Mund- 18146 Wert wei. 
Schwarze und weiße J Flannelette Nachtge für Treppen= und Hallenläufer, — inf !afsmitteı u.<pra- | Bes Bond Ecreib⸗ 


s » Hzeibe Siber a a Vſorti Murf ber, bollftärts mafhinenm = Papier, 
ſonrot. Victoryblau u. ſ. ee wänder für Damen, — —— ——— und 65€ 890 814 bei 11 Boll, — 
. u I 4 us L Bari > 
E 50€ Aolar für Ma. 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


Two 
STORES 


Hunderte von wundervollen neuen Blufen, von nanz 


‘ a 2 964 ut MS : » , 
M N | 08 ic p tenfrei Mantel, Suits, Röcke und Kleider werden koſtenfrei tn 
\ € . & I zugeichnitten, wenn Sie Ihre Stoffe hier Eaufen, [rewöbnliher Tuatität und Arbeit; einſchließlich 
— — — — — — — —Jceſcneiderte, garnierte und kragenloſe Effekte, mit 
Schwarzer Ghiffen Taffeta, — ı Seide Gharmenfe Atlad — 36 i ffeta, 36 & breit, — ZURRRLTZZER SE 
8 Soll breit, in feiner ChHiffon: | Zoll ——* Schatz, weis Ban runden, vieredfigen und Bufter Brown Kragen, and 


* — 3 IE IE, Appretur, ausgezeihnete Appres | pretierter Stoff, in Strabens td | liebten Schattieritmgei, 32.00» cn: ; ; 
je nur fein können ſind dieſe fejchen iur. s1,6 Ser, tie GT]. Aensiaanieriigen. ein Seos.| Sort, mie dan 6Ere de Shines und Geargettes. Die Farben find 
— Be — * | 


— ZB Sogn seit, Heifrbin, wrihfacbi Mixe und Gral 


Schr belicht und jo elegant wich 





ihivarzen Strohbüte, in vielen neu: 


„ltorgen verfaufen wir dieje Schönen 
Hüte zum Preiſe von nur 


problemes überhaupt noch nicht be» |ten gezahlten Söhne. Auch wird im 
faßt hätte. Das ift indefien eine|Rahmen der neuen Geieggebung | 
durdaus irrige Anficht, wie wir eine allgemeine Regulierung der |} , 
bald fehen werden. Eifenbahnen dahin ermöglicht wer⸗ J 
Als zu Anfang dieſes Jahres den müſſen, dab der Betrieb ein· J 

das enorm große Betriebsdefizit, facher wird. Dieſer Teil der Geſetz- 

das ſich wahrend der erften Periode gebung iſt notwendig, um Retor-| 
ser Eifenbahnverwaltung am.|men im Eifenbahnmefen, die heute J 
ter Bumdesauffiht herausgebildet | gegen das Antitruftgefeg veritohen, 
hatte, allgemein befannt wurde, | öl ermöglihen. Dieje Reformen 
jritt man in den Neihen der itreben die Verſchmelzung verſchie⸗ 
Kongrekmitglieder in Waſhington dener Linien und Syſteme an, imo 
jofort zur eingehenden Unterfuhung dies zur Vereinfahung, Verbeffe- 
der ganzen Sahe. Der Senatsaus. | Fund und Verbilligung des Vetrie-| 
Ihuß für den zwifchenftaatlichen bes möglich und wünſchenswert iſt. 
Handel wurde beauftragt, ein-Die Unterſuchung hat z. B. erge— 


lanell — 36 Zoll breit — fpes | deden, aefäumt, befräuſt oder | Werte, fo lange fie borhalten, — 


ziell die Yard für De | aezadt, au einem 3 1 ®ro- | dag Paar $10 00 
u... 0.0 „| ” 


J |Rabatt don 3 zent | für 


Wiercerizeb Tiictürher, bohlgeiaumt oder nezadt — Bebleihter Mustin, 36 Zoll breit, feine, 


» Appretur, beite 24c 


Ton 9. 9. Matenaers. 
AXIV wieder zurüderitattet werden müs | iell, : 
- a b⸗ w. in einem rieſigen hobt ſinceb ooh Idoppeltes Hote. Braid —— 
Eine der wichtigſten und dring. |ten. 2.0 ee = Sohlen, Kerfen befcht, ' in forlierten 0 zu u > 2 fieren, Tein Pinſel und für. 30c 
lichſten Rekonftruftion®- und Ne-| ber zugleich ijt man fich allac- ae Jand Sehen — Lisle Th zrreifen, volle Größen I bei 12 Fuß mahtloje Velvet Rugs, | feine "Xaffe, un 
: = hass 2 serie, zu <ttumpfband » Oberel N läre 81.08 Mei sahjend für Wohn- und Ehzimmer, inf für | 2 für de Wert, — 
formationsaufgaben der gegempär. | mein aud) darüber Flar geworden, er re _— ihöner Ausivahl neueiter Mufter und Armonss weadew | 1, rd Le 
tigen Zeit beiteht für die Vereinig. | dab in demjelben Mugenblide, in te, für LINCOLN. SCHOOL Satben, e8 find zes alter | Mtnnn 
ten Staaten in der Löfung des fo. |dem dic Yurüderjtattung der Ei- $1 39 ’ auläre 840.00 —4828. 95 Geile, — 3a tür | 008 — 
genannten Eiſenbahnproblemes. ſenbahnen des Landes an ihre ur— — AND ASHLAND |; Tubend...... 380 c 
Bir haben an diejer Stelle fchon | ſprünglichen Eigentümer erfolgt, mn PIIRTHLERITE 
wiederholt auf diefen Gegenjtand |audı :i or forgfältig zufammmen-| (PR, ra 22 x > er 2 J 9 M 
hingewieſen und uns bemüht, die gefügt. ebgebung in Kraft tre | | Ic [ Ic) er [ egal en SH [ er auf vo St C: ll. x | cl er D ei etzt in Ver au von il en 
Sichtigkeit desſelben den Leſern ten muß, die den früher eingeriſ— * 
Harzulegen. In dem gegenwärtigen |Tenen Uebelftänden im Eilenbahn- — 
Augenblide, da der alte Kongrek | weien einen feiten Riegel noridhicbt. 
ih zu feinen Vätern verfammelt/n Nahmen diefer Gefeggebung | 54 
bat, um einer zum ‘großen Teile] mub die Verwäilerung des Cifen-|i 5 
neugewählten legi3lativen Behörde | bahbnaftienfapital®, fomwie aud un-| 
die Schlichtung der großen Fragen |lautere Schiebung irgendeiner Art 
unferer Zeit zu überlaffen, fcheint | verboten werden. 1leberhaupt wird 
aki : fdas das gan kiſenbahnweſ bwohl Reinwollene Serges, 52 Zoll id d Wol hudd — ru —— — 
es swedmäßig, noch einmal auf das 2 Me * —* * — breit, geförcete Toric, in allen | NWeinmwollene Storm Serges. — Storb, 4a "So Brei In fhroarg Sind in Größen 36 bei 46 Zu baben, gut $5.98 
Eifenbahnproblem zurüdzufommen. on Privatgeſellſchaften etrieben, artigen Moden garniert, mit Pan: | lettedten, Cnettirungen, — $2.75 | nur in fhwarz, mittlere Schivere, | und farbig, eine fehr alünsenpe — ——— 
Denn auf den erſten Blick gewinnen einer ſehr ſtrikten, in allen Einzel⸗ — — —— Bi Sorte, die Dard $1.85 | —— — — 75e Ippretur, $2.08, —— — 
wir, wenn wir ums die Tätigfeit,beiten ſeſtgelegten Kontrolle durch — dern und Schnallen. Auswahl von ee Die Auswahl 
des verfloffenen Kongreffes für die) die Bundesregierung unterſtellt sr 7 “ zu 
Zeit nach Abſchluß des Waffenftill-| werden müfen. Das gilt namıent- Wa io £ und Bett en 
itandes vergegenwärtigen, die An-|lih aud für die Feſtſetzung der | 
ficht, "alö ob man fich bisher mit der Frachtraten, ſowie für die Normie: Dinadras Shirting, 56 Zoll breit, , Echter Dort Aleiver-Öingham, — |, Niifenbesüge, von  imweren 
Zöfung des fo wichtigen Eifenbahn- [rung der an die Eifenbahnangeitell- —— —— ———— —— | 
; Bien, Söc Wert, bie |brif - tä . lä . * ES 
ebenen DO ar ren aachen” TOE | „000 Here vom seinmmmnmen i 
af ü ‚ rändert, volle Srößen, cinige ein 
PR Echter Amoskeag weißer Shaler 500 imenin beihmuste Bett- wenig befhmußt, wirkliche $17: ——— 
u im u arogen Nusmwabl von aeblümten s1 00 weiche Leinen .. ’ 
c On Eu} . Muſtern, $1.85 wert, beihränfteQuantität, . RE BEE EEE san ars ae ana .. s * g 
Pineapple Braid Donnerstag offerieren weh SAT, a Baby fich im Krei ften|lnterzeng für Männer und Süinder | 
wiederum das beliebte Pine: Lat dns Baby y rm Freien aufha en 4 ü 
apple Braid, in jeder gewünjchten Farbe, ; NR I A RE 4 
der Bolt verkauft zu . . .. Ira | 


Flichgefütterte Ilnion Zuits für Manner, mit tadellos paiiender 
Erotch, weich und Dauerhaft, wert $2.50;5 ©. & 9. $1 59 
Green Trading Stamp3 frei; nur zu . — 


* — von ® ) —* 4 N n 
03 ti £ er ei Gr a ir ms RU Wollene Hemben ober Hofen für Männer, Idhs und Ends 
SZ £ gen e c nl SE A ⸗ UNI ) A2) bon unjeren tenreren Sorten Unterzeug, wert $1 50 
18-3öllige be- | Beitite Ein- |  Organdy- m. | ——— V I ner GR * bie 33.00; ©. & 9. Öreen Trading Stamps frei, 77 
tidte Slouncz | faffungen und | Dan } l — 
& wo | 3, Sehr Binfä i | Set3 für Da: | Bin € » ' | 325.00  sufammenienbarer | BR — | = Odds und Ends von gerippten Leib der Hoſen für Ki 

chende Verhöre anzuftellen, um|ben, daß es fehr zwedmäßig fen m; jehr nette | Einfüpe, eine | Sets für Dar | Bin Seal und] 85.00 zulammen | 4srur, ein wenig beihäbigte| OR» | _$40 edıte Rohr Gon- zen DEN FORD WENDE AOORRGE F-BEEREEN 
ge ‚er ag —2 wird, die Landeseiſenbahnen J Mufter, für | prächtige Aus | men —— im einer | Moroceo, mitf (cgbarer Stroller, | wifanten Seconds, zu 50€ 19 dolas, wieBild, in Ba-Jleicht geflieht, regul. bis zu #1.00 verfauft; T. & ©. Green 49 
die Urfachen diejer ERBETEN de- a u = ch [bt P 5 Rinderkleider — | wahl bon Dur | aroßen Nus- | Börfe ır. Spie-]J hat verſtellb. DIR un le is — s8 — — conialbraun, weißem Trading Stamps frei; ſpeziell offeriert zu ... J c 
iriebsverteuerung der Eifenbahnen wiſſermaßen innerhal erritoria er J wert 3öc, — | ltr, imert bis | wahl — morgen | gel, tot. bis $5, | und NRüdenteil, fo * net, Gig, Berbed,Trailer \Schellad und froited 
und die wirtichaftlihe und mora-|Yesirfe zufammenzufaffen, wie esjff die zu 1 
Itihe Berechtigung einer foldyen übrigens ja aud in den fortge-|4 Yard er 15c; C | 

. - E - c .. * 74 er Qnr d a 
Betrieböverteuerung nachzuweiſen.ſchrittenen europäifden Sändern 


u Lederne Da: 
Filetkragen und menhandtaſchen, — 


— — — 


zeigt, vollſtändig mit Wind Fließgefütterte Union Suits für Knaben, ſehr feine gerippte 


offe⸗ 50 82 0 (ange 300 reichen, | %,; itag |; Räder mit Ihmeren Gums |fchwarz. Donnerstag 

J Shield, Donnerstag, Freitag — ra Eee 7 ge ‚ — * u —— 

riert C 5 Paar SER mireifen, fiir Donnerstag, | Rp baumtvollene, tadellos paflend, ivert $1.255 S. & H. Greer 

5 ® Paar 82 95 ——5—— 812 95 Sireitag nd 94 05 Freitag u. 29 95 »paſſend t 3S. & HG. Green 890 
° See o . . Era ae ra 


E N u 24 Pr * a 3 25 3 y tal > 
nur.. Nard. au.. — Samötan Samstag. Trading Stamps frei; herabgeießt auf ...... 


Dabei ging man ausdrüdlich von|ellgemein der Fall iit. bon Strümpfen Gardinen-Ausſchuß 


dem Einverſtandnis aus, dem jegt) vr dent geiäilderten Sinne hat 

zu Ende gegangenen Kongreſſe noch man die Grundlinien für die Re⸗ eo — — Reinſeidene Boot full faſh— 3451 Paar Zabrit-Ansfhu don Spigengardinen mit leidicn 
; { „a te 6 ſebes ichlä e fonitrufttion der Eiſenbahnen auf HL , oned und ganz nabtloie Das Feblern, feine Partien von Alover feinen Nottinabams und 
eine beſtimmten Geſetzesvor ag — 1 ſtr ündf YontuYosh Filet Net; einige find ein wenig ungleichmäjsia gewebt, andere 
zur Löfung der Eifenbahnfrage in) Grund der Unterfudungen, die nenjtrümbfe, bochgeipleißt, 


sin 


« lt — an find ansc yeifer word n, ie Fehler find ober nicht beinert 
den V reini e = Q n m f — oppe te Sol len, Ferſen und ebeſſert worde 
e at n Sta te zu ad en, ro die F er f r 


bar, wieder andere mit Ocljleden, die leicht zır entfernen find, 
weil man fich fagte, dab in der nod) 

verbliebenen Furzen Spanne Beit 
doch nicht die erforderliche Arbeit auf 
diefe riejige Aufgabe verwendet 
mwerden fünne.. Tas Repräjentan- 
ienhatis als foldhes beihlok fogar, 
die Eifenbabnfrage instiveilen 
überhaupt no nicht in Erwägung 
zu ziehen. Dennoch aber hat der 
verfloffene Kongrek wirflih dofi- 
tive Arbeit zur Löfung des Etien- 
bahnproblemes ſchon geleiltet, und 
war dadurch, daß durch die vom 
Senat veranitaltete Unterfuhung 
die Luft fozufagen geflärt iit amd 
dire Grundlinien für die zur X- 
fung de3 Problems notwendige Ge- 
jeßgebung beiier erfannt und be- 

. itimmter fejtgelegt worden find. 
Die Bedeutung dieier Vorarbeit 
farın unseres Erachtens gar nicht 
überfhägt werden. Geradegir fun- 
damental it die Feititellung, dab 
der Zeitpunkt für bie an fid) ficher- | 
ich wünfchenswerte Verbundlichung 
ber Eifenbahnen de Yandes heute | 
noch nit gefommen ift. Uncinge | 
itanden zwar von den geiehgeben- 
den Körperidhaften und den amt-| 
then Inftanzen. die ji” mit der 
Unterfußgung des Eifenbahnproble- 
mes befaft haben, Liegt der Grund, | 
weshalb daS Land nody nidyt reif 
für die Verbundlichung der Erfen- 
bahnen iit, doch wohl in der Sor- 
ruption, die fi in fo fürchterlich 
weitgehenden Mahe gerade in den 
Zereinigten Staaten in allen P®ba- 


bont verfloffenen Kongrek noch aus- 
geführt wurden, beifer erfannt und | 
beitimmter feitgelegt. Man Sieht 
zweifellos heute um ehr viel Fla- 
rer in dieſer außerordentlich wich— 
tigen Frage als jemals zuvor. Auf— 
gabe des neuen Kongreſſes wird es 
nun ſein, auf dem von ſeinem Vor⸗ 
gänger ſchon gegrabenen Funda— 
mente weiter aufzubauen. Eine der 
hervorragendſten 


durch die er ſich ein unvergängli— 
zes Denkmal ſetzen kann — wird 
ſein, in wirklich konſtruktiver Weiſe 
eine Geſetzgebung zu erlaſſen, die 
eine volle Löſung des Eiſenbahn- 
problemes gewährleiſtet. Je mehr 
alle interejlierten Kreife nad) Mög- | 


—. 0 —— 


Eine Reyortertat. 


Ber der Leichenfeier des Generals | B 
PRafer, die im Jahre 1869 im Rei- 
ben Haufe zu Rafhinaton abgehal-|f 
ten wurde, fletterte ein Reporter, | 


der feine Eintrittsfirte mehr erhal- | 
ten tonnte, dburh den Schornitein | 
und gelangte auf biefe Weife zulett- 


in den großen Saal, und zivar dicht | 5 
hinter den Geiftlihen. Während der | 
Geiftliche da Gebet für den Zoten BB 
fprach, bemertte ber Reporter eine, W 
Rolle Papier im Talar bejjelben. | M 


Diefe ergreifen und fi damit durch 


\ A den Schornſtein davonmachen, war 
ſen nicht nur der Politik, jondern |haz Mert | 


eines Augenblid2, .| 
Als der Geistliche da3 Gebet been- 


Aufgaben des! 
Kongreifee, der demnädit zufam-| 
mentreten wird? — eine Mufgabe,!f 


Beben, Lisle Garter Tops, in 
ſchwarz. weiß und bronze — 


reguläre $1.25 und $1.50 
Werte, jpeziell 95€ 
Seidenfnler volle nahtlnie 
Damenſtrümpife, hochgeſpleißt, 
doppelte Sohlen, Ferſen und Zehen, Lisle Gar— 49 
ter Tops, in ſchwarz und weiß, zu C 
Feine mercerizeb Lisile nahtlofe Damenjtrümpfe, 


doppelte Sohlen und hodgelpleikte Andhel, — in 

ſchwarz und wein, rennlärer 39c Wert, 

dns Raar gu F 8* 

Faſerſeide nahtloſe Männerſtrümpfe, hochgeſpleißt, 
doppelte Sohlen, Ferſen und Zehen, nur in ſchwarz. 
35c Qualitäten, Run of the Mill, 

* zu — Tr 15c 

Feine baumwoll. Lisle Finiſh nahtloſe Männerſtrüm— 
pfe, dopp. Ferſen und Zehen; ſchwarg, weiß. 
grau, braun, Cordovan, gewöhnlich 28e, ſpeziell 150 

Feine gerippte baumwollene Kinderſtrümpfe, Lisle— 


J Finiſh, nahtlos, doppelte Ferſen und Zehen, in ſchwarz, 
Iichfeitt am diefer Löjung mitarbei- | 
ten, m fo volllommener wird die: |} 


jelbe erfolgen. | a 


weiß und Bronze, Größen 6 bis 91%, reguläre 
3dc Werte, Auswahl zu 
Schwarze, gerippte, baummollene, nahtloie Rin- 
beritriimpfe, Doppelte Ferien und Schen, Tops u. 
Ende von 2de und Bde Sorten, HAI 
fpeziell verkauft zu... .ueeaene... 123c 
506 Gafhmere nahtloie Babpftrümpfe, ans auitraliicher 
sammuvolle gemacht, in fehwarz, weis und farbig, mit 
jeidenen Ferten md Beben, 
das Raar zur 


Männerhemden, Schlipfe 


Männer-Arbeitshemden, 
rus echt. Amosfeag Cham- 


ran, meit und be- 79 
nent, tot, 1.25, zu C 
Blue Bell Arbeits» 
hemden für Männer, 

a er 
anrantiert echtiarbin, 


wert 1.50, Donners- 


rineblau, Go 


Gine Auswahl veizender Frühjahrffeider zu einen ganz 
ungewöhnlichen Preis. Wirklich wunderbare Erſparnißgele 


genheiten gleich zu Beginn der Saiſon. 
Aus Serges 


und Taffetas 


gemacht, in ma— 


Neue Frühjahr-Suits, ein Vor- 


5 
[a 
—J 


ſchwarz — ſie 
ſind wirklich 


$22.50, 825 


und $27.50 
wert. 


Herbitmäntel, gang gefüttert — 


verfauf. in marineblau u. jchiwarz | gegürtelte Modelle, aus Vroadeloth 
- aus reintvollenen „mannih“ | umd Velour, mit Belgbefaß, frühe: 
Zerged, in vielen hübfchen, gac- | biß zu $45 verfauft —- umt dieiel- 


.\ 


ſchmackvollen ben zu räumen, 
Modellen, Je), 23 ‚v5 
ır l 


de... 


su weniger als der Hälfte des fonftigen PBreites, 


Partie q „itzelne weite und 


Cream Cpipen » Gar: 
dien, 213 YDarb3 Tang, eiwas be 
THädlet, fünnen zum Paar bereinigt 


werben, das . * 
einher 390 7 

6 Eine feine berfihies I 
Rartie 2 denartige ’Barti vor 5 


213 und 3 Yards langen e 
Gardinen, weiß und JIvory, Nottings 
ham, ſchlichte und Allover, 

ſowie Filet Ret 


IN 2. 4 Feine 
Partie 3 
Spipengardinen, 218 und 
lang; weiß und Ivorh, ge 
Stitch Kante, das Paar 
irren er 


S “u j Extra feine All (STE 
Partie 4 Nottingham und et — 
Net-Gardinen, 244 Yards lang. weiß ep 


und Sporb; Wert aufwärts bis au 34.50° 
find etwas fehlerhaft; Aus— | 89 ® 
Die { 
P 434 3 383öllige Allover-Muſier, 
Partie D weites Mottinaban und 
dilet Net, 


6 45 bis 5Osölliges Filet 
und Madras«» © 
Spitzen Nets, weiß und Esru, 

hübſche Allover-Muſter: einige 

davon weiſen kleine Oelflecken 

auf: extra Qualität, 

Dard zu 


P 4 4536lliges Filet 
} artie 7 Net AUlloder 
Mufter, mur in Jvory-Farbe: 
wert 1.00; Pard 


. . n .. % 
erſparm Möb 
Eriparnifie an Möbeln 
3 » Stüf Wohn- 

zimmer-⸗Ausſtat- — 4 } 
tung. ganz mit 

fvanifhem Leder 

gepolitert, fchivars, 

braun und Nobal 

Blue Farbe; Mas 

bagoni  Finifbed 

Rahmen; 81 Zoll 

langer Dabenbort;| 

$225.00 Wert; fpe 

öieller Preis 


auch ded Verwaltungsweſens einge⸗ Ir RR — 81.00 
ſchlichen hat. Man befürchtet, daß det hatte und nun ſeine eigentliche ‘ I r ; 2 .. 
nah Verbundlidung der Eijen-|Mepe beginnen mollte, fand er fein | J 2 Me a Mn Negligee- 
Bahnen das Cifenbahnfoftem, DEB|ARomzept miht mesr vor. Cr mußte | Nanfehetten und Dalspafie 
Landes nad Möglichkeit und felbit- num mohl oder übel aus dem Steg- tene Muiter, $1 10 
veritändlih auf Koften der Mllge-|reif fprechen und hielt zum Eritaunen | ZUR ; ° 
meinheit zu einem wichtigen und|der Anmefenden eine ehr Schlechte | 85c jeidene Fonr-in-Hand Ties für Männer, 50 
wefentlihen Peitandteile der doli-| Rede. I große Open Ends, jchöne Mufter, zu C 

‚ tifehen Mafchine der jeweils herr-| Mie groß war aber jein Erjtaus |‘ — 

i enden politifdien Partei ausge nen, als er am anbern Morgen feine J In unſerem Lebensmittel-Markt 


baut werden würde, nach berühm- |Rebe, wie er fie gejchrieben, nicht mie | 10,000 Bid. iriih neröiteter Salvador Aaitee, reicher und mil. 


be Aroma, 2 Piund an jeden Aumden, das Pfund 20e, 


$147.95 


Miſſion Style ſolider Eichenholz⸗ 


0 ten 

Kleiderrörfe ——& 
S or Zhis— 

9 bis 11 Vorm. 2 bis 3 Nachm. t — — Schaukelſtuhl Sprungſeder⸗Sitz, mit 

Wollene Union Suits für — Imperial ſpaniſchem braunem Le— 


* * pi ie > : Eri in. fire fir { ’e polftert; Sol ver fumei 
Damen, Dutch Ned, Ellbo-| Seidene Poplin - Kleider Seidene Roplin-Sfirts für f ? AR — vn 0 Tem 
gensMlermel, oder niedriger f für Damen, in hübihen) Damen, in Navy, Schtvarz $6.50 Werk, ölleseeeu.. 53.89 
Me 2 Safe Vor ’ ne » . . n 

Hal3 und ohne Mermel, inf Moden und garben — regu= | und Taupe, in vier Moden, | 5, * * 


Werten bis zu 83.75; ver | färe Merte bi a Euu ne > Ehre: = ; 7 2 

un de 11 Ihr E läre Werte bis zu 810.00 $3.50 wert — ſpeziell offe— Cherry Wein, regul. 81.00 
\ x © J ul: pezaie — . . : * 

x Iveztell offeriert zu tiert zu Wert, Die Flaſche 


mittags für nur 84 99 $1 9 au 
0 Aupricot — 
82.19 “ — Flaſche zu. ... 2.15 


Unterzeug Kleider 


9 bis 11 Vorm. 


* 
= 
2 


ten Muftern, mworunter natürlich 
Handel und Verkehr jhliehlich zu 
leiden hätten. Denn e3 würde das 


einen ewigen Wechfel in jenen Stel-| 


I * ZJudependent Voters Afſociation. 
lich ſind für den prompten und 


lungen bedeuten, die verantwort⸗ 


ſachgemäßen Betrieb der Eiſenbah— 


nen, die alſo mit Fachleuten und 
nicht mit Politikern zu beſetzen ſind. 


Die bisher in der Landeslegis— 


latur vorgenommenen Arbeiten 


zur Klärung des Eiſenbahnproble— 
mes haben eine Reihe beſtimmter 
Vorſchläge, wie die Frage gelöſt 
werden kann, gebracht. Unter die— 
ſen Vorſchlägen iſt keiner, der ſich 
für eine Verbundlichung der Bah— 
nen ausſpricht. Sehen wir von dem 
Vorſchlage des erſten, von der Lan⸗ 
deſsregierung ernannten General» 
direftor8 der Eifenbahnen, des 
Seren MeAdoo, ab, fo ift aud, Fein 
Änziger Vorſchlag gemacht worden, 
der dafür eintritt, dab die Eifen- 
bahnen de3 Verfuchhes halber nod) 
für längere Zeit unter der Kon— 
trolfe der Bundesregierung Stehen 
jollen. Die große, Majorität aller 
in Srage fommenden Kreife foricht 


er fie gehalten, von Anfang bi zu! 
Ende gedrudt im „Nem York Herald” | 
fand. | 


— —— — 


Erſter Jahreskonvent auf Sonntag, den 
16. d. M., einberufen. | 


Aın Sonntag, dem 16, März, be- | 





ginnend um 2 Uhr nachmittags, wird | 
die „Sndependent Voters' Aſſo⸗ 
ciation of Chicago and Cost County“ | 
in der Norbfeite-Turnhalle ihren | 
eriten Jahrestonvent abhalten. Alle! 
Vereine, Klubs ufm., welche fich ihr | 
angelchjloffen haben oder fich ihr jekt | 
anfchließen wollen, werden erjucht, | 
Delegaten dazu zu ermählen, und | 
zwar je einen für 100 Mitglieber | 
oder weniger. Nur wenn biefe Dele: | 
gaten ein Beglaubigungsfchreibei | 
vorzulegen vermögen, werben fie zu! 
Sig und Stimme zuae.affen werben. | 

€3 liegen für den Konvent febr | 
wichtige Gefchäfte vor. Zunächft find | 
die Konftitution und bie Nebengefehe 
anzunehmen, dann folat die Wahl! 
ber Beamten und der Mitglieder bes | 
Vollz iehungsausſchuſſes, und ſchließ— 
lic fol zu den Kandidaten für bie 


! 
| 
I 
I 


„Santay“, 100 Proz. 
reiner Butter von Nüfſen 
—ba& perfelte Backett,— 
ber Büchſe 38c. 

Swift Premium Butte— 
tine, da& Pfund ise, 

Weiner, zarter Eirlein, 
das Pfund We, 

Eingemadte Nindzun- 
gen, ver Piundb 2594. 

Native zarter PotRoaſt, 
das fund We, 

Select neräucherte imo: 
chenloſe Butis, das Pfund 
für 33e, 

wihs Bremium neräu- 
Jerte Schinken — das 
Pfund zu 3526c. 
Aneipps Malz Kaffee⸗ 
Eratzmittel, dBasRaleı . für 
186. 

Telmo Marke reine 
Apfelbutter, ver Jar, 28c. 

Sniders reine Tomato— 
ſuppe, die hohe Büchſe für 
124. 


Jeit. D. das delitate 


Deffert, ver Palet zu 10e. 
Chop Such oder Bean 
Molaffes, yer Dar zu 
121%. 

Paris Marle Buder- 
lorn, per Büchie’ 19e, 
Monſoon Frühe Juni— 
IV 


1 an! 
Bluing, volle 


Flafche für Tige, 


rbfen, per Büchſe, 16c. 
Family Marte Antonia | 


Frisch achbadene Graham 
oder Oatmeal Erackers — 
das Pfund für 1666e. 

Friſch gemahlene gelbe 
Split Erbfen, Bfd, 10«. 

Home mabe Graham 
Prot, per Laib Tize, 

Friih gebadene Nneedn 
Biscuits ober Crispo 
Eradersd, 3 Balete für 23e, 

Norwan Sthle „RRAAR" 
Heringe, 8 Pfund»Eimer, 
81. 23. 

Holland Style Fetthe— 
ringe, 8 Pfd. Eimer, 1.18. 

Feine hieſige Sardinen, 
Del oder Senf, 3 Vüch 
fen für 2%e. 

Feiniter WiseoniinBrid 
Käfe, foesiell, Pfd. Be, 

Butter, feinſte Elgin 
Creamery, das Pfund zu 
386. 

Swifts Jewel Com⸗ 
pyound, e3 aiht fein beis 
fere3 Pad» umb Braffett, 
das Pfund zu 29e. 

Downehs Delight Oleo. 
margarine, das "fd, 35. 


Gemüſe 


Trockene Zwiebeln, feine 
gelbe Globes, — beliebte 
Größe, 5 Pd, 11c, Bid, 
Sal. 

Gelbe Nüben, bier nt 
zogene Küchenſorte, der 
Pfund her, 


Note Rüben, iniieZor- 


Ewijt3 Pride Yaunbrn- | te, fund 2tee. 


Ceife, 10 Etüde für 4de, 
Romwpder, 3 Büchlen 12«. 


Gelbe Turnipg, chte fa» 


| nadilhe, Pfund, 2i%e, 


N 
.“...;. 
.”. 
“ 
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$5.00 Eriorts in Havana ' 

braunem sd, oder gan Damen mit Diegs | den in @ i \ 
ſchwarzem Glanzleder, Hand» , famen Soblen und | und matten Yeder, in Schnürs md 
gedrebte nd bieglame Sob 
ien, franzöfifhde SHaden, in 
allen Größen, für 


fügen, in allen Gröj;en 


Ladicder Bumpd für | 


franzöfifchen Leder 
Hacken, 33.00 Worte, 


82.79 81.98 


Von 10 bis 12 Mittags: J Von 10 bis 12 Mittags: 


in den neueſten Faſſons und Farben — in ſolchen wie Havang Braun, Feldmaus 
ganz Leder oder mit Kombination » 


Gin wenig nicht nanz perielte Mabd- | 
und Kinderſchuhe, von Lackleder 


wvalfons, alle Größen bis | 
2, englifher Keifter umd breite 
Werte bis 833.00. für 


Von 2 bis 4 Uhr Nachm.: 


Oberteilen, 


Mahagoni Schuhe für Mäd— 

mit dazu 
t Zucoberteilen, eng» 
Schen:Ler« 
fe, in allen. Größen bis zu 


| Allover gevoliterte Bi: 
bliotebf » Schaufelftühle u. 


Cinfauf von Damenjcuhen weit unterm Preis] einen = =: 


Gin Einfauf von zuverläfligen Schuhen, zu Breiten, die jo niedrig find, dah; uns dieier durdnreiiende Schleuderverfauf ermöglicht wird. 
Bitte, beaditen Sie die große Neichhaltigkeit der hier vertretenen Modert. 

54.00 Bis $6.00 Ehuhe für Damen, — 
Grau, oder fhwars, mit weißen Ad » Obertellen - 


Mekab genäbte Coblen, — mit bohen oder niedrigen Ab 53 79 53 39 & 62 80 
ee ; . ’ . . 


835.00 Wert; Auswahl 


Roll Edge weiße baum» 
twollene ilz:Matraße, mit | 
oder Mfanın blauem und meihem ) 
Art Zieling überzogen, alle | 
Gröhen, $15.00 wert — für 


Donnerstag au 89 75 
east . 4 


KNücen-Rabinet, and weis 
Bem Indiana Eichenholgs 9% 
madt; inwendta meik 
emailliert; bat Aluumimmms» 
ised Cliding Top, Moll 
Top Tür, vollitändiges Set 


bon Einmachgläfern; Ver— 
r 11? J 
faı 


Killiom and Mar 
mode aussiehbarer GR 
zimmertucde als ausge 
sübltent ſoliden Eichen 
olzgemacht: Golden und 
Finiſh: 454öllige 

es fanır bis zu 

; u ausgeioaen -MWer- 
en; wert 827.50; fpesreil 


pr 


517.95 


—8 ah nette a nächte Stabtmahl Stellung genom- | 
ar oe e "Imen werben. | 
ner angemeffenen Ssrift, d. 6. inner 
hal 20 Monaten nah erflärtem 
Frieden, ihren PVrivateigenfümern 


Anaben-Hemden, neue Navyblaue Serge-Ho— 10-Quart nietenloſe, Männer Amʒüge, nach Maß gemacht 


SR 4 Frübjahrs-Moden, ganz iz er.» m - - ierte Waſſer j Sie 2 .. nu : 4 — 
Overalls für Knaben, Knaben-Anzüge, a us Einzelne - Hoien fürſ Teine 58 ae von. ‚fx Mälmiien,. Kommen Sie zu uns und lajjen Sie ji zu einem fehr 


ubi3 18 Sabre, auß au: | Corduron, Gröhen 6 big Sinaben, dunkle u. mitt» Baar, in Größen bon :30 | oder Scheuer=stübel, : mit P Mır * 
—* a on 17 Sale, la, Sir- —3 Farben, * Ge⸗J— mit Neck Vand und — —— am "beiff = mäßigen PBreije einen nad) Mai gemachten Anzug anfertigen. 
mit Laß und Hofenträs |tel, Schliktafchen, fehr wicht, weit und bequem,f franzöfiicen Manfcetten ziell J 6i8 | teine Boftz oder Telephon- | Sie haben die Austwahl unter einer zabllojen Reichbaltigfeit 
gern — «m Donnerd- Khübjch und dauerbaft— itark gemadt, Größen GE — in afjoriierten hellen F $ 


tag berfaufen "bei Die- bis 16 Jahre, e| Farben, . zegufäre $1.00.[ 12 Me Mittags zum | Deftellungen ausgeführt; | yon Muftern und Zarben, und das Ballen PIE F7 | Apr 
wir ſie 49e, o 5 —— 5—— „00 


ſem Ver⸗ fpeziell erte, fpeziell ‚Breife von fpeziell offeriert : x : 
fauf..... : Ne 59e. a; 49 [lt garantiert. Bu... 


Anzüge und Holen für Rnaben 


— | - — — 


Member of the Associated Press. 

The Associated Press is exclusively 
entitled to the use for republication 
oX all news dispatches eredited to it 


Kinder Bohreien o- not otherwise credited in: this 
NACH FLETCHE paper, and also the local new nıh- 


‚FASTORIG lien 


x \ 4 x Zu i ws ; * Eu , 5 + REN: x — 
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